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Stichwahl -Ergebnisse.
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Hauptwahl
S1 . Oktober

Stichwahl
Av . Oktober44 . Wahlkreis (Karlsruhe Stadt) Wahlithcereb

Gönner
(
Frtschrt

.)

Marum(Soz

.)

Mainhard(Rp
.) Gönner

(Frtschrt .) Ungültig

1. Wahlbezirk .
Schulhaus Schützenstr . 35,

Zimmer 9.

Baumeister -, Ettliugerstr̂ , Nowack-Anlagr,Schützen-, Wilhelmstr.

'
588 175 176 93 288 22

2 . Wahlbezirk .
Schulhaus Schützenstr. 3b,
Zimmer 10.

Luisen-, Werder -, Wilhelmstr . . . . 657 170 217 111 228 36

S. Wahlbezirk .
Schulhaus Rebeniusstr. 34,

Zimmer 21 .

Am Stabtgarten , Augarten- , Eisenbahn -,
Lauterberg -, Ncbenius - , Post-, Rotteck-,Rüppnrrcr- , Schwarzwald -, Wasserwerk-,
Wilhelm -, Winterstr.

658 144 227 133 235 M

4 . Wahlbezirk .
Schulhaus Gartenstr. 22,

Zimmer 6.

Beiertheimer Allee, Krieg-, Ritter-, Rüp-
purrerstr.

493 230 58 85 385 8

S. Wahlbezirk .
Schulhaus Gartenstr. 32,

Zimmer 7.

Bimsen -, Eisenlohr -, Garten-, Hübsch- ,
Liebig-, Weinbreimer - , Weltzienstr.

681 315 111 108 314 13

S. Wahlbezirk .
Schulhaus Gartenstr. 22,

Zimmer 8.

Augusta- , Neue Bahnhofstr ., Beiertheimer
Allee, Frieden - , Hirsch-, Karl-, Kurven -,Leopold- , Mathy- , Redteubacher - , Otto-
Sachs-, Sonntagstr.

619 295 80 107 319 22

7 . Wahlbezirk .
Schulhaus Südeudstr. 41,

Zimmer 8.

Boecch -, Brauer-, Fröbel-, Jolly -, Lenz-,
Lessing- , Rock-, Putlitz -, Roon-, Schwindstt.

697 298 109 147 335 19

8 . Wahlbezirk .
Schulhaus Eüdendstr. 41,

Zimmer 9.

Bürklin- , Hirsch-, Karl-, Slauprecht -, Süd -
end-, Vorholzstr .

65S 310 106 110 835 IS

S. Wahlbezirk .
Ehemaliges Rathaus

(Gemeindesekretariat ).

582 93 204 132 184 18

L« . Wahlbezirk .
Ehemaliges Rathaus

(Gemeindesekretariat ).

Stadtteil Rüppurr . . . . 706 166 289 77 257 29

Summe 6340 2197 1577 1101 2780 201
Gönner (Frtschrt.) gewählt .

Slichwahlergebnlffe im Laude
3. Stadt -Konstanz:

Benedey (Fortschr.) 2230 . Heizmann (Ztr .) 1501 .
Benedey gewählt.

8. Donaueschingen —Engen:
Wagner S13S, Kramer 2966 . Wagner (natl .)

gewählt .
11 . Lörrach :

Rösch (Soz .) 1099 . Kaiser (Ztr .) 522 . Rösch
gewählt.

13. Schopsheim —Schönau:
Herbster (naü .) 3128, Maier 12. Herbster

gewählt.
19. Freiburg II:

Mast (Ztr .) 2099 , Engler (Soz .) 2033 . Mast
gewählt .

20. Freiburg HI.:
Göhring (naü .) 2290 . Marke (Ztr .) 1407 .

Göhring gewählt.
22. Freiburg—Emmendingen:

Bürgermeister Stock (natl .) 3040, Bürgermeister
Ouennet (Ztr .) 2936 . Stock gewählt.

25. Lahr -Skadt:
Massa ( Fortschr .) 1217 . Meyer (natl .) 1152

Massa gewählt .
26. Triberg—Villingen—Wolsach :

Prof . Hummel (Fortschr. Vpt.) 3362, Fabrikant
Steiger (kons .) 2681 . Hummel gewählt.

34 . Stadt Baden:
Kölblin (null.) 1880, Trunk (Ztr .( 1463 . K ö lb .

lin gewählt .
40. Karlsruhe -Land:

Neck (natl .) 2603 . Trinke (Soz .) 2130 . Neck
gewählt .

50. Wahlkreis: Durlach -Bruchsa ».
Kurz (Soz.) 3320, Schmitt (kons .) 2856 . Kurz

gewählt .
53. Bremen—Bruchsal:

Derber (natl.) : 3294, Schmidt (kons . u . Bd. der
Landw .) 3012 . Gerber gewählt.

56. Schwetzingen .
K a h n (Soz .) 3255 . Stephan (kons .) 2943. Kahn ,

gewählt .
57. Mannheim—Schwetzingen :

Landwirt Bechtold (Soz .) 2164, Pfarrer Karl
1661 . Bechtold - gewählt .

60. Mannheim -Stadt III :
Blum (natl .) 2612 , Vogel (Fortschr.) 2244.Blum gewählt .

63. Mannheim—Weinheim.
Landwirt Müller (natl .) 3154, ParteisekretärStrobel (Soz .) 2367 . Müller gewählt.

65. Wahlkreis: Heidelberg II :
Oberamtsrichter Dr . Koch (natl .) mit 2084 Stimmen

gewählt.
67. Wahlkreis Sinsheim :

Bürgermeister Sidler (natl.) 2980, Gutspächter
Seitz sen. (kons .) 2660 . Sidler gewählt.

Am 21. Oktober wurden gewählt :
Die mit Stern versehenen gehörten bereits dem

letzten Landtag an :
Zentrum 29 :

Brauereibefitzer Weihhaupt * - Ueberlingen ,
Bürgermeister Martin - Mehkirch-Stockach, Rai-
schreiber S ch i r r m e i st e r - Konstanz-Land , Bür¬
germeister Graf - Singen , Schlossermeister Gör¬
lacher * - Villingen, Landgerichtsrat Witte -
mann *-Bonndorf, Bezirkstierarzt Spang -Walds-
hut , Bürgermeister A l b i e tz - Säckingen , Rechts¬anwalt K o p f * - Staufen , Frhr . v. Gleichen¬
stein * - Breisach , Gutsbesitzer Duffner * - Neu¬
stadt, Professor W i r t h - Freiburg I, Arbeiter-
sekretär Reinhardt * - Waldkirch , Gerbermeister
Henning er * - Ettenheim, Bettiebssekretär Seu -
b e r t * - Wokfach, Betriebsinspektor Hauser - Of¬
fenburg, Landwirt Morgenthaler * - Offen-
burg-Land , Bürgermeister Engelhardt - Ober-
kirch , Pfarrer Röckel * - Achern , Revisor Köhler -
Bühl, Landgerichtspräsident Dr . Z e h n t e r* -Gerns-
bach , Oberlandesgerichtsrat Bernau er - Boden-
Land, Arbettersekrrtär 8 e l z e r - Rastatt - Land,
Haupüehrer Wiedemann * - Bruchsal. Bürger¬
meister Ziegelmeyer *-Bruchsal-Land, Arbeiter¬
sekretär Hartmann - Wiesloch , Pfarrer Schell -
Buchen , Benesiziat Schäfer * - Tauberbischofs¬
heim , Fabrikant Neu Haus * - Wertheim.

Tlationalliberale 8:
Fabrikant R i n g w a l d - Lörrach-Land, Bürger¬

meister Koger "-Müllheim, Bürgermeister Rrhm -
Emmendingen, Bürgermeister Dr . Dietrich * -
Kehl, Geh . Hofrat Rebmann * - Karlsruhe II,
Bürgermeister B i t t e r - Heidelberg -Land, Stadt¬
schulrat R o h r h u r st * - Heidelberg I, Kaufmann
Krauth - Eberbach .

Wildnativnalliberal 1:
Stadtrat Niederbühl - Rastatt .

Fortschrittliche Volkspariei 1 :
Fabrikant Odenwald * - Pforzheim I.

konservative , Bund der Landwirte usw. 5 :
Bürgermeister Fischer - Lahr-Land, Bürger¬

meister Schöpfle - Ettlingen, Bürgermeister Mül¬
le r - Eppingen, Privatier Banschbach * - Mos¬
bach, Bürgermeister H e r t l e - Adelsheim.

Sozialdemokratie 9:
Rechtsanwalt Dr . F r a n k * - Karlsruhe I, Stadt¬

rat Kolb * - Karlsruhe III, Gemeinderat Weber *.
Durlach , Duchdruckereibefitzer G e ck * - Pforzheim II,
Stadttat S t o ck i n g e r * - Pforzheim-Land , Gast¬
wirt Geiß * -Mannheim I, Geschäftsführer Kra¬
me r * - Mannheim II, Arbeitersekretär Böttger -
Mannheim IV, Kaufmann Süßkind * - Mann¬
heim V.

Gewählt am 30. Oktober:
11 Rationalltberale:

Schuldirektor Blum - Mannheim III , Oberamts,
richter K o ch * - Heidelberg II, Buchdruckereibesitzer
Kölblin "-Baden -Baden , Fabrikant Göhring *-
Freiburg II, Bürgermeister S i d l e r - Sinsheim ,
Bürgermeister N e ck * - Eggenftein, Landwirt Mül¬
le r * - Weinheim, Arzt Dr . G e r b e r - Breiten,
Forsttat Wagner - Donaueschingen , Kaufmann
Herbster - Schopfheim, Bürgermeister Stock -
Freiburg-Emmendingen.
Sozialdemokraten:

Buchdrucker Rösch * - Lörrach , Gemeinderat
Kahn * - Schwetzingen , Gemeinderat Kurz * -
Durlach-Land, Landwirt Bechtold " - Mannheim-
Land.
Fortschrittliche Volkspartei:

Rechtsanwalt Dr . Gönner - Karlsruhe IV,
Rechtsanwalt Benedey * . Konstanz, Stadttat
Massa - Lahr , Professor Hummel * » Triberg .
Zentrum:

Faktor Mast - Freiburg .
Macht zusammen : 19 Nationalliberale , 30 Zentrum ,

13 Sozialdemokraten, 5 Fortschrittliche Volkspartei,5 Konservative , 1 Wildnatlib.
Die absolute Mehrheit in der Zwesten Kammer de-

trägt 37 . Die Linke hat 37 bezw . 38 Man¬
date . _ _

Nach einem beispiellos heftige « Stichwahlkampf
hat sich der Sieg wieder an die Fahnen der
Linken geheftet : Die gefürchtete konserva -
tiv - zentrumsparteiliche Mehrheit
ist abgewenöet . Das Zentrum konnte zwar noch
Freiburg II erobern , verlor dagegen Fretburg -
Emmcndingen und vermochte sonst nirgends
durchzudringen . Die Konservativen gewannen
nichts . Den Löwenanteil des Sieges tru¬
gen die Nationalliberalen davon , die
auch Mannheim M und Brette « eroberten . Die
Fortschrittlichen gewannen Durlach und Karls¬
ruhe . Die Wählerschaft der Linken hat Diszi¬
plin gewahrt : nur so gelang es , den An¬
sturm der Rechten abzuschlagen .

Für den Verhältniswahl - Gedanken ist
nun immerhin eine Mehrheit vorhanden .

Sie Hauplwahlergebmffe 18S5. IMS
und 1813.

Staats-Sozialismus .
(Von unserem stäudigen Korrespondenten .)
(Nachdruck verb .)

rth . London » 29. Okt.
Je weiter der Ftnauzmintster Lloyd George

das Programm - er liberalen Agrarreformen ent -
wickelt, desto klarer wird es , daß es im Fahr¬
wasser des Staats -Sozialismus segelt . Uud
zwar eines Staats -Sozialismus , wie ihn die
hiesigen Fabiauer vertreten . Die Indianer sind
eine kleine , aber einflußreiche Vereinigung von
Sozialisten des Mittelstandes , — man könnte sie
Kathedersozialisten nennen , — die es sich zur
Aufgabe gemacht haben , die öffentlichen Körper¬
schaften, zumal die Kommunal - und Feudal -Ber -
waltungen , mit sozialistischem Geist zu durch¬
dringen . Eins ihrer Mitglieder , Sir Sidney
Olivier , war Gouverneur von Jamaika , wurde
dann nach London zurückberufen und zum Chef
des Landwirtschaftsamts (Ackerbau -Ministeri¬
ums ) ernannt, - er ist dazu ausersehen , die libe¬
ralen Agrarreformen praktisch - urchzuführen .

Das Wesen der liberalen Agrarreformen ,
so wie sie Lloyd George bisher entwickelt hat ,besteht darin , daß die Durchführung nicht , wie
bisher immer , den Lokalbehörden , der kommu¬
nalen Selbstverwaltung , überlassen wird , son¬
dern einem neu zu errichtenden „Ministerium
des Landes " übertragen wird , bas seine eigenen
ausführenden Organe in den Grafschaften (Pro¬
vinzen unterhalt . Zweck und Absicht ist klar : die
liberale Zentralregierung will den Einfluß und
Widerstand der Grundbesitzer , die in allen diesen

1905 1909 1913

Zentrum . . . . . .
Konservative Gruppen .
Nationalliberale . . .
Fortschrittler .
Sozialdemokraten . - .

125 4S3
14389
89 393
16 536
50431

91676
31213
75 094
22110
86 078

116170
31957
80545
80311
74 328

Die heurige Ammer uuserer - Wes umjetzk Iß Seilen.

Grafschafts -(Provinzial -) Vertretungen die Mehr¬heit haben , brechen. Dieses Prinzip ist das
Wesentliche,- gelingt es den Liberalen , dem
Prinzip zum Siege zu verhelfen — das kannnur bei den allgemeinen Wahlen um 1915 her¬um geschehen —, so sind die einzelnen Reformen
verhältnismäßig leicht durchzuführen . Natür¬
lich läßt sich mit dem Prinzip vor den Wähler -
maffen , an die sich Lloyd George , im Namen des
liberalen Kabinetts , wendet , nichts anfangen .Die englischen Massen — und andere Massenwohl auch — find Prinzipien ziemlich unzu¬
gänglich . Sie können nur für praktische Refor¬men interessiert werden , wie Mintural -Löhne ,staatliche Beihilfen zum Bau von Behau¬
sungen auf dem Lande — die Fonds dazu sollen
übrigens aus den Reserven der „Volksversiche -
rungen " entnommen werden , nach dem Vorbild
unserer Landesverstcherungsanstalten —, staat¬
liche Festsetzung des Pachtzinses für die kleine¬
ren Pächter usw. Sogar den Boöen -Berstaat -
lichern kommt man entgegen : das neue „Mini¬
sterium des Landes " soll das Recht haben ,Grund und Boden zu erwerben , auf dem
Wege der Enteignung wenn nötig , und in staat¬
lichem Besitz zu erhalten . Diese Reformen ,die in jedem Lande als äußerst radikal ange -
fprochen werden würde « , sind es um so mehr in
England , dem klassischen Lande der lokalen
Selbstverwaltung und der Heilighaltung des
Privatbcsitzes .

Das liberale Kabinett hat damit noch nicht
genug und scheint für die Wahlen — und das
nächste Parlament , wenn die Liberalen die
Majorität behalten — eine zweite , einschnei¬
dende und staatssozialistische Maßnahme vorzu -
beretten : die Verstaatlichung der Ei¬
senbahnen . Das Kabinett hat eine Kom¬
mission eingesetzt, die untersuchen und darüber
berichten soll , ,zib Aenöerungen , und welche , in
den Beziehungen der britischen Eisenbahn -Ge¬
sellschaften zum Staat wünschenswert sind."
»Verstaatlichung " wird indessen mit keiner
Silbe erwähnt : das ist englische Art , die es ver¬
meidet , die Dinge mit ihrem rechten Namen zu
nennen , um ängstliche Gemüter nicht zu beun¬
ruhigen . Dennoch läßt sowohl Auftrag als
Zusammensetzung der Kommission keinen Zwei¬
fel daran , daß die Verstaatlichung der englischen
Eisenbahnen in das Gebiet der praktischen
Politik etntritt . I « der Kommission üoerwtegendie Finanz - Sachkenner : die eigent¬
lichen Interessenten , die Gesellschaften und ihre
Angestellten , die in einer starken Gewerkschaft -
organisiert sind , sind direkt gar nicht vertreten .
Im Prinzip hat eigentlich niemand etwas ge¬
gen Berstaatlichung ausgenommen eine Anzahletwas altmodischer Individualisten in beiden
Parteien , aber man hat begründete Zweifel , ob
die Berstaatlichung zweckmäßig und praktisch ,besonders finanziell , durchführbar ist, ohne die
Staatsfiuanzen schwer zu schädigen. Die Fi¬
nanzen der Eisenbahnen sind sehr undurchsichtig :
absichtlich, behaupten die Gegner der Gesellschaf¬ten , um dem Publikum eine klare Einsicht zu
erschweren und bei der Verstaatlichung , die schon
seit Jahren , allerdings nur akademisch, erörtert
wird , ein möglichst gutes Geschäft zu machen .Das nominelle Kapital der Gesellschaften be¬
trägt z. Z . etwa U/- Milliarde Pfd .-Sterl ., d . h.etwa 27 Milliarden Mark . Man behauptet , daß
in den Eisenbahnaktien gehörig „Wasser "
ist, das der Staat unmöglich bezahlen könne , und
führt zum Vergleich die preußischen Staats¬
bahnen an , die, bei etwa gleicher Länge wie die
englischen , z. Z . nur mit etwa 7 Milliarden Mark
zu Buch stehen. Dgs Problem der Finanzie¬
rung der Verstaatlichung ist nicht ganz so ein¬
fach , wie es gewisse Enthusiasten hier darstellen ,die, sehr einfach, einen Austausch der Eisenbahn -
Aktien gegen Konsols vorschlagen . Die eng¬
lischen Konsols dürften dabei auf etwa 60 ?S
fallen , oder man müßte gleichzeitig eine Re -
konventterung zu einem höheren Zinsfüße
(jetzt 2j4 H ) vornehmen .

Einen eigentümlichen Kontrast zu diesen mo¬
dernen Plänen bildet eine Notiz , die gegenwär¬
tig die Runde der Presse macht . Die Schiffe der
Marine , die damit beauftragt sind , den Waffen¬
schmuggel im Persischen Golf zu unterdrücken ,haben 1400 Pfd .-Sterl . (28 000 ^ k) ,^kaper -
gelb " verdient , d . h . der Erlös aus den auf¬
gebrachten („gekaperten ^ arabischen Kuttern
(vstovH ist unter den Offizieren und Mann¬
schaften, wohl nach Abzug der Kosten , verteilt
worden . Die vier Kommandanten der Schiffe— übrigens kleine , ziemlich alte Kästen — teilen
sich in 14 300 in der letzten Klaffe der See¬
leute erhält jeder Matrose wenigstens 67 ^ k.Der „Extra -Verdienst " ist in diesem Falle nur
klein : aber er war in früheren Seekriegen
sehr bedeutend , und wird in den kommenden
noch bedeutender sein . Denn England hat die
Sitte — oder Unsitte — nicht abgeschafft , daß die
Kaperbeute der Kaperern , nicht dem Staat ver¬
fällt . In diesem Falle tut England gute Arbeit ,wenn auch hauptsächlich in seinem Interesse .Der Waffenschmuggel geht von Maskat nach
Persien und an die Nordwestgrenze Indiens .
Uebrigens soll die Beute nicht selten aus Waf¬
fen und Munition bestehen , die in Birmingham
fabriziert wurde . Eigentümlich ist es aber doch ,daß England diesen K.aperkrieg im tiefsten Frie¬den führt , und in Gewässern , die ganz gewißkeine englischen Terrftorialgewäfler sind . Die
liberale englische Presse fordert seit langem die
Abschaffung dieser barbarischen , mittelalterlichenSitte der Kaperb - nte . Sie dürfte kaum damit
Erfolg haben .
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LasLude der braunschweigischen Frage.

Ein Rückblick.
(Nachdruck verboten .)

Die braunschweigische Frage , die jetzt durch die
Thronbesteigung des Prinzen Ernst August ihre hoffent¬
lich endgültige Regelung gefunden hat, ttat zum ersten
Male in den Vordergrund des politischen Lebens
Deutschlands mit dem Tode des Herzogs Wil¬
helm , der am 18. Oktober 1884 starb, ohne direkte
Erben zu hinterlassen. Das Herzogtum fiel damit an
das Haus Cumberland und der Herzog Ern st A u -
gust ergriff auch sofort vom Herzogtum Braunschweig
Besitz , nachdem er in einem Schreiben an die deutschen
Fürsten die Erklärung abgegeben hatte, daß er die
Reichsoerfassung anzuerkennen bereit sei . In Brau n -
schweig beeilte man sich aber keineswegs , den Wün¬
schen des Herzogs entgegenzukommen, da man hier
schon fünf Jahre vor dem Tode des letzten Herzogs
mit Rücksicht auf die unversöhnliche Haltung des Cum-
berländers Vorbereitungen getroffen hatte, um ge¬
gebenenfalls einen Regentschaftsrat einzusetzen,
der die Regierungsgeschäfte im Falle der Behinderung
des rechtmäßigen Thronerben zu leiten habe. Der
Thron von Braunschweig blieb dem Herzog Ernst
August versagt, der braunschweigische Kronenbesitz
wurde liquidiert, und nur das Privatvermögen des
verstorbenen Herzogs wurde dem Cumberländer aus-
geliöfert. Die Regelung der Thronfolge selbst wurde
der Entscheidung des Bundesrats überantwortet ,
nachdem ein nochmaliger Versuch , den Herzog zu einem
klaren Verzicht auf Hannover zu bewegen,
gescheitert war . Am 21 . Mai 1885 brachte Preußen
beim Bundesrat einen Antrag ein, in dem Sinne , daß
die Regierung des Herzogs von Cumberland in Braun¬
schweig mit dem inneren Frieden und der Sicherheit
des Reiches nicht verträglich sei . Auf Grund eines
Beschlusses des braunschweigischen Landtags wurde den
braunschweigischen Bevollmächtigten beim Bundesrat
anheimgestellt , dem preußischen Anträge zuzustimmeu,
oder sich der Abstimmung zu enthalten. Am 2 . Juli
desselben Jahres sprach der Bundesrat die Ueber-
zeugung aus , daß eine Regierung des Herzogs von
Cumberland in Braunschweig mit den Grundprinzipien
der Bündnisverträge und der Reichsverfassung nicht
vereinbar sei, da der Herzog sich in einem dem reich«,
verfassungsgemäß gewährleisteten Frieden unter Bun¬
desmitgliedern widerstreitenden Verhältnisse zu dem
Bundesstaate Preußen befinde und im Hinblick auf die
von ihm geltend gemachten Ansprüche auf Gebietsteile
dieses Bundesstaates . Während die Fassung dieses
Antrages im Justizausschuß einstimmig beschlossen
worden war , vollzog sich die Annahme des Antrages
im Plenum nicht einstimmig, aber mit großer Mehr¬
heit . Dagegen stimmten Mecklenburg-Strelitz und
Reuß ä . L., während Oldenburg und Braunschweig
sich der Abstimmung enthielten. Der Protest des Her¬
zogs von Cumberland gegen den Bundesratsbeschluh
hatte natürlich keine praktische Bedeutung . Anderer¬
seits war die Folge der Abstimmung der verbündeten
Regierungen , daß der braunschweigische Landtag am
21 . Oktober 1885 einstimmig den Prinzen Al -
brecht von Preußen zum Regenten erwählte .
Die Regentschaft des Prinzen Albrecht währte bis zu
dessen Tode am 13. September 1906.

Das Ereignis gab der braunschweigischen Landes¬
versammlung Veranlassung, den Wunsch auszusprechen,
daß sobald als möglich eine endgültige Aenderung des
Regierungsverhältnisses herbeigeführt werde, und daß
der Reichskanzler ersucht werden möge, diese Reso¬
lution zur Kenntnis der preußischen Regierung und des
Herzogs von Cumberland zu bringen. Der damalige
Reichskanzler Fürst Bülow erwiderte unterm
3 . Oktober , daß er nicht in der Lage sei, den Bundes¬
ratsbeschluß aufzuheben oder abzuändern , und daß die
Gründe, die zu diesem Bundesratsbeschluß geführt
hätten, noch maßgebend seien, da in dem Verhältnis
des Herzogs von Cumberland zu Preußen eine ent¬
scheidende Aenderung nicht eingetreten sei . An dieser
Stellungnahme der preußischen Regierung änderte sich
auch nichts durch das nunmehr erfolgende Anerbieten
des Herzogs, daß er und sein ältester Sohn zugunsten
des zweiten Sohnes Ernst August auf die Thronfolge
in Braunschweig verzichten wollten . Dieser Vorschlag
wurde vom Kaiser am 6. Oktober und vom Reichs¬
kanzler am 7 . Oktober abgelehnt . Auch die braun¬
schweigische Landesversammlung erklärte einen end¬
gültigen und vorbehaltlosen Verzicht der sämtlichen
Agnaten des herzoglichen Hauses auf Hannover für
unerläßlich, und am 12 . Januar 1907 stellte der Regent -
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schaftsrat beim Bundesrat den Antrag , angesichts des
Verzichtes des Prinzen Ernst August auf Hannover zu
erwägen , ob eine Regierung in Braunschweig mit den
Grundprinzipien der Bündnisverträge und der Reichs¬
verfassung vereinbar sei . Der Bundesrat verneinte
diese Frage am 28 . Februar , indem er forderte, daß,
so lange der Herzog oder ein Mitglied seines Hauses
Ansprüche auf Gebietsteile des Bundesstaates Preußen
geltend mache , ein anderes Mitglied des herzoglichen
Hauses in Braunschweig nicht zugelassen sei. Diesmal
wurde der Beschluß einstimmig gefaßt ; nur Braun -
schweig enthielt sich der Abstimmung . Nunmehr schritt
man zur Wahl eines neuen Regenten , und trotz des
abermaligen Protestes des Herzogs Ernst August wurde
Herzog Johann Albrecht von Mecklen¬
burg am 28 . Mai zum Regenten gewählt .

Inzwischen waren mehrfach Bestrebungen im Gange ,
die eine Versöhnung zwischen den Häusern Hohen-
zollern und Welf herbeizuführen suchten . Aber alle
diese Bestrebungen scheiterten an der unbeugsamen
Haltung des Cumberländers . Ein nennenswerter Fort¬
schritt in den Beziehungen zwischen den beiden Höfen
trat erst ein, als der jüngste Sohn des Herzogs , Prinz
Ernst August , sich in die bayerische Armee auf¬
nehmen ließ und hier im September 1909 dem Kaiser
vorgestellt wurde . Der Tod des ältesten Sohnes des
Herzogs , des Prinzen Georg Wilhelm , auf einer Auto¬
mobilfahrt auf preußischem Boden am 20 . Mai 1912
und die Entsendung zweier Söhne des Kaisers an die
Unfallstelle , gaben Anlaß zu einem herzlichen Tele¬
grammwechsel zwischen Kaiser und Herzog. Am 31.
Mai überbrachte Prinz Ernst August den Dank des
herzoglichen Vaters nach Potsdam . Die weiteren Vor¬
gänge sind bekannt: die Verlobung des Prinzen
Ernst August mit der Tochter des Kaiserpaares am
10. Februar 1913 und die erste Begegnung des Kaisers
mit dem Herzog am 10. April in Homburg bedeute¬
ten das Ende des leidigen Welfenstreites und zugleich
das Ende der braunschweigischen Frage .

Deutsches Leich.
Rücktritt des Polizeidirektors in Stuttgart .

(Von unserem Stuttgarter Mitarbeiter .)
-ft Stuttgart , 30 . Okt. Die Agitation der Stuttgarter

Sozialdemokratie gegen die Leipziger Jubiläumsfeier
hat nun nachttäglich noch einen unerwarteten Erfolg
gehabt: den Rücktritt des Polizeidirektors Dr . Bit¬
tinger . Bittinger ist gegen die Plakate der Sozial¬
demokratie gegen die Jubiläumsfeier energisch vor¬
gegangen und hat dann, als der Inhalt der verbotenen
Plakate in Form von Flugblättern ohne die für Flug¬
blattverteilung gesetzlich vorgesehene Genehmigung ver¬
breitet wurde, 10 Austräger sistieren und bestrafen
lassen. Dagegen erhob sich ein Aurm im sozialdemo¬
kratischen Lager, und man begnügte sich nicht mit
Protestversammlungen und Leitartikeln, brachte viel¬
mehr die Angelegenheit alsbald auch auf dem Rathaus
zur Sprache . Dabei wurde Dr . Bittingers Vorgehen
im Einzelnen — die Merten Leute waren lange fest¬
gehalten und „daktyloskopiert" worden — auch von
demokratischer Sette als zu schroff getadelt . Morgen
sollte die Angelegenheit weiter behandelt und zu Ende
geführt werden . Jetzt ist Dr . Bittinger vorher zurück-
getteten , offenbar in dem Gefühl , nicht den genügen¬
den Rückhalt zu finden . Er hat sich in den zwei Jahren
seiner hiesigen Tätigkeit viele Verdienste um die Ver¬
besserung der Polizei , besonders der Verkehrspolizei,
erworben , aber von Anfang an auf der Linken eine
immer wachsende Opposition gefunden, da er gerade
in politischen Fällen wie in dem letzten und etwa bei
den Teuerungsdemonsttationen im vorigen Herbst der
Sozialdemokratie gegenüber einen in Stuttgart nicht
mehr gewohnten Schneid entwickelte. Auf dieser Seite
wird man über sein Scheiden jubeln, während zahl¬
reiche bürgerliche Kreise seine Maßregeln billigten .

Ueber die Reichseinnahmen an Zöllen , Steuern und
Gebühren liegt nunmehr das Ergebnis der ersten Hälfte
des laufenden Rechnungsjahres vor . Die Zölle
haben 341 Millionen Mark ergeben : sie bleiben damit
hinter dem Etatsvoranschlag um 19,6 Millionen Mark
zurück . Bei den Steuern und Gebühren haben
Mindereinnahmen ergeben die Tabaksteuer, die Salz¬
steuer, die Essigsäureverbrauchsabgabe, die Schaum¬
weinsteuer, die Leuchtmittelsteuer, die Stempelabgaben
von Gesellschaftsverträgen, Wertpapieren und Gewinn -
anteilschein- und Zinsbogen , die Abgaben von Kaus¬
und sonstigen Anschaffungsgeschäften, von Staatslotte¬
rielosen, vvn Frachturkunden, von Schecks , von Grund-

stücksüberttagungen, endlich die Erbschaftssteuer. Mehr -
einnahmen gegenüber dem Etat weisen auf die Ziga¬
rettensteuer, die Zuckerfteuer , die Branntweinverbrauchs¬
abgabe, die Zündwarensteuer , die Brausteuer, der Spiel¬
kartenstempel, der Wechselstempel, der Stempel von
Privatlotterielosen , der Fahrkartenstempel, der Auto¬
stempel, der Tantiömestempel , die Zuwachssteuer und
die Statistische Gebühr. Bei den Steuern und Ge¬
bühren überwiegen die Mehreinnahmen . Sie drücken
den Ausfall bei den Zöllen von 19,6 Millionen aus
7,3 Millionen herab.

Wieder eine Neuwahl i« Württemberg i« Sicht.
Aus Stuttgart wird uns geschrieben : Der
bekannte demokratische Landtagsabg . Rechts¬
anwalt Storz , der auch dem Block -Reichstag
angehört hatte , hat aus Gesundheitsrücksichten
sein Mandat niedergelegt . Storz , ein Haupt¬
wortführer der liberalen Einigung in Württem¬
berg , hat besonders koloniale Fragen seiner
Partei näher gebracht und immer eine gutnatio¬
nale Gesinnung betätigt . So wurde er auch
immer als gemeinsamer demokratischer und
nationalliberaler Kandidat gewählt . Im Land¬
tag vertrat er Tuttlingen , wo er 1912 im
zweiten Wahlgang mit 3302 Stimmen gegen 2733
sozialdemokratische und 168 bündlerische gewählt
wurde . Der Bezirk ist heiß umstritten , und es
wird angestrengter Arbeit bedürfen , um ihn dem
bürgerlichen Lager zu erhalten .

Mische Ml».
Amtliche Wahlresultate .

Nach der amtlichen Feststellung erhielten im 39 .
Wahlkreis (Ettlingen —Rastatt—Karlsruhe ) Stimmen :
Franz Beizer 2229 , August Schwall 1471, Ludwig
Mayer 391 , zersplittert waren 6 und ungültig 36.

Aus der Zentrumspartei .
* Heidelberg, 30 . Okt . Nach einer Mitteilung des

„ Pfälzer Boten "
, des hiesigen Zentrumsblattes , ist der

„wilde " Lcmdtagskandidat Altenbach (Bürgcrver -
einigung ) bisher Mitglied des Zentrums gewesen, jetzt
aber aus der Partei ausgeschloffen worden, weil er
gegen die eigne Partei kandidierte.

Weiter meint das Blatt : Diese Leute (die solche
Sonderkandidaturen unterstützen) sollten doch allmäh¬
lich einsehen, daß sie mit ihrer Winkelpolitik und ihren
Quertreibereien nur ihre eigene Partei schädigen, ohne
jemanden zu nützen .

Die „Kreuzzeilung "
zu den badischen Wahlen .

In der „Kreuzzeitung" wird in einer Wahlbettach¬
tung aus Baden u . a . geschrieben:

„ Von recht einschneidender Wirkung wird der Wahl¬
ausfall auf die Sozialdemokratie sein . Die Großblock¬
direktoren Frank und Kolb haben jetzt schon einen
schweren Stand . Die radikale Richtung unter Wolf
Geck wird ihr Haupt erheben und den Revisionisten
die Schuld am Rückgang der Partei zuschreiben. Herr
Dr . Frank hat sich zwar rechtzeitig saloiert . Er hat
nie seine ganze Person für den Revisionismus ein¬
gesetzt , wie Kolb, der mit Hintansetzung aller persön¬
lichen Vorteile einst ein fanatischer Marxist war , wie
er heute mit dem gleichen Requisit seines moralischen
Haushalts für den Revisionismus agitiert . Es wird
in der sozialdemokratischen Partei zu schweren Zu¬
sammenstößen kommen. Auf olle Fälle hat der Groß¬
block zum letzten Male funktioniert.

Man hat auch hier und da schon von dem Wahl -
ausfall und seinem Einfluß auf die Re¬
gierung gesprochen; man ist dabei auch auf
der rechten Seite nicht immer mit dem
erforderlichen Takt und der notwen¬
digen Zurückhaltung verfahren . Herr
v Bodman ist längst kein „Freund der Sozialdemo¬
kratie " mehr, wenn er es überhaupt je war .
Das Organ der Regierung spricht zwar wenig , aber
es sagt auch vieles , indem es schweigt. Aus seinem
Gesamtverhalten geht hervor, daß die Sozialdemokratie
maßgebenden Orts richtig eingeschätzt witt >.

"

Die Stellung zur Regierung ist bemerkenswert, weil
man bisher in derselben „Kreuzztg.

" andere Töne zu
hören gewohnt war . Beachtenswert ist weiter , daß
die badischen konservativen Organe die Verant -
wortungablehnenfür eine Notiz im Stuttgarter
rechtsparteilichen Organ über die Notwendigkeit eines
Ministerwechsels anläßlich des Wahlausfalls .

Aus Save».
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Staaksanzelger .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog hat

geruht, das Kollegialmitglied der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , Baurat Richard Tegeler unter
Berleihung des Titels Oberbaurat zum Vorstand der
Bauabteilung dieser Behörde zu ernennen.

Vom Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist Rechtsanwalt Dr . Ernst
Friedmann in Karlsruhe , der seine Zulassung beim
Landgericht Karlsruhe und bei der Kammer für Han¬
delssachen in Pforzheim aufgegeben hat, als Rechts¬
anwalt beim Oberlandesgericht, und Rechtsanwalt
Kuno Elbel in Karlsruhe unter Aufrechterhaltung
seiner Zulassung beim Landgericht Karlsruhe gleich¬
zeitig beim Amtsgericht Gernsbach sowie bei der Kam¬
mer für Handelssachen in Pforzheim mit dem Wohn¬
sitz in Gernsbach zugelassen worden.

Das Ministerium des Innern hat den Revisions¬
assistenten Karl Schneble in Neustadt dem Bezirks¬
amt Breiten zur Aushilfeleistung zugeteilt.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektton der
Staatseisenbahnen wurde Eisenbahnassistent Karl
Müller in Singen (Hohentwiel ) zum Eisenbahn¬
sekretär ernannt , Eisenbahngeometer Karl Frey in
Freiüurg zur Zentralverwaltung mit Wohnsitz Frei¬
burg, und Eisenbahnsekretär Theodor Kuß in Zell
(Wiesental) zum Stationsamt Basel Rangierbahnhof
versetzt . _

Durlach, 30 . Okt . Unter dem Verdacht , sich
gegen 8 218 vergangen zu haben, wurden hier, wie ge¬
meldet, eine Anzahl Frauen verhaftet . Es wird
jetzt bekannt, daß ein Ehepaar die strafbaren Hand¬
lungen an Frauen als Gewerbe betrieb. Die Eheleute
befinden sich in Hast. Festgenommen sind bisher 14
Frauen . Die Untersuchung ist noch nicht abgeschlossen .

* Karlsruhe , 30 . Okt . Es wird von der Großh .
Generaldirektton der Staatsbahnen bekannt ge¬
geben , daß öte Vormerk listen für Arbeiter
des maschinentechnischen , elektrotechnischen , Maga¬
zins - und Werkstättedienstes bei den nachgenann¬
ten Dienststellen wieder eröffnet sind : bet den
Werkstätteämtern Freiburg , Lauda , Durlach für
fahrdienstfähige Schlosser , Werkstätteinspektion
Heidelberg und Betriebswerkmeistereien Hallin¬
gen , Bruchsal , Waldshut , Singen , Radolfzell und
Hausach für sämtliche Arbeiter , Werkstätteamt
Mannheim für Dreher , Hauptwerkstätte Karls¬
ruhe für fahröienstfähige Schlosser , Sattler ,
Feuerschmiebe , Schmiede , Kesselschmiede , Maurer ,
Maschinenhausarbeiter und Wagenreintger :
Werkstättetnspektion Offenburg für fahrdienst¬
fähige Schlosser , Dreher : Betriebswerkmeisterei
Basel ( Bad . Bahnhoff für Hilfsarbeiter : Werk¬
stätteamt Villingen und Betriebswerkmeisterei
Konstanz für fahrdienstfähige Schlosser und Hilfs¬
arbeiter . Gesuche der Bewerber , die militärfrei
sein müssen , sind unter Anschluß der Militär -
führungs - und Arbeitszeugnifse an die vorstehend
genannten Dienststellen einzureichen .

a . Ettlingenweier , 30 . Okt. Bei der gestrigen G e-
meinderatswahl wurden auf 3 Jahr « gewühlt :
Landwirt I . Zimmer , Landwirt E . Kerner und
Maurermeister Otto Lumpp : auf drei Jahre Mesner
I . Seyfried .

r . Bruchsal, 30. Ott . Gestern Abend brach in einem
zum Bahnwartshaus am Schloßgartenübergang ge¬
hörigen Schopf Feuer aus , das ball» von der Feuer¬
wehr unterdrückt werden konnte. Da die im Schopf
untergebrachten Heuvorrätr zugrunde gingen , ist der
Schaden erheblich.

* * Mannheim , 30. Okt . Durch jugendlichen
Uebermut mußte der 6 ^ Jahre alte Karl Wilü
sein Leben einbützen . Der Junge kletterte an
einem Neubau an einem Kandel hinauf , stürzte
aus einer Höhe von 8 Metern herab und erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung . Im Kranken¬
haus starb er bald . — Ein 4 Jahre alter Knabe
von hier brachte beim Spielen am rechtsseitigen
Neckarvorland den linken Arm zwischen die Puf¬
fer zweier Eisenbahnwagen , wobei ihm der Un¬
terarm gebrochen wurde . — Als ein - ver¬
heirateter Wirt von hier mit seinem Fahrrad am
Marktplatz (altes Rathaus ) die Breitestratze über¬
queren wollte , wurde er von einem Straßenbahn¬
wagen erfaßt , zu Boden geworfen und geschleift .
Er erlitt Labei schwere Kopfverletzungen .

Wahlergebnisse .
Von Rolf Gustaf Haebler .

Langsam und bedächtig drehte der Polizet -
diener die Lampen im Rathaussaal aus . Ein
muffiger Geruch lag in der großen , langweiligen
Stube , die heute der Schauplatz allgemeiner
staatsbürgerlicher Tätigkeit war . Die schweren
Tritte treppauf , treppab waren verhallt und nur
der Schmutz und Staub , der die Stufen deckte,
verkündete die Bedeutung des Tages . Die vielen
kleinen Zettel mit den gedruckten Namen hatten
ausgespielt : ihre Wichtigkeit und Bedeutung war
verflackert , in dem Augenblick , als sie eine runde
Summe waren , die nun mit der ganzen un¬
begreiflichen Wucht eines in die Zahl umge¬
setzten Volkswillens die Köpfe debattierender
und neugieriger Menschen im ganzen Land er¬
füllten , die als kleine elektrische Entladungen
an den Telephonstangen hinaufkletterten , die
Drähte entlang rasten , in die Finger und Setz¬
maschinen rannten , als schwarze , heimtückische
kleine Lettern wieder sichtbar wurden , um gleich
darauf mit tausend anderen hinauszufliegen in
die Hände und Ohren und Augen der Leute ,
um Mißmut , Freude , Ueberraschung und allerlei
Gefühle auszulösen . Ueberall wohin sie kamen ,
gesprochen oder gedruckt , fuhren sie den Menschen
in die Nerven , rüttelten sie auf , jagten in den
Hirnen tausenderlei Möglichkeiten umher und
erfüllten die halbe Welt mit ihrer boshaften
Macht , gegen die es keine Waffe gab .

In den kleinsten Dörfern sitzen die Leute zu¬
sammen , noch bis spät in die Nacht hinein . Und
überall ist es so ziemlich Las gleiche Bild : in
irgend einem Wirtshaus , im Lamm oder tm
Bären oder in der Traube hockt man beiein¬
ander . . . Wenn nur das Postamt in der Nähe
ist , aus dem ein Bächlein von Neuigkeiten flieht .
Tisch an Tisch , Kopf an Kopf und Glas an Glas ,
das ganze Lokal sitzt voller Menschen und alles
ist vergnügt und aufgeregt und debattiert . Na¬
türlich haben sich die Parteien etwas konzen¬
triert , aber da sind sie alle . Jede hat ihren Tisch
und herüber und hinüber geht das allgemeine

Gespräch . In den anderen Wirtschaften ist 's
heut abend merkwürdig still : eine Erdöllampe
brennt trüb und verlassen und nur die Mücken
setzen sich lautlos in ihren Schein und saugen an
den paar Tropfen Bier , die der , letzte Gast ver¬
schüttet hat . Die alte Wanduhr tickt in ihrem ge¬
mächlichen Tritt weiter , mit der gleichen Ruhe ,
mit der sie ewige Freud und Leid in ihre kleinen
Spannen Zeit zerlegt . Die Straßen liegen ein¬
sam und dunkel da , nur die alte Frankfurter
Hotelkutsche , die jetzt Post und Passagiere rum¬
pelnd und schlitternd in ihren gelblackierten
Wänden von der Bahnstation herüberschafft ,
rasselte durch die Gassen und hielt endlich vor
dem Postamt . Kein Mensch stieg aus . Aber im
Postgebäude ist Leben . Da stehen sie neugierig
herum und warten unruhig auf das erste
Klingelzeichen , um dann mit ihrer Neuigkeit ins
„Lamm " hinüberzuspringen . Dort sitzen sie
wartend an ihren Tischen , und alle Augenblick
schaut einer nach der Tür . Oben am Honora -
tiorxnttsch , über dem ein rot und weiß gewür¬
feltes Tischtuch liegt und auf dem ein Stroh -
blumenstranß steht , sitzen die Liberalen : der
Lehrer , der Postverwalter , der Bürgermeister ,
der Doktor , der Apotheker , der Ratschreiber , ein
Kaufmann . Auch der Pfarrer sitzt dort : er war
einmal nationalsozial und hat sich aus jene :
Zeit , da er für Naumann schwärmte , den Ruf
eines liberalen Mannes gerettet : heute freilich
weiß man es so genau nicht — manche meinen ,
er paffe besser auf die andere Seite , wo die Bünd -
ler und Konservativen sitzen. Am lautesten hats
dort der Gursverwalter , ein stämmiger , ge¬
sunder , starker Mann , mit dicken roten Buben¬
backen , der als Herrscher im alten Schloß sitzt,
über eine kleine Schar von Knechten und Mägden
ein wetterfestes Kommando führt und von den
Bauern Pacht und Zins für seinen Herrn ein¬
zieht , der vielleicht eben irgendwo im Süden mit
seinem Auto am Casino anfährt . Seine Stimme
schlägt wie mit breiten Fäusten durch den Schwall
und Qualm , der die Stube erfüllt , hinüber an
den Sozzcntisch , wo der Zigarrenmacher Tref -
linger präsidiert . Und dann und wann fliegen
einige liebenswürdige Bosheiten hinüber : aber

auch die drüben sind nicht verleben , und die ge¬
wandteren kennen ihre Sprüchlein gut , mit
denen sie ihre Presse versorgt hat , und so folgt
auf einen groben Klotz meist ein gröberer Keil .
Und während alles untereinander lacht , streitet ,
zutrinkt , ißt , lärmt und wichtig tut , kommt der
Briefbote herein und gibt dem Postverwalter
einen Zettel . Wahlresultate ! Auf einmal ist 's
still , jeder nimmt noch einen gewichtigen Schluck ,
um sich für die kommenden Ueberraschungen zu
stärken . Da liest einer schon den Zettel vor , und
je nachdem die Ziffern fallen , hört man ein zu¬
friedenes Grunzen oder boshaftes Sticheln oder
ein beleidigtes Stuhlrücken in einer der Ecken.
Da und dort hat einer die Liste des ersten Wahl¬
gangs vorgezogen und eifrig notiert er die
neuen Zahlen hinter die alten , freut sich oder
ärgert sich , je nachdem . Noch sind es nur
Plänkeleien , was da verlesen wird : die Ergeb¬
nisse der Hauptschlacht sind noch nicht bekannt .
Aber so langsam sickern immer mehr Zahlen
herein : einzeln kommen sie hereinmarschiert und
setzen sich zusammen , eine neben die andere ,
harmlos und nett und doch voll heimlicher Tücke :
die Summe wird immer größer , da und dort
wird schon zusammengczählt , und die Aussichten
auf Aenderungen werden immer geringer . Oben
am lib . Stammtisch wird zu einem dringenden
Sechsminutengespräch mit dem Parteisekretariat
in der Hauptstadt gesammelt , der Postverwalter
geht selber ins Amt hinüber — jetzt wirb man
also das Ergebnis erfahren . Der Lammwirt hat
dem Postverwalter schmunzelnd nachgesehen , nun
rückt er unternehmungslustig an seiner Kappe :
es hilft alles nichts , ein Faß muß mindestens
noch angestochen werden , und am Ende muß
man gar noch ein paar heraufholen , auch die Zi¬
garren sind abgegangen wie warme Weck —
denn einer der Liberalen hat auf den ersten Sieg
hin ein Kistchcn gestiftet . Und da können die
Bündler und der Herr Gutsverwalter bet einem
ihrer Siege nicht gut zurückstehen und auch die
Sozialdemokraten durften sich nicht lumpen
lassen , das erfordert das Ansehen der Partei .Und kaum stand der frische Anstich recht auf dem
Tisch , kommt schon der Postverwalter wieder

und mit ihm der Höhepunkt : die Wahlergebnisse
— einen großen Zettel voller Zahlen und Na¬
men hatten die Freunde in der Hauptstadt ge¬
antwortet ! Und irgend einer mit einer kräftigen
Stimme stellte sich auf seinen Stuhl und verliest
die Liste und abwechsenld klang Bravo , Hoch oder
Hurra aus einer der drei Ecken . Das Bier
schäumte , und nicht minder die Begeisterung :
und die weniger gut abgeschnitten hatten , tran¬
ken aus Trotz und auf die nächste Wahl . Nun ,
nachdem die Schlacht geschlagen war — einige
Bezirke aus den anderen Ecken des Landes
fehlten freilich — aber so ungefähr wußte mans
schon, nun kühlte sich allmählich die eifrige ,
stechende Hitze des Wahlkampfes , die da und dort
noch einem in den Gliedern steckte , zu einer fröh¬
licheren Atmosphäre ab , und der Qualm , der in
breiten Schwaden , wie die Reden , herüber und
hinüberschwelte , schlang um alle das Band
einer mit etlichen Schoppen Bier kräftig an¬
gefeuchteten Zusammengehörigkeit . Und zu¬
guterletzt saß der Gutsverwalter beim Lehrer ,
der Zigarrenmacher Treflinger , der Führer der
Noten , beim kaiserlichen Postverwaltei — und
damit hatten die Tische aufgehört , als trennende
Erscheinungen zu existieren : der einzige , der
sich abgesondert hielt und keinen Platz fand , war
der Lammwirt , aber auch nur deshalb , weil er
in der Einschenke alle Hände voll zu tun hatte .
Es war schon lange der Wahltag vorbei , als er
die Haustüre zuschlotz und sich behaglich und zu¬
frieden neben seine Ehehälfte legte , nicht ohne
ihr einen zärtlichen , wohlmeinenden Rippen¬
stoß verabfolgt zu haben . Das war so seine
Art , die Zufriedenheit mit der Bilanz des Tages
zu dokumentieren . Nebenan hatte es bereits
der Gänglebauer in seinem Stalle wichtig und
tappte auf dem Hof mit der Laterne herum , die
rötliche und plötzliche Lichter in das Schlafzim¬
mer des Lammwirts warf . Der aber drehte sich
zufrieden auf die andere Seite und begann den
Baß zu der Schnarchmelodie seiner besseren
Hälfte anzustimmen . Dann krähte irgendwo
ein Hahn und am andern Ende des Dorfes
kläffte ein Hund . Und die Herrschaft des neuen
Parlamentes begann . . . .



Sir. Z«2. Seile 3j krstrS BlÄl._
! * Bammental (A.-B . Heidelberg ) , 30. Okt. Zum
k zweiten Male innerhalb eines Vierteljahrs ist

auf öem Hofgut Langeuzell Feuer aus -
j gebrochen . Die eine Hälfte - er Scheuer brannte
i nieder . Die Scheune steht gegenüber dem vor
i einem Vierteljahr abgebrannten Oekonomiege -

Läude . Der Schaben wird auf 15000 I geschätzt .
; Mau vermutet Brandstiftung . Nach einer wei-
' teren Meldung solle» auch die Schweine - und

Pferdeställe sowie eine angebaute Scheune ab¬
gebrannt sein.

— Ofterburke « , 30 . Okt . Hier verunglückte
der 18jährige Arbeiter Emil Volk in der Stadt¬
mühle dadurch , daß er dem Wasserrad zu nahe
kam und ihm der rechte Fuß vollständig ab¬
gedrückt wurde . Der bedauernswerte junge
Mann wurde ins Krankenhaus gebracht.

rg. Tanberbifchossheim. 30 . Okt. Beim Manöve-
rieren eines Güterzuges ist dessen Lokomotive und der
Gepäckwagen entgleist. Ein Hilfszug von Lauda, der
alsbald zur Stelle war , hatte die ganze Nacht mit Auf-
räumungsarbeitrn zu tun . Personen sind nicht zu
Schaden gekommen . Der Materialschaden ist gering.
— Der Fuhrmann Johann Geier kam beim Holz¬
führen unter den Wagen und wurde an beiden Beinen
schwer verletzt . — Ein beim Bahnbau nach Kö¬
nigheim beschäftigter jugendlicher Arbeiter aus Bayern
verunglückte durch herabfallende Erbmassen so
schwer , daß er zur Operation nach Würzburg überführt
werden mußte.

* Lahr » 30. Okt . D »s 3jährige Kind - er Familie
Weller fiel in einem unbewachte » Augenblick
rücklings in eine mit kochendem Wasser gefüllte
Wanne und erlitt so schwere Verletzungen , daß
es starb .

( :) Endinge « a. S .» 30. Okt . Auf - er Straße
Endingen —Forchheim wurden der Dienstknecht
Emil Adler von - hier , sowie der Volksfchüler
Otto Josef von Forchheim überfallen
und ihres Geldes beraubt . Als Täter konnte
durch die Gendarmerie der le- ige 25 Jahre alte
Bürstenmacher Sebastian Laux aus Lützelharö
(Württemberg ) verhaftet und in das Amtsgefäng¬
nis Kenzingen eingeliefert werden .

) : ( Freiburg , 30. Okt . Am kommenden Sonn¬
tag findet im Stadtteil Stühlingen am
Hohenzolleruplatz Sie Grundsteinlegung
L«r neuen Lutherkirche statt .

, : ) Freiburg . 30. Okt . Gestern starb hier der
Wirkliche Geheime Rat Gustav Scherer , ein
Sohn unserer Stadt , nach eben vollendetem 71.
Lebensjahr . Der Verstorbene , der seit einigen
Jahren in seiner Vaterstadt im Ruhestand lebte ,
stand bis vor wenigen Jahren in hohen Staats¬
stellungen und war durch das Vertrauen des
Landesherrn auch in die Erste Kammer berufen
worden . — Gestern nachmittag wurde in der Wil -
helmstratze ein Kinderwagen , in öem sich ein ein¬
jähriges und ein zweijähriges Kind befanden , von
einem Lastwagen , dessen Pferde unruhig gewor¬
den waren , ümgeworfen . Die Kinder kamen
unter die Pferde zu liegen . Das einjährige Kind
erlitt einen Schädelbruch , der den sofortigen Tod
zur Folge hatte . Das andere kam mit Hautab¬
schürfungen davon .

fr ) Lörrach , 30. Okt . Die selbständigen
Architekten des Wiesen - und RheintalS haben
sich zu einer Vereinigung zusammengeschloffen
zur Vertretung ihrer Standesintereffen .

* Ueberlingen » 30. Okt. Der Mechaniker Auer
wurde von einem stürzenden Balken getroffen
und mutzte mit schweren Verletzungen
ins Krankenhaus gebracht werden .

Aus dem Stadtkreise.
Der Kampf um das eigene Leben.

Geläufig ist jedermann der Satz, daß das Leben ein
Kampf ums Dasein sei . Ihrer viele verstehen den Satz
rein äußerlich . Denn ihnen ist noch immer das die
wichtigste Lebensfrage : „ Was werden wir essen ? Was
werden wir trinken? Womit werden wir uns kleiden?"
Zum Glück aber hat es immer auch genug von solchen
gegeben , die in ihrem Erdendasein vor allem den
Kampf des inwendigen Menschen um seine Existenz
und sein Gedeihen und seinen Frieden als das wich¬
tigste Anliegen empfunden und durchgeführt haben.

Besonders erfreulich und erschütternd ist es, daß
solche ringenden Naturen , solche Gottsucher jeweils auch
unter denen zu Hause waren, die um das tägliche Brot
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sich keine Sorgen zu machen brauchten. Dennoch ver¬
mochten sie es nicht , nun in satter Selbstgenügsamkeit
zu schwelgen . Im Gegenteil erkannten sie eines Tages,
daß das Irdische an sich gar nichts innerlich Befreien¬
des und Beseligendes habe, ja vielmehr eher eine Last
sei, die den Menschen von seiner eigentlichen Aufgabe
abzieht , nämlich eben vom Kampf um das Ich.

Hat nicht Goethe im Faust gezeigt , daß auch ihm
selbst das Sichhinüberretten vom „Gerichtet!" zum
„Gerettet ! " die höchste Lebenssorg« war ? Und daß
für jeden, so lange er nicht zum „Gerettet !" gelangt,
nur das „Gerichtet!" übrig bleibt? Wenigstens wenn
er sich nicht mit der bequemen und geringwertigen
Oberflächlichkeit des Lebens begnügt, sondern einer
heilig gestimmten Lebensauffassung fähig ist . Wer
allerdings in den Tiefen dauernden Aufenthalt nimmt
und am gut besetzten Tisch die Erfüllung aller not¬
wendigen Wünsche sieht, der kommt nicht in Bettacht
und muß als Null geschätzt werden. Maßgebend und
fördernd sind nur jene andern, denen die Frage nach
dem eigenen Ich unruhige Stunden , schlaflose Nächte
bereitet und die, um di« Zukunft bange, ausriffen kön¬
nen : „Herr , wohin sollen wir gehen ?"

Ab und zu taucht einmal die Meinung unter den
Leuten auf , wenn einmal so etwas wie ein goldenes
Zeitalter geschaffen werden könne , in dem alle irdischen
Träume herrlich sich erfüllen und keine Sorge um
Irdisches die Gemüter mehr belastet , dann sei das Ziel
erreicht . Als ob nicht auch dann noch jeder ernst
Denkende und ernst Wollende in einer inneren Ent¬
scheidungsstunde sich vor seinem Gott hingestellt sehen
müßte, um vor dessen alles durchdringenden Auge und
unbedingt bis ins Innerste durchschneidendem Richter¬
spruch sich darüber klar zu werden, ob er rein als Ich
für sich selbst genommen bestehen könne und Frieden
verdient habe oder friedlos machenden Vorwurf !

In der Unentrinnbarkeit dieses entscheidungsoollsten
Kampfes liegt es auch begründet, daß die Religionen
sich der Seelen bemächtigen und daß sie untereinander
fo erbittert sich auseinandersetzen. Daher ist immer
auf den Tiefpunkten oder auf den Höhepunkten der
Menfchheitsentwicklung die große religiöse Frage als
der Kampf des Menschen um das eigene Ich in den
Vordergrund getreten. Und es war gut so ! Wenn
nicht mehr auf irgend eine Art die Frage in den Ge¬
mütern wirkt : „Was soll ich tun , daß ich selig werde?",dann herrscht eine böse Zeit .

Oktoberfrühking . Kurz vor seinem Scheiden hat uns
der Oktober noch eine Wärme gebracht , die angesichts
der weitvorgeschrittenen Jahreszeit vollkommen anor¬
mal ist , und die uns an der Schwelle des Spätherbstes
nochmals einen Frühling vortäuscht. Seit dem Ende
der vorigen Woche sind fast im ganzen Lande die Tem¬
peraturen ungemein gestiegen und haben tagsüber fast
überall 15 Grad Wärme überschritten , zum Teil sogar
20 Gr . u . mehr erreicht. In Halle u. Magdeburg wurden
Montag 20 Grad Celsius , zu Aachen am Sonntag , zu
Trier am Montaß 21 Grad erreicht . Dienstag brachte
es Trier sogar bis auf 232 Grad Celsius , während in
verschiedenen Gegenden des Binnenlandes an diesem
Tage ebenfalls 20 Grad Celsius überschritten wurden.
In den östlichen Provinzen war allerdings der nächt¬
liche Wärmeverlust jedesmal sehr bedeutend . Im
Westen , wo Nachts die Bewölkung stärker war , lagen
schon die Morgentemperaturen außerordentlich hoch :
fo hatte Aachen Dienstag früh 16, Mittwoch früh bereits
17 Grad als Morgentemperatur. Den Anlaß zu dieser
unzeitgemäßen Wärme gibt die anhallende füdl . Wind¬
richtung in Verbindung mit der Einstrahlung der Son¬
nenwärme bei dem meist unbedeckten Himmel . Denn die
tiefe Depression , deren Minimum unter 735 Millimeter
chon mehrere Tage westlich von Irland liegt , breitet

ihren Bereich nur sehr langsam auf das Binnenland
aus , wo die Wetterlage daher andauernd unter dem
Einflüsse des Hochdruckgebietes steht , das sich im Süd¬
osten und Osten des Erdteils befindet . Es ist das
übrigens die einzige Wetterlage, die zu dieser Jahres¬
zeit noch eine derartige Wärme ermöglicht . Wenn die
tiefe atlantische Depression erst völlig ins Binnenland
gelangt sein wird, so wird zugleich mit den zu er¬
warteten Regenfällen auch die Wiederabkühlung nicht
auf sich warten lassen , was allerdings noch einige Tage
dauern dürfte. Bemerkenswert ist der Umstand , daß
es sowohl genau vor sechs , wie vor zwölf Monaten,
Ende April und Ende Oktober vorigen Jahres , eben¬
falls anormal warm gewesen ist.

wie wett darf man der Wettervoraussage krauen ?
Bekanntlich ist das Deutsche Reich ebenso wie die mei¬
sten Kulturstaaten in eine Reihe Wetterberichtsdisttikte
eingeteilt, die täglich auf Grund des Beobachtungs¬

materials, das die deutsche Seewarte in Hamburg fort¬
während mit den verschiedenen ausländischen Stationen
telegraphssch austauscht , Wetterprognosen für den kom¬
menden Tag stellen . Bei uns in Deutschlaich werden
diese Wetterberichte dem Publikum in bequemer Weise
durch die Zeitungen und Anschlag zugängig gemacht .
Der meteorologische Laie nimmt gewöhnlich die Wetter¬
aussicht mit weitgehendem Vertrauen auf ihre Richtig¬
keit hin. Und die Erfahrung hat gelehrt, daß ein
solches Vertrauen im allgemeinen durchaus berechtigt
ist . Immerhin ist es von Interesse, einmal genau zu
erfahren, wie oft der Himmel unseren Wetterpropheten
trotz sorgfältigster Erwägung aller Umstände einen
Strich durch die Rechnung macht . Die Obstbauanstalt
Oberzwehren bei Kassel hat sich zur Aufgabe gemacht,
die Wetterberichte ihres Bezirks (Weilburger Wetter¬
dienststelle ) einer eingehenden Prüfung auf ihre Richtig¬
keit hin zu unterziehen. Vorderhand liegt das Material
vom Mai 1912 bis einschließlich September desselben
Jahres vor. Während dieser fünf Monate waren die
Wetterberichte zu 55 Prozent zutreffend, zu 32,6 Pro¬
zent vorwiegend zutreffend , zu 9,8 Prozent vorwiegend
verfehlt und zu 2,6 Prozent verfehlt. Aus diesen Zah¬
len geht deutlich die Zuverlässigkeit unserer Wetter¬
berichterstattung hervor.

Sreisausschußsihuag des Feuerwehrkreisverbandes
Karlsruhe. Am Mittwoch fand hier eine Sitzung des
Ausschusses des 8 . Feuerwehrkreises statt. Der Bor¬
sitzende , Kommandant Preist - Durlach, machte
einige geschäftliche Mitteilungen und gab darauf be¬
kannt, daß die Kollektivhaftpflicht , die der Kreis abge¬
schlossen habe, mir immer auf ein Jahr lause , wie beim
Kreistag in Weingarten beschlossen worden sei. Für
die Teilnahme am 2. Führerkurs in Karlsruhe wur¬
den 9 Beteiligten je 10 I Entschädigung aus der
Kreiskasse bewilligt. Im Weiteren berichtete der Vor¬
sitzende über die Landesausschußsitzung in Konstanz.
(Ueber diese haben wir bereits berichtet.) Der Kreis¬
ausschußsitzung wohnten auch die Bezirksfeuerlösch¬
inspektoren Schlachter und Amann an. Da diese
zum Landesfeuerwehrtag in Freiburg Bericht zu er¬
statten haben, so gab der Vorsitzende noch verschiedene
Erläuterungen . Hierauf begaben sich die Ausschuß¬
mitglieder zu der Uebung auf dem Engländerplatz,über die von uns gestern berichtet wurde . n .

Bodeuvorbereitnng für Obstpflanzung dnrch
Sprengnng mit Sicherheitssprengstoffen . Die
Badische Landwirtschaftskammer führt
am 8. November im Großh . Hofgarten in
Schwetzingen einen Sprengversuch großen
Stiles im Anschluß an frühere kleinere durch.
Die Sprengung beginnt nachmittags um 1 Uhr .
Die sich zumeist widersprechenden Ergebnisse die¬
ser Art der Boöenlockerung veranlassen die Ba¬
dische Landwirtschaftskammer , Klarheit zu schaf¬
fen und es soll aus dem Grunde noch ein Kon -
trollversuch im Grvtzh . Hofgarten in Ettlin¬
gen durchgeführt werden . Interessenten erhal¬
ten darüber noch besondere Nachricht .

Straßensperre . Während der Dauer des
Wochenmarktes auf dem Ludwig - und Ste¬
phanplatz wird die Waldstraße von der Karl - bis
zur Amalienstraße während des Monats Novem¬
ber bis 12 Uhr mittags für den Fnhrwerksver -
kehr gesperrt .

Die Erweiterung des Ortsbanplanes der Ge¬
meinde Knielingen wird nach Maßgabe der vor¬
gelegten Pläne genehmigt . (S . d. Bekannt¬
machung .)

Die Unfälle im Hanptbahnhof . (Amtlich.) Am
28 . Oktober , nachmittags 2.05 Uhr , entgleiste bei
der Ausfahrt aus dem Personenbahnhof Karls¬
ruhe der Personenzug Nr . 317 Karlsruhe —Ep -
pingen , wobei der Tender der Lokomotive sich auf
die Seite legte und der 4. Wagen , ein Personen¬
wagen 3 . Kl., aus dem Gleise sprang . Die Loko¬
motive und die übrigen Wagen des Zugs blieben
im Gleis . Bon den Reisenden und dem Zugper¬
sonal wurde , soweit festgestellt werden konnte ,
außer dem Heizer , der einen Fuß leicht ver¬
stauchte, niemand verletzt . Die Insassen - es
Zugs konnten mit einer Verspätung von 2 Stun¬
den ihre Reise fortfetzen . Die entgleisten Fahr¬
zeuge waren bis S Uhr nachmittags gehoben und
die beschädigten Gleisteile bis heute (30.) früh
6 Uhr ausgewechselt , so daß von diesem Zeitpunkt
ab die Gleisanlagen an der Unfallstelle unbe¬
schränkt wieder benützt werden konnten . Durch
die Entgleisung traten erhebliche Verspätungen
der Züge ein , die aber seit Behebung der Gleis¬
beschädigung beseitigt sind , so daß von da ab der
Zugverkehr wieder regelmäßig verlief . Der

durch die Entgleisung verursachte Materialscha¬
den ist nicht erheblich. Die Entgleisung ist auf
das Kehlen einer Weichenzunge zurückznführen»die, weil beschädigt, ausgewechselt werden mußte.
Durch ein Versehen wurde der Zug über die un¬
fahrbare Weiche geleitet. Wen die Schuld au dem
Unfall trifft , wird die eingeleitete Untersuchung
ergeben.

Totschlagsversnch. Ein 46 Jahre alter , lediger
Kaufmann von Neckargemünd feuerte in einem
Hause der Goethestratze auf die Mutter seiner
Geliebten einen scharfen Schuß aus einer Pistole
ab, glücklicherweise ohne zu treffen . Der Täter
wurde festgenommeu .

Verhaftet wurden : ein hier wohnender , ver¬
heirateter Maler , der in letzter Zeit aus mehre¬
ren Neubauten größere Mengen Farben und
Pinsel entwendete : ein früherer Eisenbahn¬
gehilfe von Ettlingen , - er mit einem gefälschten
Abiturienteuzeugnis Unterstützungsschwindeleienbetrieb , sowie ein verheirateter Chauffeur aus
Essen a . R . wegen Zuhälterei .

JermrMunzeu . vereise mV VorfShrungeu.
Die Schiffbrüchigen . Man schreibt uns : Ab Don.

nerstag, den 6 . November findet im hiesigen „Ein
trachtssaal" ein fünf Wende währendes Gastspiel statt.— Direktor Alfred Delak vom Komödienhaus in Berlin
bringt an diesen Tagen mit seinem Ensemble, dem
tüchtige Berliner Bühnenkünstler angehören , das
Schauspiel „Die Schiffbrüchigen " von Eugen Brieux
zur Aufführung, das am Deutschen Theater in Berlin
vor täglich ausoerkausten Häusern gegeben wurde.
Obwohl die Aufführungen „Der Schiffbrüchigen" in
sämtlichen Städten das größte Interesse aller Kreise
erregt haben, handelt es sich um keine Sensation . Das
Gastspiel verfolgt lediglich den einen Zweck : dem Wähle
und der Gesundung der Menschheit dienen zu wollen .
Der Vorverkauf für die Gastspiele findet in der Hof-
musikaüenhandlung Hugo Kuntz , Nachf . Kaffer ,
stvaße 114 statt.

v . Sven und Lisa Scholander, das auch bei uns so
überaus beliebte Sängerpaar zur Laute , gibt seinen
diesjährigen, Abend heut« Freitag , den 31 . Oktober ,abends 82 Uhr, im Museumssaale. Vorverkauf in der
Hoftnusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf . Abend¬
kasse ab 28 Uhr.

Die Gesellschaft „Eintracht " gab ihren Mitglie¬
dern am Mjttwoch abend ein Konzert , zu dem
die Sopranistin Lou Siewert , die Pianistin
Luise Beck , Hofschaufpieler Fritz Herz und das
Ruzekfche Doppelquartett ihre Mitwirkung
zugesagt hatten . Fräulein Luise Beck leitete das
Konzert mit 2 ausdrucksvoll gespielten Stücken
von Chopin ein und zeigte später mit Liszts 13.
Rhapsodie , daß sie über eine wohlgebtldete Technik
verfügt . Frau Lou Siewert sang Lieder von
Schubert , Dvorak , Grieg , Hugo Wolf , Brahms
und Pfitzner . Vor allem gelang der Sängerin
„Solvejgs Lied" von Grieg sehr gut . Hofschau¬
spieler Herz rezitierte ernste und heitere Dich¬
tungen . Das Ruzekfche Doppelquartett stand mit
seinen abgetönten Vorträgen wie immer auf der
Höhe und trug nicht wenig zu öem schönen Ge¬
lingen des Abends bei. Die zahlreiche Zuhörer¬
schaft bezeigte ihren Dank für das Gehörte durch
lebhaften Beifall . l .

Der Turnverein Mühlbnrg veranstaltete am
Sonntag mit seiner neugegründeten Schülerabtei¬
lung unter der Leitung seines bewährten ersten
Turnwatts Buttmi in der Turnhalle der
Mühlburger Schule ein Schauturnen . Das Tur¬
nen begann mit Freiübungen , dann wurden
Reck - , Barren - und Stadübungen vorgeführt . Die
Hebungen , die teilweise mit Musikbegleitung vor¬
geführt wurden , waren sehr gut eingeübt : die
Ausführung war exakt. Man sich , - atz tüchtig
gearbeitet wurde und die Leitung in sachkundigen
Händen lag . Nach dem Turnen wurden einige
Spiele im Freien vorgefühtt . Im Gasthaus „Z.
Hirsch" fand eine gemütliche Zusammenkunft
statt . Gauschriftwatt Fritz von der Karlsruher
Turngemeinde hielt einen Bottrag über den
Wett und Sie Art des deutschen Turnens , sowie
über die Ziele der deutschen Turnerschaft . Dem
Vortragenden wurde für seine interessanten Aus¬
führungen reicher Beifall gespendet . Musikvor¬
träge wechselten in bunter Reihenfolge mit
Theateraufführungen , Solovorträgen und allge¬
meinem Gesang von Turnerltedern ab.

kleines Zeallieloa.
Zugstraßen elektrischer Wellen. Ueber eine merk¬

würdige Erscheinung , die durch die drahtlose Tele¬
graphie aufgedeckt wurde, berichtet die „Köln Zig .

" .
Es wurde ermittelt, daß die von den drahtlosen Sende¬
stationen erzeugten elektrischen Wellen sich durchaus
nicht gleichmäßig nach allen Seiten verbreiten, sondern
daß sie an manchen Stellen fast völlig verschwinden ,
an andern aber sehr viel stärker wirken, ja, daß sie im
Luftraum ganze Ströme bilden, die seltsamerweise zum
Teil über richtigen Flüssen liegen. So wandern
z . B . die elektrischen Wellen mit Vorliebe den Rhein
oder der Rhone entlang, so daß man von wahren Tele-
funkenstrahen in der Atmosphäre reden kann. Hier-
sür ein paar Beispiele : Eine Sendestation auf dem
Festlande liegt an einer Stelle , von wo aus ein großer
Wasserstrom ausgeht. Die Erfahrung hat in diesem
Falle gezeigt, daß die Hauptenergie in der Richtung
dieses Wasserstromes konzentriert ist und längs des
Wassers fortschreitet . So liegt eine dem
Reichspostamt gehörige drahtlose Station in Rorddeich
bei Norderney. Ihre Telegramme reichen bis in das
Mittelmeer hinein. Wenn ein Schiff mit einer Nnp -
fangsstation im Mittelmeer in West-Ost-Richtung fährt,
werden die Norddeich-Telegramme in dem Augenblick,
wo das Schiff in das Gebiet der Rhonemündung ein-
tritt , 10- bis lOOmal stärker , um sofort wieder dahin-
zuschwinden , wenn die Rhonemündung passiert ist.
Aehnliche Verhältnisse sind festgestellt bei einer Kette
von Stationen im südamerikanifchen Urwaldgebiet
längs des Amazonenstromes. Trotz des dazwischen¬
liegenden Urwaldes und der 6000 Meter hohen Kor¬
dillerenkette sind die Wirkungen zwischen den über
1000 Kilometer voneinander entfernten Stationen
Lima, Manaos , Para so stark, wie sonst kaum über
freies Wasser . Die Energie wird offenbar in den
Wassermassen des Amazonenstromes konzentriert .

m . Bei den Papuas in B ritisch-NeuANnea. Neu¬
guinea, in dessen Besitz sich die Deutschen , die Hollän¬
der und die Engländer teilen, ist bekanntlich noch zu
seinem größten Teile für den Europäer ein jungfräu¬
liches Änd , und nur gelegentliche Streifzüge in das
Innere haben das Dunkel einigermaßen zu lichten
vermocht . Ueber die^ im britischen Teile Neuguineas

ansässigen , unter dem Sammelnamen Papuas be¬
kannten Eingeborenen hat ein augenblicklich in Eng¬
land weilender Regierungsbeamter namens Beaver,
interessante Mitteilungen gemacht , die geeignet sind,
aus ihr Wesen und Leben Streiflichter zu werfen.
Beaver ist seit langem im Lande tätig und hat an einer
Reihe von Forschungsreisen in das Innere teilge¬
nommen. Zwei der interessantesten Expedittonen gal¬
ten dem Lande Girara , das dreiviertel des Jahres fast
völlig unter Wasser steht oder doch zum mindesten un¬
wegsamer Sumpf und Morast ist . Kein Wunder , daß
die dort hausenden Eingeborenen noch für den Euro¬
päer buchstäblich rätselhafte Wesen sind, und erst die
beiden Expeditionen, an denen Herr Beaver teilge¬
nommen hat , haben über ihre Sitten und Bräuche
einigermaßen Aufschluß gegeben . Sie nehmen unter
den eingeborenen Stämmen Neuguineas eine vollstän¬
dige Sonderstellung ein. Sie behaupten , von einer
Art Hund abzustammen. Dieses seltsame Volk hat
trotz der niedrigen Kulturstufe, auf der es steht, ein
ziemlich vorgeschrittenes Wohnwesen. Ein Dorf be¬
steht gemeinhin nur aus einem einzigen , wegen der
Ueberschwemmungenauf einem Hügel errichteten Rie¬
senhause , daß bisweilen bis zu hundertfünfzig Metern
lang und achtzehn bis zwanzig Meter breit ist . In
der Mitte dieses Riesenbauwerks ist die Versamm¬
lungshalle der Männer , während an den Seiten bis
zu drei Stockwerken hoch ^kleine Einzeloerschläge sich
befinden, in die man mit Leitern hineingelangt. In¬
teressant ist, daß für Frauen und Männer besondere
Eingänge in das Haus bestehen . Die Frau , die es sich
beifallen läßt , durch die Männerpforte zu schreiten,
verfällt unweigerlich dem Tode , während der Mann
bei einem entsprechenden Vergehen einer weit gelin¬deren Strafe ausgesetzt ist . .

Im westlichen Teile Britisch -Neuguineas Hot Mr .
Beaver die seltsamsten Formen der Zauberei vorge¬
funden. Bei jedem Stamm ist der Häuptling der
Meisterzauberer, der behauptet, seinen Geist und Kör¬
per voneinander trennen zu können . Den Geist ver¬
mag er, so glauben seine einfältigen Untertanen , auf
verschiedene Missionen auszusenden, und der Geist ist
sogar mit solchen Kräften ausgcstattet , daß er Leute ausder Stelle töten kann. Dadurch, daß der Zauberer auseinen Menschen mit einem Menschenknochen zeigt ,
verfällt dieser dem Zauber , der gewöhnüch damit endet.

daß der Unglückliche ermordet wird . Er wird dann
eingescharrt und später von den Zauberern wieder
ousgegraben, die, um ihre Zauberkraft zu erhöhen,
Teile seines Leichnames essen. Von einem Einge¬
borenenstamme in Holländisch -Neuguinea berichtet
Beaver, daß die Leute ähnlich wie die Chinesen lange
Zöpfe trugen, die aber nicht wie bei diesen aus den
natürlichen Haaren beständen,sondern künstlich angesetzt
und bisweilen so lang seien, daß sie zur Erd« reichten .
Bei einem anderen Volksstamme ist es Brauch, daß die
jungen Mädchen auf der Schulter oder auf der Brust
— etwa wie in Amerika die Rinder — ein Zeichen
eingebrannt bekommen , und zwar das Zeichen des
Mannes , den sie zu heiraten bestimmt find . Trotz den
Anstrengungen der verschiedenen Regierungen ist der
Kannibalismus auf Neuguinea noch in höchster Blüte .
Als die schmackhaftesten Stücke des menschlichen Kör¬
pers gelten dort die Beine. Und neuerdings ist unter
den Eingeborenen eine Art Schlangenkultus im Wach¬
sen begriffen , der sozusagen täglich neue Scharen von
Anhängern gewinnt. Den Schlangen wird die größte
Ehrfurcht gezollt , und man hütet sich, eine Spange
zu reizen , geschweige denn, sie zu töten.

Auch ein Feind des Kapitals. Von einem sonder¬
baren Geistlichen erzählt der „Missouri- Eagle" aus
Kansas-Eity . Der Geistliche, Edward Cafton mit
Namen, war ein Jugendfreund des reichsten Bankiers
von Kansas -City . Jeden Samstag abend, wenn Por¬
ter seinen Kassenbestand überrechnet« , kam ein Billet
des Geistlichen und bat um eine .Inleihe von einer
Fünf -DollarNote"

. Das Geld wurde jedesmal Mon¬
tags früh um 8 Uhr zurückgeschickt . Dem Bankier siel
dabei auf, daß der Geistliche jedesmal dieselbe Note
zurückschickte , die er bekommen hatte . Um diesem eigen¬
artigen Umstand auf den Grund zu kommen, macht«
Porter nun immer ein geheimes Zeichen auf die Dank¬
note und jedesmal bekam er Montag genau dieselbe
Note zurück. Eines Samstags schickte Porter nun ein
Fünf -Dollar-Goldstück statt einer Note und brachte ein
Kennzeichen darauf an . Am Montag kam dieselbe
Münze zurück. Nun wurde Porter neugierig und är¬
gerlich ; er konnte des Nachts kaum schlafen . Sein «
Neugier wurde unerträglich, als am Weihnachtsabende
von dem ehrwürdigen Herrn Schuldner ein Billet kam.
welches um eine Anleihe von 10 Dollars bat. Da ent-
schloß sich Porter , selbst zu gehen, und um eine Auf¬

klärung des Rätsels zu bitten . Als er in das Studier¬
zimmer seines Freundes trat , fand er ihn in tiefste
Melancholie versunken . „Edward," sagte unser Freund ,
„beantworte mir eine Frage, und du sollst die zehn
Dollars haben . Wie kommt es , daß du mir das Geld,
welches du Samstags borgst , Montags allemal in der¬
selben Münze zuruckzahlst? " Der Pfarrer sah den
Bankier lange an und noch einem heftigen Kampfe,als ob er im Begriffe stände , ein tiefverschlossenes Ge¬
heimnis seiner Seele zu enthüllen, sagte er : „Porter ,
du bist ein Ehrenmann und ein Christ , ich kann mich
also auf - ein unverbrüchliches Stillschweigen verlassen .
Du weißt, ich bin arm, und wenn ich mein Mittag¬
essen für den Sonntag bezahlt , habe ich selten noch
einen Cent in der Tasche. Nun behaupt« ich , daß nie¬
mand dos Evangelium wahrhaftig und eindringlich
predigen und di« versammelte Gemeinde gehörig an¬
regen kann , wenn er nicht selbst etwas in der Tasche
hat, was ihm Vertrauen einflößt. Ich habe daher je¬
den Samstag von dir 5 Dollar geborgt, um sie bei
mir zu tragen, wenn ich Sonntags predige. Du
weißt, wie freimütig und rücksichtslos ich predige, wie
ich namentlich gegen die Reichen donnere. Das kommt
nur daher, weil ich selbst Geld in der Tasche Hab« . Da
ich dies zu keinem anderen Zwecke brauch« , wird es
nicht gewechselt, sondern dir am nächsten Morgen zu¬
rückgestellt. Morgen will der Millionär Georg Law
mich predigen hören, und wenn ich ihn sttl erschüttern
können , muß ich selbst viel Geld haben; deshalb wÄlt:
ich wenigstens eine Zehn-Dollar-Note in der Tasche
haben.

"

Otto Prahm und die Marionetten. Aus Anlaß des
Berliner Gastspiels des Münchener Marionetten¬
theaters des Herrn Paul Braun erzählt ein Freund
der „ Boss. Ztg.

" dos folgende Eeschichtchen: Als Brahm
und Georg Hirschfeld in München weilten, besuchten sie
Herrn Braun , um sich den Betrieb der Puppenbühne
anzusehen . Schließlich kamen sie vor den Schrank, in
dem die Marinonetten hingen . „Sie Habens gut",
wandte sich da Brahm nach einem Weilchen an Braun .
„Wieso ? " fragt der erstaunt . Darauf Brahm mit bos¬
haftem Schmunzeln : „Sie können Ihre Mitglieder
aushängen"

. . . _
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Ehermsgebote . 29. Oktober : Otto Breiniingervon Liptingen, Schlosser hier, mit Anna Seidel von
Illingen ; Leo Ostertag von Assamstadt , Schuh¬
macher hier, mit Agnes Münch von hier ; WolfSies von hier, Steinhauer hier, mit Lina Schal¬ke r We. von hier ; Emil Vierling von Oberachern ,Hausdiener hier, mit Frieda Sautter von hier:Gustav Gebhard von Berghausen, Wagenführerhier, mit Luise Schichte von hier ; Christian Sitz -ler von Taienbach, Schreiner hier, mit Frieda Geb¬
hardt von Ittersbach : Jakob Hoitz von Honnef,Händler hier, mit Maria Heidi nger von Kocher¬türn : Jakob Stein von Holzhausen , Wagenführerhier, mit Elise Oehlerich von Verden: MichaelHartmann von Maselheim, Heizer hier, mit Ro¬
sine Scholl von Waldenburg: Karl Al brecht von
Mannheim , Zementeur hier, mit Katharina Ott von
Erlangen : Heinrich Ziller von Baden, Schreinerhier, mit Jakobine Seldner von Wieblingen.

Eheschließungen . 30. Oktober : Taver Schneidervon Büchw, Lok.-Htizer hier, mit Antonie Hasen -
fuß von Hohenstadt ; Hermann Vlappert von hier,Maurer hier, mit Maria Heck von hier : Josef Großvon Ottersdors, Schreiner hier, mit Luitgard Sche¬rer von Mörsch ; Jakob Kranz von Anzheim.Schlosser hier, mit Berta Epp W« . von Waibstadt;Karl Rinderspacher von Mietershenn , Schlosserhier, mit Pauliue Weber von Langenalb ; JosefHurrle von Ottmau , Maler hier, mit ApolloniaKnörr von Ohlsdorf: Alfons Schorle von Oder-
vwisheim, Kaufmann hier, mit Thekla Mol ick vonBerg .

Geburten. 2«. Oktober : Heinrich , Vater EmilBirg , Taglöhuer , — 27. Oktober : Hildegard KlaraKarolme, Vater Karl Konrad , Kutscher . — 28 . Ok¬tober : Otto, Vater Binzens Grassel , Erdarbeiter .— 2S . Oktober : Gertrud Mino , Vater Ludwig Weiß ,Schreiner.
Todesfall. 30. Oktober : Karl, alt 8 Tage, VaterKarl Jung , Betriebsassistent.
Beerdig«aa -izeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬storbenen. Freitag , den 31 . Oktober . 2 Uhr:Frida Halter , ohne Beruf, Liebigftr. IS. — A3Uhr: Hermine Kuhn , Wagemvürters-Ehefrau , Mhr-genftr. 2V. — 3 Uh : : Heinrich Kohlbecker , Priva¬tier , Werderstr. SS . — 4 Uhr: Karl Grämlich ,Dienstmonn, Erbprinzenftr . 8. — AS Nh :: HedwiqGroß , Privatiers , Karistr. 36.

Das Aufnahiuegebüude des neue»
Karlsruher Haupkbahuhsfs.

Es wird uns geschrieben :
Nachdem die Hochflut von Zeitungsartikeln bezüg¬

lich des neuen Aufnahmegebäudes in den lokalen, denLandes- und auch auswärtigen Tagesblättern ver¬
rauscht ist, dürfte noch die nachfolgende kurze Aufklä¬rung angezeigt sein .

In den meisten Artikeln ist Baurat ProfessorStürzenacker entweder als Erbauer des Aufnahme¬gebäudes bezeichnet oder es ist gesagt, daß der Entwurfvon ihm herstamme .
Die sämtlichen zum Neubau des Karlsruher Bahn¬hofs gehörigen Hochbauten , über 40 Gebäude (Post -

gebäude , Eilguthalle, Fernheizwerk, Maschinenhaus,Fahrdienstgebäude, Wagenhallen usw.), im Gesamt¬betrag von etwa 7 Millionen Mark, find von der Eisen-
bahnverwaltung entworfen, die Projekte ausgearbeitetund die Ausführung von ihr bewirkt worden.Im Jahre 1904 wurde für das Aufnahmegebäude,auf Grund des in Grundrissen und Schnitten bereits
aufgestellten Projekts, eine Fassadenkonkur¬
renz ausgeschrieben , bei der u. a . auch Professor
Stürzenacker prämiiert wurde. Mit ihm wurde dann
im November 1906 ein Vertrag abgeschlossen, worin
ihm gegen ein bestimmtes Honorar die Aufstellung mü>
Ausarbeitung der Pläne für die architektonische und
künstlerische Gestaltung der Außenseiten , der
Schalterhallen , der Warte - , der Wirt¬
schafts - und Fürstenräume übertragen wurde.

Hier möge bemerkt werden , daß die Ueberdeckung der
großen Schalterhalle in der kreuzförmigen Tonnenlinie
im vorhandenen Projekt bereits angenommen war und
auch beiüehalten wurde.

Alle übrigen Arbeiten für den rund zwei Millionen
betragenden Bau wurden ausschließlich von der Eisen -
bahnverwaltung besorgt und gehörten nicht zu den
Obliegenheiten des Herrn Stürzenacker. Ebenso lag die
Leitung der gesamten Bauausfiihrung in der Hand der
Eisenbahnverwaltung, wobei Professor Stürzenackernur bei dem von ihm bearbeiteten Teil mitzuwirken
hatte. Aus dieser kurzen Darlegung dürfte entnommen
werden können, inwieweit Herr Stürzenacker als Er¬
bauer oder Urheber des Planes für das Auf-
nahmgebäude in Frage kommt.

Serlchlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1. Sitzung: Freitag ,de« 31. Oktober, vormittags S Uhr. 1 . W . Schmidt ,Wtb. Anna geb. Hoffäh von hier, wegen Vergehens

gegen die Gewerbeordnung. 2. Richard HeinrichHolweg , Installateur von hier, wegen Hehlerei . 3.Gottlob Bolz , Mechaniker von Schönmünz, Wilhelm
Steinhäuser , Agent von Schwetzingen , wegenerschwerten Diebstahls, teilweise im Rückfall . 4 . Emil
Gramberger , Kaufmann von Ettlingen, wegen
Urkundenfälschung und Betrugs i . R . 5. Georg Zell ,Maler von Dietenheim, wegen Diebstahls i. R . 6.Emil Antoni , Bäcker aus Sickingen, wegen Dieb -
ftichis, Urkundenfälschung , Betrugs und Unterschlagung .7. Julius Nu ding , Bierbrauer von Schw.-Gmünd ,wegen mehrfachen Betrugs . 8. Jakob Peter Pfeil ,Chauffeur von Pflimmwrn, hier wohnhaft, wegenUebertretung des Autonwbilgesetzes .

A Karlsruhe , 29. Okt . Sitzung der Strafkam¬mer M . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr .Obkirche r . Vertreter der Großh . Staats¬anwaltschaft : Gerichtsassessor v . Hofer .Die heutige Sitzrng wurde ausgenommen mitLer Verhandlung gegen den Taglöhuer OttoKull in Gernsbach und dessen Ehefrau Luisegeb. Rheinschmidt wegen Diebstahls bezw . Heh¬lerei . Dem Ehemann KM war zur Last gelegt ,daß er in Gernsbach in einer Wirtschaft verschie¬dene Paar Schuhe , die eine Jahrmarktshändlerinaus einem Tisch hatte stehen lassen, an sich ge¬nommen habe ; feiner , Latz er von den ebenfallseiner Jahrmarktshävdleriu gehörenden , im Kel¬ler des Gernsbacher Bürgerschulhauses auf -
bewahrteu Hausschuhen einige Paare entwendetund in beiden Fällen die gestohlenen Schuhe sei¬ner Ehefrau gebracht habe , die ste teils verkaufte ,teils für sich verwendete . Sie war deshalb der
Hehlerei augeklast . Di « Verhandlung ergab die
Verurteilung des Knll zu 5 Monaten 2 WochenGefängnis ; die Ehefrau Kull wnrde freigespro -
chen, da sich das Gericht von ihrer Schuld nichtüberzeugen konnte .

Der Schlofferlehrling Franz Xaver Kadowvon Rastatt entwendete von einem vor dem Gar¬
nisonslazarett in Rastatt haltenden Expretzgut -
wagen ein Paket , enthaftend 2 Kistchen Zigarren ,und teilte den Raub mit dem Taglöhuer Anton
Schnepf von Muggensturm . Ferner schlich er
sich ebenfalls in Rastatt in den Sportplatz eines
dortigen Fußballklubs ein und drang durch einkleines Schiebefenster in das Klubhaus ein , umdaraus eine größere Anzahl Eintrittskarten fürWettspiele sowie eine Spielkarte zu entwenden .Me Eintrittskarten verschenkte er an die „Dörf¬ler " und das Kartenspiel verkaufte er für 10 H .In letzterem Diebstahl ist insofern eine große
Frechheit zu erblicken, als der Angeklagte am
Vormittag des gleichen Tages , an dem dieser aus¬
geführt wurde , sich vor dem Schöffengericht
Rastatt zu verantworten hatte und ebenfalls
wegen Diebstahls mit Gefängnis bestraft worden
war . Kadow « hielt heute eine Gefängnisstrafe
von 1 Monat 2 Wochen und 2 Tagen ; Schnepfeine solche von 8 Tagen wegen Hehlerei .Ein altes Bagantenpaar , der Korbmacher Jo¬
hann Jäger von Schillrugsfürst und die Witwe
Barbara Beyerletn geb. Unfug von Langen¬

steinbach, das schon seit Jahren ohne Beschäfti¬
gung umherzieht und seinen Unterhalt durchallerhand Betrügereien erwirbt , kam Ende Okto¬ber nach Ettlingen , wo sie in der Schweinezncht -und Mastanstalt Krettmayer Arbeit und Unter¬
kunft fanden . Nach einigen Tagen behagte dem
Jäger die Arbeit und die Seßhaftigkeit nichtmehr , und er sann auf einen Ausweg aus Ler
unbequemen Situation . Er bestimmte die
Beyerlein , von ihrem Arbeitgeber einen Vor¬
schuß aufzunehmen unter Ler Vorgabe , ste woll¬ten in ihre Heimat reisen , um Möbel zur Ein¬
richtung der Wohnung zu holen . Dies tat die
Beyerletn auch und erhielt von Krettmayer einen
Vorschuß von 10 Mit diesem Geld verschwan¬den beide , um nicht mehr nach Ettlingen zurück¬
zukehren . Einige Zeit später wurden sie auf¬
gegriffen und hatten sich heute wegen Betrugsim wiederholten Rückfall zu verantworte « . Beide
Angeklagte fttld vielfach — Jäger 33rnal — be¬
straft . Das Gericht erkannte im vorliegenden
FM gegen die Beyerlei « auf eine Gefängnis¬
strafe von 3 Monaten , und gegen Jäger auf eine
solche von 6 Monaten , woran je 1 Monat Unter¬
suchungshaft in Abzug kommt.

In geheimer Sitzung wurde gegen den Schuh¬
macher Philipp Merkel von Langenbrand und
die Anna Merkel von dort wegen Blutschande
verhandelt . Gegen elfteren lautete das Urteil
auf 3 Monate , gegen letztere auf 6 Wochen Ge¬
fängnis .

Wegen Urkundenfälschung und Betrugs hatte
sich der Maurer Adolf Heinz von und in Bruch¬
hausen zu verantworten . Er hatte einen von
ihm ausgestellten Wechsel über 80 mit dem
Namen seines Schwagers Josef Ramsauer unter¬
zeichnet und diesen Wechsel einem Schneider¬
meister in Ettlingen zur Deckung eines am glei¬
chen Tage fälligen Wechsels von 30 ^ überlassen ,während er sich einen Rest von etwa 18 in bar
anszahleu ließ . Der Angeklagte wurde zu 6
Wochen Gefängnis verurteilt .

Der Kellner Friedrich Alfred Bischof von
Dembica ist beschuldigt , im Sommer ö. I . tn
einem Hotel zu Baden aus einem Zimmer einen
goldenen Kettenring gestohlen und ihn für 4 ^
an einen Händler »« kauft zu haben , um den
Erlös in seinem Nutzen zu verwenden . Den vor¬
geschriebenen Bucheintrag des Händlers Unter¬
zeichnete er mit einem falschen Namen , um einer
etwaigen Verfolgung wegen des Diebstahls zu
entgehen . Das Gericht erachtete den Tatbestand
der Unterschlagung für gegeben und erkannte
gegen Bischof auf 6 Wochen Gefängnis .

St . Georgen, 30 . Okt. Der Taglöhner Ehr . Brüstle
wurde von der Strafkammer wegen Sittlich -
keitsvergehen an einem schulpflichtigen Mädchen
zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr¬
verlust, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, ver¬
urteilt. Brustle ist 67 Jahre alt . — Der Unhold, der
sich an einem Hirtenmädchen in Obierkirnach ver¬
gangen hatte, der Fabrikarbeiter Wehrmann aus
Sonthofen (Bayern ), erhielt für seine Tat 1 Jahr Ge¬
fängnis, abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft, zu¬diktiert.

Sport md Spiel.
Futzball.

Im Privatfpiel treffe « sich kommenden Sonn¬
tag anf dem Sportplätze in Mühlburg der Sport¬verein Frankfurt und der F .C. Mühlburg . Der
Sportverein verfügt über eine sehr spielstarke
Mannschaft , die dieses Jahr ein sehr ernster An¬
wärter auf die Norökretsmeisterschaft ist. Es istein sehr schönes Spiel zu erwarten .

Ligasplel Karlsruher F .V. gegen Pforzhelmer A.L.Von den Ligaspielen des kommenden Sonntags be¬
gegnet das Zusammentreffen des 1 . F .C . Pforz¬
heim mit dem Karlsruher Fuß balloerein
dem größten Interesse. Die Pforzheimer Mannschaft
zählt zu den diesjährigen Meisterschafts -Anwärtern
Und macht wegen ihrer guten Spielweise viel von sich

reden. Das letzte Spiel der beiden Mannschaften en¬dete mit 5 :4 Toren zu Gunsten Pforzheims . Do»Spiel am nächsten Sonntag begimtt um A3 Uhr auf dem
Sportplatz an der verlängerten Moltkestraß« (Straßen¬
bahnhaltestelle Stösserstratze ).

Der Beiercheimer Juhbollverein empfängt am nöch.
sten Sonntag den F .C. Germania - Dnrlach im Ler.
bandsspiel. Durlach ist Meister der Privatpokaüvfts
spiele . Da beide Deren« im Spiel ziemlich gleich,wertig smd, dürste am nächsten Sonntag ein inter.
efsantes Wettspiel zu ermatten fein. Das Spiel de-
ginnt um A3 Uhr .

Vom welker.
Wett er bericht des Zentralbureans für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 30. Oktober 1913.
Mt Mchiüeibender Tiefe ist die gestern Im Westender brttischen Inseln gelegene Depression nordwärtsweiter geMgen , der hohe Druck hat aber seine Lageüber dem Sudosten Europas beibehalten. Das Wetter

ist in Deutschland vorwiegend wenig bewölkt , warmund trocken geblieben, nur stellenweise ist es trüb.Da das Ottsbarometer ständig steigt , so scheint hoherDi ack von Südosten her an Einfluß zu gewinnen; es
ist deshalb wenig bewölktes und untertags noch mildesWetter zu ermatten .
Witternu>sde»baihtu»seu d.Meteorolog . Statt«» Karlsruhe
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Zweites Blatt._
Re Natioualslugspendeund der Fall

Slöffler.
(Nachdruck verboten .)

Heute laust die Frist für die Bewerber um die Na¬
tionalflugspendenpreise ab und am 4 . oder 5 . Novem¬
ber tritt das Preisgericht zusammen , um den glück¬
lichen Siegern die Preise auszuhändigen . Bis auf
einen Fall liegen die Verhältnisse ganz klar ; Schle -
g e l wird den zweiten , Caspar den dritten , Stief¬
vater den vierten usw . erhallen . Bleibt also nur
noch der erste Preis , der Viktor Stöfsler gebührt
und den das Kuratorium dem Flieger auch gern aus¬
zahlen möchte, — wenn es nur einen passenden Vor¬
wand fände , unter dem das geschehen kann . Der Fall
liegt nämlich folgendermaßen :

Ende Juli 1913 trat eine Kommission im Reichsamt
des Innern zusammen , der Vertreter des Reichs¬
marineamtes , des Kriegsmimsteriums , des Reichsamts
des Innern , der Flugzeug -Industrie , des Kuratoriums
der Nationolflugfpende und zwei Flieger angehörten .
In dieser Sitzung wurden nun die großen Preise für
die besten Flugleistungen ausgesetzt , zusammen 200 060
Mark . Außerdem aber hatte man das löbliche Be¬
streben , einen großen Weltrekord einmal an Deutsch¬
land zu bringen und setzte deshalb noch 100 00V
für denjenigen Deutschen aus , dem es gelänge , den
damaligen französischen Weltrekord über 1000 Kilo¬
meter zu drücken . Bei der Ausschreibung des Preises
ergaben sich jedoch mancherlei Schwierigkeiten . Deutsch¬
land ist für einen 1600 Kilometer -Flug bekanntlich zu
klein. Rußland gestattet das Ueberfliegen seiner
Grenze nur in Ausnahmefällen und zwischen Frank¬
reich und Deutschland schwebten noch die ersten Ver¬
handlungen über das Luftabkommen , die man aus
guten Gründen nicht durch unliebsame Zwischenfälle
stören wollt « . Angesichts dieser Tatsachen fand die
beratende Kommission einen Ausweg und legte unter
Z 2 und 4 der Ausschreibungen folgendes fest:

2 . Es müssen als Tagesleistung mindestens 1000
Kilometer , und davon mindestens 500 Wometer in
einer Richtung zurückgelegt werden . Der Flug kann
außerhalb Deutschlands begonnen und beendet
werden .

4 . Wird zur Zeit der weiteste Fernflug von Paris
nach Caceres mit einer Länge von 1M0 Kilometer
durch innerhalb dieses Wettbewerbes ausgeführte
Fernflüge Übertrossen , so wird für den weitesten
Flug ein Nationalflugpreis von 100000 -tl verliehen .
In dieser Form wurden die Ausschreibungen ver¬

öffentlicht und den Fliegern zugestellt . Einige Wochen
später nun fand eine weitere Sitzung der Kommission
statt , in der die vorher gefaßten und veröffentlichten
Beschlüsse über den Haufen geworfen und beschlossenwurde , daß die Flüge um den 100 000 -tl-Preis fort¬
laufend in einer Richtung zu machen seien . An dem
Beschluß wäre schließlich nichts auszusetzen , wenn die
Geschäftsführer der Nationalflugspende diese ein¬
schneidende Abänderung der Betätigungen nur der
Oeffentlichkeit , vor allem aber den Flugzeugfabrikantenund den Fliegern , mitgeteilt hätten . Aber nichts der¬
gleichen erfolgte ! Inzwischen ging die Rekordjagd los ,die mit Stöfflers Flug für Deutschland so ehrenvollendete .

Inzwischen hatte Assessor Trautmann , der Geschäfts¬
führer der Spende , sich privatim zu einigen Personenüber die veränderten Satzungen geäußert . Die Nach¬
richt wirkte in Fliegerkreisen alarmierend , da nun alle
bisher errungenen Erfolge auf dem Spiel standen .Der Flieger Stiefvater , der von Königsberg aus
starten wollte , telegraphierte sofort an das Kuratoriumder Nationalflugspende und bat um Auskunft in die¬
ser Angelegenheit . Die Antwort , die er erhielt , war
merkwürdig genug . Das Telegramm aus Berlin be¬
stätigte nämlich die kursierenden Gerüchte nur halb ,doch fügten Geheimrat Albers und Assessor Trautmann
vorsichtigerweise hinzu , daß es nach ihrer privatenAnsicht geraten wäre , in gerader Linie zu fliegen . Der
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Re Wirren in Mexiko .
Europa und Mexiko .

Fall Stöfsler wird der Kommission wohl einiges
Kopfzerbrechen machen . Nach den bekannt gemachten
Ausschreibungen muß der Flieger die 100 000 er¬
halten , nach den späteren Zusätzen ist das aber unmög¬
lich . Was wird man tun ? Wie wir Mitteilen können ,steht der weitaus größte Teil der Kommissionsmit -
glieder auf Seiten Stöfflers . s .

Luftfahrt .
Ein deutscher Flieger als Flugkünsller .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berti » , 30. Okt . Der deutsche Flieger Albert

Friedrich hat heute nachmittag Mischen 4 und6 Uhr mehrere Sturzflüge ausgeführt , die
an Eleganz wie an Waghalsigkeit denen Pegouös
nicht nachstehen . Friedrich führte seine Flüge zu¬nächst allein , dann sogar mit einem Passa¬
gier aus . Er stieg auf seinem Etrich -Eindeckcr
auf etwa 500 Meter Höhe , um dann iw senkrech¬ten Sturze , mit dem Apparat abwärts zu flie¬
gen . In etwa 100 Meter Höhe über dem Erd¬
boden brach er den Sturz in elegantem Bogenab und der Apparat flog in ruhiger Fahrt hori¬
zontal über den Flugplatz hinweg . Der Flieger
erklärte , daß nur die Tatsache , daß seine Maschine
keinen Rotationsmotor besitze , ihn verhinderte ,den Rückenflug Pegouös nachzuahmen . Auch sinddie Tragflächen seiner Maschine nicht für einen
derartigen Flug eingerichtet .

rr . Mannheim , 30 . Ott . Einen ungewöhn¬
lichen Landungsplatz suchte sich heute nach¬
mittag ein von Darmstadt kommendes Militär¬
flugzeug , ein Doppeldecker , aus . Der Apparat , der
von dem Unteroffizier Backhaus von der Militär¬
flugstation Darmstadt gesteuert wurde und als Pas¬
sagier Hauptmann Musset mit sich führte , mußte in¬
folge Aussetzens des Motors niedergehen . Durch den
starken Nebel behindert gewahrten die Flieger erst im
letzten Augenblick , daß sie sich zum Landeplatz das
Glasdach des neuen Gießereigebäudes der Ma¬
schinenfabrik Bopp L Reuther im Vorort Waldhof aus¬
gesucht hatten . Die Flieger blieben unverletzt , wäh¬rend der Apparat dermaßen beschädigt wurde , daß er
abmontiert werden mußte . Von dem Glasdach wurden
mehrere Scheiben zerMttert . Die Flieger hatten die
Absicht nach Straßburg zu fliegen .

Johannisthal , 30. Okt . Am Schluß der gestrigen
Abschiedsveranstaltung wurde dem französischen
Kunstfliegr Pegoud am Start namens des deut¬
schen Luftfahrerverbandes durch Generalfeldmarschall
Freiherrn von der Goltz ein prächtiger Loribeer¬
kranz überreicht . Der Aviatiker hing sich den Kranzum und vollendete in diesem Schmucke seine Abschieds¬
fahrt im Automobil .

Paris , 30. Okt . Der gestern abend in Villa
Coublay gelandete Flieger Stoeffler erklärte
einem Berichterstatter , er wisse noch nicht , ob er
seinen ursprünglichen Plan , seinen Klug nach
Spanien fortzusetzen , ausführen , oder ob er nachBerlin zurückkehren werde . Er müsse sich vordem
mit dem Erbauer seines Flugzeuges ins Ein¬
vernehmen setzen und auch der erforderlichen be¬
hördlichen Genehmigung sich vergewissern .

Frankreich.
Die Medererfiarkung des Merikalismus .

(Eigener Bericht .)
lH Paris , 30 . Okt. Die Wiedererstarkung des Kleri¬

kalismus schildert ein alter , bewährter Republikaner ,Nööl Amoudru , im „Rappel " in grellen Farben ausGrund von eingehenden Beobachtungen , die er Monate
lang in verschiedenen Gegenden Frankreichs angestellt

hat . Das Bedenklichste ist die Feststellung , daß der
Klerikalismus nicht nur in seinen Trutzburgen , in der
Bretagne , der Vendee und einigen normänni -schen und
flämischen Bezirken neue Iugsndkraft zeigt , sondern
auch in Provinzen , die von seiner Herrschaft endgültig
befreit zu sein schienen. Amoudru schreibt mit Bangen
und Entrüstung :

„In den Reihen der Streiter ist Erschlaffung einge¬
rissen, eine Erschlaffung , die dem Aufgeben sehr nahe
ist. Sie wird übrigens durch die unbestimmte und zwei¬
deutige Haltung der Führer , hauptsächlich der parlamen¬
tarischen , gefördert . Während Herr Pichon , der Herr
Minister des Aeußeren , vielleicht schon mit dem Ge¬
danken umgeht , einen Botschafter , einen offiziellen
oder einen offiziösen, auf diesen Unterschied kommt es
nicht weiter an , an den Vatikan zu senden ,
verzeichnen die klerikalen Blätter mit Stolz die Ge¬
meinde . deren Maire er ist , als für die katholischen
Stiftungen gewonnen . Ist denn schließlich nicht Herr
Pichon hauptsächlich dank den reaktionären Stimmen
zum Senator gewählt worden ? Jeder , auch der Kriegs¬
minister , weiß , daß einer der in den leitenden Kreisen
angesehensten Generäle offen mit der Reaktion flirtet .
Ueberall sind neue Wundergrotten nach dem Muster
von Lourdes entstanden . Da muß man sich einer Lehre
der Vergangenheit erinnern . Unter der Restauration
erhoben sich an allen Wegkreuzungen und auf allen
Bodenschwellungen zum Zeichen der Besitzergreifung
Kreuze und Feldaltäre , jetzt geht etwas Aehnliches vor .
Ist es da erstaunlich , daß in der allgemeinen Schlaff¬
heit , die bei den Leitern hervortritt , die Trennung der
Kirche vom Staate als hinfällig angesehen wird . Der
Karfreitagserlaß des Marineministers ist nur eine Epi¬
sode in dieser Wandlung , nur ein Sympton unter tau¬
send Beweisen für eine Politik der Waffenstreckung ,
zu der die republikanische Partei herabgleitet . Es ist
zurzeit nicht ratsam , sich als Freidenker zu bekennen ,
weder in der Armee , noch in der Verwaltung . Wie
die Lehrer behandelt werden , weiß man ja . In den
zweifelhaften Gemeinden ist ihr Los überall dem ihres
Kollegen von Couffouleux gleich , wenn auch natürlich
nicht überall auf sie geschossen wird . Der Feldzug
gegen die Schulbücher dauert hier heimtückisch, dort
heftig fort . Als Ergebnis zeigt sich, daß die unter dem
Vorwände der Neutralität gewählten Schulbücher be¬
dauerliche Schonungen für gewisse Vorurteile und eine
peinliche Zaghaftigkeit in der Geschichtskritik zeigen .
Werden die gelockerten republikanischen Truppen mit
einem Oberkommando in die Wahlen gehen , das seiner
Aufgabe nicht gewachsen ist?

V Paris , 29. Okt. Der bekannte Gelehrte Dr . Jac¬
ques Bertillon hielt in der Akademie der morali¬
schen und politischen Wissenschaften einen Vortrag über
die Volksbewegung in Frankreich , in dem er
folgende Erscheinung besonders hervorhob : Die oft ge¬
nannte Bergarbeiterstadt Montceau - les - Mi -
nes erfreute sich lange Zeit einer sehr starken
Geburtenziffer , die sogar die Deutschlands und
anderer mächtig zunehmender Völker übertraf , da sie
37 Geburten auf 1000 Einwohner im Jahre aufwies .
Seit drei Jahren ist nun diese Ziffer sogar tief un -
ter den französischen Durchschnitt ge¬
sunken ; sie beträgt zurzett nur noch 14 auf 1000.
Diese auffällige Taffache veranlaßte Dr . Bertillon zu
Nachforschungen bei den Aerzten der Stadt , die ihm
einmütig erklärten , daß zwei Streikbewegun¬
gen die Mentalität der Bevölkerung völlig geändert
haben , und diese Aenderung habe nicht nur aus alle
sozialen Verhältnisse , sondern auch ganz besonders
auf die Geburtenziffer zurückgewirkt . Dr . Bertillon
führt dabei auch an , daß die demokratischen Ideen der
Revolutionszeit gerade das entgegengesetzte Ergebnis
der sozialistischen und syndikalistischen hatten , da in
Paris die Geburtenziffern von 1791 bis in die Zeitendes Direktoriums stark stiegen , um dann unter dem
Konsulate und dem Kaiserreiche bedeutend zurück¬
zugehen .

(Eigener Bericht .)
n . Berlin , 30. Okt. Die erst angezweifelte Meldung ,

daß Deutschland , Frankreich und England Mexiko ge¬
genüber vorerst eine abwartende Haltung einnehmen ,
bestätigt sich. Die europäischen Mächte werden ihr
weiteres Vorgehen ganz von den Entschließungen der
Vereinigten Staaten abhängig machen , da ein selb¬
ständiges Vorgehen im gegenwärtigen Augenblick
wenig geeignet wäre , die Lage det europäischen Staats¬
angehörigen in Mexiko zu verbessern . Die Auffassung ,
daß zwischen den Vereinigten Staaten und den eurv -
päischen Mächten , insbesondere Deutschland und Eng¬
land , hinsichtlich Mexikos eine Unstimmigkeit bestände ,
ist irrig . In der Beurteilung der Person Huertas
mögen die Ansichten der Vereinigten Staaten vielleicht
von denen der europäischen Mächte abweichen , aber
im Grunde stimmen sie alle in der Ansicht überein ,
daß die nächste Aufgabe die möglichst rasche Wieder¬
herstellung der Ruhe und Ordnung in Mexiko ist und
daß es aus die Mittel , mit denen dieses Ziel erreicht
werden kann , erst in zweiter Linie ankommt . Auch
die Behauptung , daß Frankreich sich von den übrigen
Mächten getrennt und den Vereinigten Staaten den
Schutz seiner Staatsangehöngen überlassen habe , be¬
ruht auf einem Irrtum . Im Widerspruch mit einer
solchen Annahme würde die Tatsache stehen , daß
Frankreich auch seinerseits durch ein Schiff in den
mexikanischen Gewässern vertreten ist , das den be¬
drängten Franzosen Hilfe bringen soll. Im übrigen
werden auch England und Deutschland Sorge tragen '
für den Schutz ihrer Landsleute . Was Deutschland
bettisst , so find zwei Schiffe ausersehen , die Interessender Reichsangehörigen wahrzunehmen .

Nenyork , 30. Okt. Die Meldungen stimmen darüberüberein , daß die Diplomatenkonferenz in
Mexiko die Wiederherstellung der Ordnung ohneHilfe von außen für fast unmöglich erachtet . Der spa¬nische Gesandte habe ll . Franks . Ztg . die Ermordungmancher Spanier der unentschiedenen Politik der Ber¬
einigten Staaten zugeschrieben.

Neuyork , 30. Okt . Nach einem Telegramm aus
Mexiko hat das dortige Regierungsblatt die
amerikanische Regierung heftig an¬
gegriffen , weil sie, wie das Blatt schreibt , sich
in anmaßender Weise in die inneren Angelegen¬
heiten Mexikos einmische . Das Blatt erklärt
Sann , der einzig mögliche Präsident sei
Huerta .

Washington , 29 . Okt . Die Schlachtschiffe
„Knode Island "

, „Virginia "
, „Nebraska " und

„Nerv -Jersey " sind gestern nach den mexikanischen
Gewässern abgegangeu , um dort vier andere
amerikanische Schlachtschiffe abzulösen . Sie dürf¬
ten am Montag vor Beracruz eintrefsen .

Neuyork , 30. Okt. Nach einer Meldung der ,Dimes "
wird Huerta die Wahlen für verfassungs¬
mäßig gehallen proklamieren und Blanquet als
Präsidenten einsetzen, selbst aber Oberkommandeur der
Arme « bleiben .

Wie der ,Herald " meldet , verwirft Wilson den
Gedanken mancher Leute aus seiner Umgebung , daß die
Intervention , unausbleiblich sei, und glaubt , so¬bald die europäischen Interessen , welche Huerta unter¬
stützten, ihn fallen lassen, seine Eliminierung Tatsachewerde .

Theater un- Musik.
Großherzogliches Hosthealer .

Vom Bureau wird uns geschrieben:
Generalmusikdirektor Dr . Richard Strauß dirigiertvom 9 bis 13. November an vier Abenden eigene

Kompositionen in Karlsruhe : im Hoftheater werden
aufgeführt am 9. „Rosenkaoalier "

, am 11 . „Ariadne
aus Naxos "

, am 13. „Elektra "
, dazu kommt am 12.das große Konzert in der Festhalle . Die Karlsruher

Strauß -Woche wird am Sonntag den 9. November ,
vormittags 1< 12 Uhr , durch einen Vortrag eingeleitet .Dr . Leopold Schmidt von Berlin wird darin über Dr .
Richard Strauß und die zur Aufführung gelangendenWerke des Komponisten sprechen. Wegen der Ein¬
trittspreise verweisen wir auf die Anzeige .

In der heutigen Aufführung der „Wildente "
wird Herr von Krones zum erstenmal den GregersWerke spielen .

„ Jedermann "
, das alte Spiel vom Sterben des rei¬

chen Mannes , das Hugo von Hofmannschal neu be¬
arbeitet hat , geht morgen am Allerheiligentag zum
erstenmal in Szene . Die Titelrolle spielt Herr Lüt -
johann . Neben ihm sind in Haupttollen beschäftigt :die Damen Carstens , Deman , Ermath , Noo.rman und
Pix und die Herren Baumbach , Dapper , Gemmecke,Gläßer , Hertel , Höcker, von Krones , Mark und Wasser¬mann . Die Musik zu „ Jedermann "

hat Ejnar Nilson
komponiert : einstudiert wurde das Spiel von Herrn
Kienschers . Die Handlung des Mysteriums spielt sich
ohne Pausen ab . Es wird deshalb und mit Rücksicht
darauf , daß Störungen durch zu spät kommende Be¬
sucher bei dem Charakter der Dichtung besonders emp¬funden würden , um rechtseitiges Einfindenvor Beginn der Vorstellung gebeten .

Konzert Heilbronner — Deill — tea have .
Was trotz allen Ueberflusses an Konzerten als ein

Mangel gelten muß , ist, daß wir nur selten Kunst und
Künstler anderer Völker kennen lernen und dadurch
wenig Gelegenheit haben , fremde künstlerische Kul¬
tur an unserer eigenen zu messen. Unsere heimische
Pianistin Fr . Berta Weil ! verdient deshalb Dank ,daß sie zwei in Paris wirkende und in der Hauptstadt
Frankreichs geschätzte Künstler veranlaßt hat , sich mit
ihr zusammen bei uns hören zu lassen. In Rose
Heilbronner von der Komischen Oper in Parislernten wir eine Sängerin kennen , bei der, um mit
Hofmannsthal zu reden , „ Alles zu Allem kommt" :
Stimme , Schule und Erscheinung . Ein Vollendetes !
Nach den verschiedenen Gesangsstümpereien im Kon¬
zertsaal in der letzten Zeit war es ein doppelter Genuß ,an einer so reifen Gesangskunst sich wieder einmal be¬
geistern zu können . Eine hier selten zu erlebende Be¬
geisterung haben die Darbietungen des Frl . Heilbron¬
ner entfacht . Kein Wunder ! Ein klanggesättigter

Sopran , ausgeglichen in allen Lagen , weich und kraft¬voll zugleich, von strahlendem Glanz in der Höhe , eine
ausgezeichnete Beherrschung der Sprachen , ein durch¬
dachter und durchfühlter Vortrag , dazu eine anmutige ,
graziöse Gestalt , das liebenswürdigste Lächeln eines
Mundes , dem der Töne Wohllaut aus die natürlichste
Weise entströmt . Die Sängerin machte uns bekannt
mit einer Arie des Erzengels aus dem Oratorium
„ Rödemption " von Cesar Frcmck, dem in zarten Far¬ben gehaltenen Liede „Le Temps des Lilas " von dem
früh gestorbenen , in Deutschland gänzlich unbekannten
französischen Tonsetzer Ernest Chausson und dem leicht¬
beschwingten Liedchen „L'Attente " von Saint -Sasns .Dann sang sie in deutscher Sprache „Ich bin die Blume
im Garten " von Schumann mit ziemlich viel Empfin¬
dung , um zum Schluß durch den dramatischen Schwung ,mit dem sie Rich . Strauß '

„ Cäcilie " vortrug , beim
Publikum wahre Beifallsstürme zu entfachen . Der
andere französische Künstler , der Violinvirtuose Jean
ten Have , ist ein feuriger Geiger . Unter seinem
fortreißenden Temperament leidet aber manchmal die
Schönheit seines Tones , der einen spröden Beiklang
erhält , und die Schönheit des von chm gespielten Wer¬
kes , das an Klarheit einbüßt . Gefangen nimmt Herrten Have durch die bezwingende rhythmische Kraft , die
von seinem Spiel ausgeht . Sieht man über das der
französischen Violinschule eigentümliche , unserem Ge¬
schmack nicht entsprechende Ziehen des Tones sowievon der manchmal befremdenden Art zu phrasieren
hinweg , so konnte man an der Darbietung von Han¬dels D - Dur -Sonate und Brahms D-Moll -Sonate seine
Freude haben . Vollständig in seinem Element befand
sich der Geiger mit dem „ Rondo capriccioso " vonSaint - Saens ; in diesem musikalisch nicht besonderswertvollen Stück konnte er seinen ganzen Elan sowiealle Pikanterien seiner gewandten Bogenführung zei¬
gen . Eine überaus sorgfältige Ausgestaltung des
Klavierparts der Brahmssonate gab Frl . Weil ! ausGrund ihrer ausgereisten Technik . Lieh sie da die ge¬wiegte Kammermusikinterpretation erkennen , so er¬
brachte sie mit zwei Stücken von Liszt (Liebesttaum
und Rigolctto -Paraphrase ) den Beweis , daß sie auchdas Virtuose mit Ueberlegenheit beherrscht . Ihr
Pasiagenspiel ist perlend , ihr Anschlag reich an Ab¬
stufungen ; Schönheit und Weichheit des Klanges ist ihr
ebenso eigen wie eine geradezu männliche Kraft . Die
Begleitung der Gesänge sowie der Händelsonate be¬
sorgte Hoskapellmeister Cortolezis . Wie die fran¬
zösischen Gäste so wurden auch unsere heimischen Künst¬ler durch reichen Beifall ausgezeichnet . Es lag eine
gehobene Stimmung -über dem Konzert , das sich aus¬
nahmsweise recht guten Besuches erfreute . Schw .

th . Münchener Knnstlebe « . (Eigen . Bericht .)Der Münchener Justizrat Max Bernsteinhat als Lustspiel - und Schwankdichter schon man¬chen hübschen Erfolg zu verzeichnen gehabt . Auchseiner neuesten Bühnentat , dem vieraktigen Lust¬

spiel „Der gute Vogel " , war im Volks -
theater eitt etliche Wiederholungen verheißen¬
der Beifall beschieden . Die immer wirksame Idee
vom Storchen - Thema in Verbindung mit
einem wißbegierigen und ahnenden Mädchen¬
pensionat vermag ohne Schwierigkeit zu einem
Erfolg verhelfen . Ein Millionärsjüngling mit
fremdländischem Akzent und einige erheiternde
sprachliche Schnitzer verbrämen die in diverse
Verlobungen ausgehende Handlung in amüsan¬
ter , den Beifall herausfordernder Weise .

Aus dem Konzcrtsaal ist eine Aufführung
größeren Stils zu vermerken : Bruchstücke aus
Wagners „ Parsifa l ". Unter Mitwirkung von
Berta Morena (Kaudry ) , Joh . Sembach
( Parsifal ) , van Rooy ( Amfortas ) , F . von
Kraus (Gurnemanz ) kam mit Franz Beid¬
le r an der Spitze des Konzertvereins eine
Aufführung zustande , die , was die hervor¬
ragenden künstlerischen Mittel be¬
traf , Sen begeisterten Beifall des zahlreich erschie¬
nenen Publikums wohl verdiente . Man spielte
als Seltenheit fast den ganzen zweiten
Akt und den größeren Teil des dritten Aktes .

Das bedauerlicherweise nur spärlich besuchte
1. Abonnementskonzert des Konzert¬
vereins , von Löwe geleitet , brachte eine
Gelegenheitsarbeit von Richard Strauß : Das
festliche Präludium für Orchester und
Orgel , mit dem am 19. Oktober in Wien das
neue Konzerthaus eingeweiht worden ist . Das
pompös instrumentierte Werk , das manche
Strautzische und andere Erinnerung enthält , ver¬
mochte trotz seiner effektvollen Steigerung nur
einen schwachen Eindruck zu erzielen . Ml

th . Deutsche Uraufführung in Breslau . Von unserem
Korrespondenten . Das Breslauer Stadttheater brachte
des Russen Mussorgski Oper „ Boris Sodunow "
zur deutschen Uraufführung . Das vom Komponisten
im Anschluß an Puschkins Dichtung und Karamsins
Geschichte verfaßte Textbuch hat mehr epischen als
dramatischen Charakter und bietet , ohne die aus Schil¬
lers „Demetrius " bekannten historischen Vorgänge zu
geschlossener Handlung zu gestalten , eine Reihe von
Bildern . Die von Rimsky -Korsakoff überarbeitete
Partitur ist jedoch die Schöpfung eines genialen Musi¬
kers , der , aus dem Quell russischer Volksmusik schöpfend,ein Werk von ausgesprochen nationalem Gepräge schuf ,das durch die Wahrheit und Kraft des seelischen Aus¬
drucks, durch die Schärfe der Charakteristik und die
Virtuosität der Tonmalerei überall tiefster Wirkung
sicher sein dürste . Unter Leitung des Kapellmeisters
Prüwer errang die Oper , die Intendant Runge
glänzend inszeniert hatte , einen vollen Erfolg . Haupt¬
darsteller und Dirigent wurden am Schluß stürmisch
gerufen . Dr . W .

Heidelberger Bachverein . (Von unserem musikalischenMitarbeiter .) Die Konzerte des Heidelberger Bach¬vereins begannen mit einem Arien - und Lieder¬
abend des Kammersängers Leo Slezak - Wien .Das Programm verzeichnete eine Reihe Gesänge von
Schubert bis Rich. Strauß , sowie eine Arie des Ru¬
dolf aus Puccinis „Bohsme "

. Die phänomenaleStimme feierte auch in Heidelberg Triumphe und rißam Schlüsse zu geradezu frenetischem Beifall hin . Dochkonnte dieser äußere Erfolg dem Kenner nicht die
Mängel einer feineren Stimmkultur verdeckenl
Slezaks Dynamik fehlen die feineren Uebergänge .Er imponiert nur durch ein niederschmetterndes Forte .Das Piano ist ein gehauchtes . Auf der Bühne treten
diese Mängel nicht so stark hervor als im Konzerffaalund speziell im Liedgesang . Liszt, Strauß und Puc -
cini lagen dem Sänger am besten . An dem Erfolgehatte die feinsinnige Klavierbegleitung Dr . Wol¬
frums berechtigten und wesentlichen Anteil . F . M .

Kunst und Wissenschaft .
w . Die Hamburger Universität . In der Sitzung der

Bürgerschaft wurde die Unioersitätsvorlage des Se¬
nates abgelehnt und ein Antrag Dr . Dueckers
angenommen , der um Ausbau des Kolonialinstitutes
zu einem Forschungsinstitut ersucht .

w . Die Heimat Nestors . Wilhelm Dörpfeld hatbei Kakovatos in Triphylien eine uralte Burgaus mykenifcher Zeit entdeckt, in der er jetzt das
Pylos Homers , die Heimat Nestors , Nachweisen
zu können glaubt . Welche der verschiedenen Städte ,die Pylos heißen , das homerische Pylos sei, darüber
hat man schon im Altertum gestritten . Ebenso habendie modernen Gelehrten eine ganze Reihe von Punk¬ten für die Burg Nestors namhaft gemacht . Die von
Dörpfeld gefundene Burg , in der sich zahlreiche myke -
nische und andere prähistorische Topfscherben fanden ,deren Hügel aber in klassischer Zeit unbewohnt war ,paßt aufs beste zu der Schilderung Homers . Auf der
Spitze des höchsten Hügels sind die Reste der Königs¬burg , und an seinem nordwestlichen Abhange drei
große Kuppelgräber zutage gekommen . Von dem
Königshause selbst und seiner Ringmauer sind nur sehrwenige Reste erhalten . Sicher ist, daß die Burg klein
gewesen ist und nur das Haus des Königs und seiner
Angehörigen umfaßt haben kann .

Akademische Nachrichten. Dem Rektor der Latei¬
nischen Hauptschule bei den Frankeschen Stiftungen in
Halle a . S . und Kondirektor dieser Stiftungen Dr . phil .Alfred Rausch , beauftragt mit der Abhaltung von
Vorlesungen und Uebungen über praktische Pädagogikin der Halleschen philosophischen Fakultät , ist unter Er¬
nennung zum Gymnasialdirektor die Direktton des
Friedrichs - Kollegiums in Königsberg i . Pr . über¬
tragen worden . — Zum Kustos an der naturkundlichenund vorgeschichtlichen Abteilung des Westpreußffchen
Provinzialmuseums in Danzig ist Dr . phil . WolfgangLa Ba " me ernannt worden .
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Serbien ua- Oeflerreich-Angarn .
(Eigener Drahtbericht.)

Belgrad, 30 . Okt. In der gestrigen Sitzung der
Skupschtina gab Ministerpräsident Pasitsch ein
Expose über die äußere Lage , in dem er u . a . sagte :
Serbien bedürse einer langen Periode des
Friedens und es sei auch bereit gewesen, die Groß¬
mächte um die Regelung der albanischen Grenzsrage zu
bitten. Don dem Ultimatum Oesterreich -
Ungarns sei es überrascht worden und bereit,
jetzt von den Großmächten eine Garantie gegen even¬
tuelle albanische Einfälle anzunehmen. Serbien könne
rmr bedauern, daß trotz seines festen Willens durch
einen unerklärlichen Zufall die freundschaftlichen Be¬
ziehungen zu Oesterreich-Ungarn immer wieder ge¬
trübt würden. Trotzdem habe es Grund zu glauben,
daß solche Zufälle sich nicht wiederholen würden. Zum
Schluß wird darauf hingewiesen , daß die Erledigung
der Grenzsragen einer baldigen Lösung entgegensetzen .
Das Expose schließt mit einem zuversichtlichen Ausblick
in eine glanzende Zukunft Serbiens .

Wien. 3V . Okt. Hier sieht man das gestrige Expos«
des serbischen Ministerpräsidenten nicht als Beweis
dafür an, daß die serbische Regierung ein gutes un¬
freundnachbarliches Verhältnis zu Oesterreich -Ungarn
suche . Trotzdem legt man den für die serbische Oeffent -
lichkeit bestimmten Aeußerungen Pasitschs hier kein e
sonderliche Bedeutung bei . Wichtiger für die
Beurteilung der gegenseitigen Beziehungen werden die
Handelsvertrags-Verhandlungen und das Verhalten
Serbiens in der Frage der Orienbahnen sein .

Die serbische Anleihe .
Belgrad , 30. Okt . Die Skuptschtina nahm den

Gesetzentwurf über die neue Anleihe in der Höhe
von 250 Millionen mit 83 gegen 51 Stim¬
men definitiv an . _

Elchen, 30 . Okt. (Meld. der Agence d'Athene.) Die
türkischen Delegierten haben noch keine Instruktionen
hinsichtlich des Abkommens über die Bakufsrage
und die Muftis erhalten. Infolgedessen durste sich
der Abschluß des Friedens um mindestens
14 Tage verzögern.

Die kulturelle Eroberung Turkestans.
(Eigener Bericht .)

St . Petersburg . 27. Oktober .
Als im Jahre 1864 die siegreichen russischen

Truppen unter den Generälen Skobele und
Tschernaje in Taschkent einzogen , fragte sich
die russische Bevölkerung kopfschüttelnd : Was
sollen wir dort ? Selbst in Orenburg , dem
Grenzgebiet zwischen Europa und Asien , hatte
man nur eine sehr unbestimmte Vorstellung von
dem eroberten Turkestan , das man erst nach 21
auf Kamelen zurückgelegten Tagereisen über¬
haupt erreichen konnte . Ueber Len Zweck der
mittelasiatischen Eroberungen herrschten damals
zwei Meinungen . Der Feldzug nach Turkestan
erschien der Mehrheit als Strafexpedition gegen
die dort lebenden Nomaden , weil sie Rußland
die volle Untertänigkeit verweigerten . Andere
behaupteten , „das ganze Unglück", denn als sol¬
ches wurde damals der Zug nach Turkestan an¬
gesehen , weil er große Opfer an Gut und Blut
erfordert hatte , sei nur den Engländern zuzu -
fchreiben . Man hielt die Eroberungen der mit¬
telasiatischen Kanate als vorbereitenden Schritt
für einen erfolgreichen Kampf der Russen gegen
die Engländer , um den Hohen Preis von In¬
dien .

Mit diesen Auslegungen gab man sich zufrie¬
den . Die heranrückenden neuen Kriegsereignisse
lenkten die Aufmerksamkeit übrigens bald vom
neuen Gebiet ab.

Der Gedanke an die Möglichkett , daß diese
verwüstete Gegend einst eine der reichsten Pro¬
vinzen des Reiches werden würde , mag nur sehr
wenigen gekommen sein . Die von Zentralrutz -
land weitentfernte Kolonie , die im Winter nur
unter der Gefahr , von Schnee und Sand ver¬
schüttet zu werden , im Sommer aber kaum an¬
ders denn bei einer Tropenglut von SO Grad zu
erreichen war , wird noch heute Las russische
Aegypten genannt .

Später freilich , als einige Wagehälse die schwie¬
rige Reise unternommen hatten , schilderten sie
das dort Gesehene in den allerhellsten Farben .
Wie Märchen aus dem Wunderlands klangen
ihre Erzählungen über die Bäume , an denen
Watte wuchs , über die herrlichen Früchte nie -
geschauter Arten , die in so großer Menge vor¬
handen sind , daß die Bewohner nicht wissen, wo¬
hin sie mit all dem Reichtum hin sollen . Die
Neugier und das Interesse regte sich , allein die
gefahrvolle Reise ließ die Idee der wirtschaft¬
lichen Ausnutzung Turkestans nicht aufkommen .
Noch zu Anfang der achtziger Jahre , als der Ge¬
neralgouverneur von Turkestan , der verdienst¬
volle General v. Kaufmann , die ersten Versuche
mit den Baumwollpflanzungen machte, die gro¬
ßen Erfolg versprachen , machte sich unter den
Vertretern russischer Industrie nur sehr geringes
Interesse bemerkbar . Einige glaubten überhaupt
nicht an die Möglichkeit , die Pflanze in Zentral -
asien zu kultivieren , andere verhielten sich streng
abwartend , weil sie überhaupt Feinde jeder
Neuerung waren .

Zwanzig Jahre hat es gedauert , bis die russi¬
sche Gesellschaft sich endlich davon überzeugte , daß
Turkestan tatsächlich zur Quelle großer Ein¬
künfte zu gestalten sei , falls das Gebiet mit dem
Reiche organisch verbunden , die ausgedehnten
Wüstenländereien durch Bewässerung nutzbar ge¬
macht sein würden . Die erste Aufgabe fand als¬
bald ihre Lösung . Zwei Eisenbahnlinien ver¬
binden gegenwärtig Taschkent , die Hauptstadt
Turkestans , mit Orenburg und Kratznowodsk ,
von wo Moskau in 4—5 Tagen erreichbar ist.
Die soeben erst erprobten neuen Eisenbahnzüge
mit besonders zum Transport von Früchten ein¬
gerichteten Kühlwagen haben sich ausgezeichnet
bewährt . Selbst das zarteste Obst kam vollstän¬
dig frisch in den Residenzen an .

Nunmehr ist aber auch die zweite große Kul¬
turaufgabe , die Wasserversorgung Turkestans ,
ihrer Verwirklichung zugeführt worden . Lag die
Bewässerungsarbeit zuerst bei den dortigen
Grundeigentümern , so hat der Staat in letzter
Zeit sich selbst der Sache angenommen . Die im
vorigen Jahre erfolgte Kündigung des Handels¬
vertrages mit Amerika veranlaßte die Regie¬
rung , in verstärktem Maße die Baumwollindu -
strie auf den verödeten Ländereien Turkestans
zu pflegen. Ein Teil der vorgesehene« Arbeit
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ist vollbracht . 87 OM Deßjattnen (1 Deßjatine
gleich 1,0923 im) sind durch den Syr -Darja be¬
wässert worden . Die dortigen Baumwoüpflan -
zungen lassen einen Jahresertrag von 30—40
Millionen Rubel erwarten .

Die am 18. Oktober stattgehabte Eröffnung des
Romanoffkanals , aus dem sich die verschiedenen
Wasseradern über das Turkestangebiet ergießen ,
ist demgemäß ein hochwichtiges Ereignis für das
russische Reich. Eine Fläche von 87 OM nutzbar
gemachter Deßjattnen , denen in den nächsten 3
Jahren noch weitere 40 OM folgen werden , ist
durch jahrelange Arbeit erst jetzt richtig erobert
worden . Ein Sieg ohne Blutvergießen . Er¬
rungen durch der Hände Arbeit im Kampfe für
die Kultur .

Aus aller Nell.
Die Bernntreuunge « eines Bürgermeisters .

Vor einigen Tagen war der Bürgermeister Kohl
von Heppenheim an der Bergstraße plötzlich
flüchtig gegangen . Man vermutete damals so¬
gleich , daß in der durch Kohl verwalteten v . Heß-
schen Stiftung Unregelmäßigkeiten vorgekommen
seien, über deren Umfang man aber nicht im
Klaren war . Die Vermutungen bezifferten die
Untcrschleifc auf etwa 3000 bis 4000 Kohl
sollte sich nach der Schweiz gewendet haben und
dort verhaftet worden sein . Dies ? Meldung be¬
ruhte aber auf einer Täuschung . Der betrüge¬
rische Bürgermeister ist bis heute noch nicht fest¬
genommen worden . Inzwischen hat die Unter¬
suchung aber Klarheit über die Vorgänge in der
Verwaltung der genannten Stiftung gebracht.
Es hat sich dabei herausgestellt , daß die Unter¬
schlagungen des Kohl doch wesentlich größer sind,
als man anfangs glaubte . Bis jetzt sind Verluste
von 14 000 ^ festgestellt, die der v . Heßsche Fond
verliert . Kohl hat zu seinem Betrüge ein Haus
in Darmstadt , das zu der v . Heßfchen Stiftung ,
deren Höhe 30 000 beträgt und deren Zinsen
als Sttpendien zn Stuöienzwecken verwendet
werden sollen , ohne Wissen der Stiftungskommis -
sion unter der Hand verkauft und den Erlös für
sich behalten . Als das Haus ernstlich verkauft
werden sollte, war er der Kommission gegenüber
der Ansicht, daß es an Gelegenheit zum Verkauf
fehle , und das Haus sei ja auch gut vermietet .
Im Laufe der Untersuchung fand man übrigens
noch Anhaltspunkte , daß Kohl noch weitergehende
Unterschlagungen beabsichtigt haben muß . Wenig¬
stens fand man die Staatspapiere der Stiftung
in seinem Pult statt im Kaffenschrank vor . Er
hat dann aber , als seine Manipulationen ruchbar
wurden , in seiner eiligen Flucht darauf verzichtet .

Tod des Wächters - es Niederwalddenkmals .
In Rüöesheim ist im Alter von 73 Jahren
der ehemalige Wächter am Niederwalddenkmal ,
Feldwebel Latzau , gestorben . Er war Teil¬
nehmer an den Feldzügen 1864 , 1866 und 1870/71
und war Inhaber des Eisernen Kreuzes . Dieser
Tage hatte er sein goldenes Militärdienstjnbi -
läum gefeiert .

Unschuldig verurteilt . Im Sommer 1907 wurde
die Witwe Hamm aus Vlandersbach in der Nähe
von Elberfeld wegen Beihilfe bei der Ermordung
ihres Mannes zu 14 Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Der Mörder selbst wurde nicht ermittelt .
Ans Grund - er Ermittelungen der Berliner Kri¬
minalpolizei , daß der getötete Hamm das Opfer
eines Einbrechers geworden ist, haben nunmehr
die Geschworenen , die damals das Schuldig aus -
sprachen, eine Eingabe an den ersten Staats¬
anwalt in Elberfeld gerichtet und ihn ersucht,
seinerseits das Wiederaufnahmeverfahren zu be¬
antragen .

Letzte Sachlichkeit .
Abschied des Herzogregeaten von Braunschweig .

(Eigener Drahtbericht.)
w . Braunschweig , 30. Okt . Der Herzog¬

regent hatte heute nachmittag in den Thron¬
saal des Resiüenzschlosses die Mitglieder der Lan -
öesversammlung sowie die Spitzen der Behörden
eingeladen , um sich von den Vertretern des Lan¬
des zu verabschieden . Der Herzogregeni Hielt
hierbei eine sehr herzliche Ansprache , die von dem
Staatsminister Hartwig erwidert wurde . Da¬
rauf folgte eine Ansprache des Präsidenten der
Landesversammlung , Kreisdirektor Krüger ,
Wolsenbüttel .

Beendigung der Regentschaft in Bayern .

München, 30. Okt. Der Gesetzentwurf betref¬
fend die Aufhebung der Regentschaft in Bayern
wurde in der heutigen Sitzung der Kammer der
Abgeordneten nach kurzen zustimmenden Erklä¬
rungen der Parteiführer der Rechten und Libe¬
ralen mit allen Stimmen gegen die der So¬
zialdemokraten und der beiden Demo¬
kraten angenommen . Dann trat das Haus
in die zweite Lesung ein, zu der niemand das
Wort in der Diskussion ergriff. Hierauf wurde
die Vorlage in namentlicher Abstim¬
mung mit 122 gegen 27 Stimmen angenommen .

w . München , 30. Okt . (Eigener Drahtbericht .)
In der Diskussion über die Regierungsvorlage
ergriff StaatsMinister Freiherr v. Hertling
mehrfach das Wort . In seiner Schlußrede nahm
er energisch Stellung gegen dir sozialdemokrati¬
sche Darstellung , als ob eine kapitalistische feudale
Vormacht , die die Monarchie ihren Zwecken
dienstbar machen wolle , das Ministerium zu der
Vorlage gedrängt habe .

Präsident Dr . von Orterer gedachte
in einem patriotischen Hinweis des historischen
Moments und sprach die Hoffnung aus , daß die¬
ser Beschluß dem bayrischen Königshause dauernd
zum Segen gereichen werde . Darauf wurde die
Sitzung geschlossen .

Aus dem Bundesrat .
(Eigener Drahtbericht.)

w. Berlin , 30 . Okt . In der heutigen Sitzung
des Bunöesrates wurde dem zuständigen Aus¬
schüsse überwiesen : der Entwurf einer Bekannt¬
machung über Durchführung der hausgewerb¬
lichen Krankenversicherung . Dem Entwurf von
Ausführungsbestimmungen über die Gewährung
von Beihilfen an Kriegsteilnehmer wurde zuge -
stirmnt. _ _ __

Der Reichshaushallselak im Vundesrat .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 30. Okt. Dem Bunöesrat sind einige
Teile des Reichshaushaltsentwurfs zugegangcn .
Die übrigen Teile werden in den nächsten Tagen
folgen . In den ersten Tagen der nächsten
Woche wird der Bundesrat mit der Beratung
des Reichshaushaltsentwurfs beginnen . Diese
Verhandlungen werden etwa vierzehn Tage in
Anspruch nehmen . Vorher werden die Ausfüh -
rungsbestimmungen zum Wehrbeitragsgesetz er¬
ledigt .

Ordensschicksale.
(Eigener Drahtbericht.)

Leipzig , 30 . Okt . Der Sächsische Landes -
dienst ist von zuständiger Seite zu der Erklärung
ermächtigt , daß die Blättermeldung , Oberbürger¬
meister Dr . Dittrich - Leipzig habe den ihm
vom König von Preußen verliehenen Kroncn -
orden zweiter Klasse nicht angenommen , weil ihm
nach seinen bisherigen Auszeichnungen ein höhe¬
rer Orden zukomme — den Tatsachen nicht ent¬
spricht. (Außerdem wurde berichtet : Es fiel all¬
gemein ans , daß der Vorsitzende des Deutschen
Patriotenbunöes Thicme , der sich um die
Schaffung des Völkerschlachtdenkmals sehr ver¬
dient gemacht hat , bei der Einweihung des Denk¬
mals vom Kaiser nur mit dem Roten Adler -
orden 4. Klasse ausgezeichnet wurde . Jetzt erfährt
man , daß Geheimer Hofrat Thieme diesen Orden
abgelehnt hat . (Ein Dementi ist hier nicht er¬
folgt . D . Red .)

Todessturz.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Metz , 3V. Okt. Der Komp.-Ehef der 2. Komp ,
des hiesigen Fliegerbataillons , Hauptmann Hilde -
brandt , stürzte laute „ Metzer Zeitung" so unglück¬
lich von Pferde, daß sofort der Tod eintrat.

Mnifterkrisis in Strelih .
(Eigener Drahtbericht.)

w. Neustrelitz , 30 . Okt . Wie die „Landcsztg ."
für beide Mecklenburg von zuständiger Seite er¬
fährt , Hai der Strelitzer Staatsminister Possart
nach Beendigung - er Verhandlungen über die
mecklenburgische Verfaffungsfrage bei dem Groß¬
herzog von Mecklenburg -Strelitz um seine Ent¬
lassung nachgesucht.

Die Besteuerung der Zündholzersatzmittel.
Berlin, 30 . Okt. Zur Nachricht , daß eine Vorlage

zur Besteuerung der Zündholzersatzmitteldem Reichs¬
tag zugehe , wird an zuständiger Stelle erneut erklärt,
daß eine Entscheidung darüber, ob eine derartige Vor¬
lage überhaupt dem Reichstag unterbreitet werden
wild , bis jetzt noch nicht gefallen sei .

Der österreichische Thronfolger bei Kaiser
Wilhelm .

Wildpark bei Potsdam , 30 . Okt . Der österrei¬
chische Thronfolger , Erzherzog Franz Fer -
dinand , ist heute früh 7.40 Uhr auf der Fürsten -
station Wildpark eingetroffen und hat sich im
Kaiserlichen Automobil in das Neue Palais be¬
geben .

Um 8.13 Uhr heute früh Hai sich der Kaiser
mit den Kaiserlichen Prinzen und dem öster¬
reichischen Thronfolger , Erzherzog Franz
Ferdinand , zur Hofjagö in die Göhröe be¬
geben .

GSHrde, 30 . Ott . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser traf mit seinen Jagdgästen gegen 111-
Uhr auf der Station Göhrde ein und begab sich
nach dem Jagdschloß , wo das Frühstück eingenom¬
men wurde . Gegen 142 Uhr erfolgte die Fahrt
nach dem Jagdrevier . Unter de« Jagdgästen be¬
finden sich die Prinzen Eitel Friedrich , Oskar und
Joachim sowie der Reichskanzler .

Oesterreich-Ungarn .
Budapest , 30. Okt . Da der Beginn des Finanz¬

jahres vom 1. Januar auf den 1. Juli verlegt
worden ist, Hai der Finanzminister statt eines
Staatshaushaltsgesetzentwurfes den Entwurf zu
einem Ermächtigungsgesetz vorgelegt , auf Grund
dessen der Staatshaushalt im Nahmen des vor¬
jährigen Voranschlages mit gewissen Abänderun¬
gen weitergeführt werden soll. In dem
Jndemnttätsgesetz wird der Finanzminister er¬
mächtigt , eine Renienanleihe von 280 Millionen
Kronen zur Tilgung der einmaligen außerordent¬
lichen Ausgaben des Armeerefforts und der In¬
vestitionen aufzunehmen, ' falls dies jedoch un¬
möglich sein sollte, diese Bedürfnisse durch eine
schwebende Anleihe zu decken .

Wie « , 30. Okt . Finanzminister Ritter von
Saleski ist taxfrei in den Grafenstand erhoben
worden .

Staatssekretär Dr. Sols in London .
(Eigener Drahtbericht.)

w . Soulhampkoa, 30 . Okt. Staatssekretär Dr . Sols
ist auf der Rückreise aus Deutsch- und Britischwestafrika
gestern hier angekommen und hat sich zwecks Be¬
sprechungen von Diamantenfragen noch auf einige Tage
nach London begeben .

krifik der kanadischen Flottenpoliiik .
Ottawa , 30. Okt . (Reuter . ) Sir Wilfried Sau¬

rier sprach gestern in dem Wahlkreise South -
bruth (Ontario ) , wo heute eine Ersatzwahl statt -
findet . Ein Drittel der Wähler ist deutscher
Herkunft . Sir Wilfried Saurier kritisierte die
Flottenpolttik der Regierung . Der Beitrag für
die Reichssloite in der Regierungsvorlage sei auf
eine Notlage gegründet , die tatsächlich nicht exi¬
stiere . Er bestritt das Vorhandensein einer deut¬
schen Gefahr . Es sei nicht richtig , daß Deutsch¬
land eine große Flotte baue , in der Absicht , Eng¬
land anzugreifen . Zwischen beiden Ländern hat -»
ten nie Streitigkeiten bestanden . Die deutsche
Flotte werde vermehrt , um den großen Seehandcl
zu schützen . Ebenso müsse Kanada zum Schutze
seiner Seemacht eine eigene Flotte bauen .

Spanien .
Madrid , 30 . Okt . Der König Hai zwei Dekrete

unterzeichnet , durch die das Parlament auf
unbestimmte Zeit vertagt und Raphael An¬
ti r a d e zum Gouverneur von Barzelona er¬
nannt wird .

Paris , 30. Okt . Aus Rom wird gemeldet , daß
das neue spanische Ministerium beim Vatikan
einen sehr günstigen Eindruck hervorgc -
rufen habe. Man sei daselbst überzeugt , daß das
Kabinett Dato die Frage der Kongregattoueu
estjprrchend den Wünschen des. Heiligen Vaters
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regeln und den Beziehungen zwischen dem Vati¬
kan und Spanien jenen herzlichen Charakter wie¬
der geben werde , den sie unter dem liberalen
Ministerium verloren hatten .

Amerika.
Washington , 30 . Okt . Nach einer Mitteilung

der „Sun " hat der Generalanwalt entschieden,
Laß der üprozentige Zollrabatt den amerikanischen
Schiffen nur eingeräumt werde , wenn er auch fast
allen wichtigen Seemächten gewährt
werde . Infolgedessen betrachtet die Regierung
die Zollrabattbestimmung als anulliert .
Diese Frage wird den Kongreß im Dezember be¬
schäftigen.

Washington , 30. Ott . (Reuter .) In der Bank -
kommission des Senats , die über die Geldum -
lanfsbill verhandelt , besteht Stimmen¬
gleichheit für eine einzige von der Regierung
zu kontrollierende Zentralbank und für den Plan
der Repräfentantenhausbill , eine große Zahl von
Distrittsbanken zu errichten .

) : ( Freibnrg , 30 . Ott . Im 71. Lebensjahr ist
hier der seit 1909 im Ruhestand lebende Wirk¬
liche Geh . Rat Gustav Scherer , Bevollmächtig¬
ter zum Bundesrat , gestorben . Der Entschla¬
fene war geborener Freiburger , ging 1872 zum
Zollwesen über , 1876 erfolgte seine Ernennung
zum Ministerialrat und später zum Bevollmäch¬
tigten zum Bunöesrat und Mitglied der Verwal¬
tung des Retchsinvalidenfonös . Im Jahre 1891
erfolgte seine Ernennung zum Ministerialdirek¬
tor .

Konstanz , 30. Okt . Der frühere preußische
Finanzminifter und vormalige Staatssekretär im
Reichsschatzamt , von Scholz , vollendet am 1.
November auf seinem Gute Sceheim bei Kon¬
stanz das 80 . Lebensjahr .

b. Frankfurt , 30 . Ott . (Eigener Drahtbericht .)
Zwischen Flugkünftler PsgouL und dem Frank¬
furter Komitee für Flugsportliche Veranstaltun¬
gen sind Verhandlungen im Gange , um ein Auf¬
treten Psgonds in Frankfurt zu ermöglichen .

Berlin , M . Okt . Der Reichskanzler hat
an den Zeuiralverband Deutscher Industrieller ,
an den Bund Deutscher Industrieller und gn den
Deutschen Handelstag Einladungen zur Teil¬
nahme an einer am 17. November im Reichsamt
des Innern stattfindenüen Besprechung über die
Frage der Abgrenzung von Fabrik und Hand¬
werk ergehen lassen.

Geestemünde, 30 . Okt. (Eig . Drahtbericht.) Die
Nieter auf l«r Werst Tecklenborg haben heute die
Arbeit wieder ausgenommen. Damit ist der Streik be¬
endigt.

Breslan , 30. Okt . In Sachen des Stttenskan -
öals verurteilte die Strafkammer wettere vier¬
zehn Angeklagte , darunter vier Kaufleute , zwei
Kassierer , einen Buchhalter , einen Administrator ,
sowie mehrere Handwerker und Bedienstete , zu
Gefängnisstrafen von sechs Monaten bis zn einem
Jahr . Freigesprochen wurden fünf Angeklagte .

Stockholm . 30. Okt . Die Zeitung .Llftenbladed "

meldet , daß der russische Militärattache Assa -
nowitsch gestern von Stockholm abgereift ist .
Wie verlautet , wird er in den nächsten Tagen
seinen Posten verlassen .

Nenyork , 30. Okt. Mur et , Ser Freund des
Priesters Schmidt , welcher der Falschmünzerei
für schuldig befunden wurde , ist zu 714 Jahren
Gefängnis verurteilt worden . — Der Spitzen¬
importeur Frederick Lndewig , der in Europa vier
Filialen unterhält , wurde wegen sehr bedeuten¬
der Zollhinterziehungen verhaftet .

Theater and MM.
(Nachtrag.)

Konzert Lhoinanus -S chubert.
Zwei musikalische „Taten " wurden verrichtet .

Iduna Choinanus sang den Beethovenschen
Liederkreis „An die ferne Geliebte " voll innerer
Anteilnahme und Kurt Schubert spielte die
Brahmsschen Paganini -Variationen mit krystall-
kiarer Technik und gesundem Mufiksinn . Die
Haupistärke beider Künstler besteht in dem poeti -
sierenden Ausdeutungsvermögen seelischen Er¬
lebnisses : hinreißende Steigerungen zu erzielen ,
liegt außer dem Bereich ihrer Ausdrucksmöglich¬
keiten .dazu fehlen - er Sängerin die glänzenden
Stimmittel , dem Klavierspieler die letzte künst¬
lerische Reife . Aus der Reihe der modernen
Kompositionen stachen die beiden Lieder von Kurt
Schubert durch bedeutende Erfindung hervor . Das
zahlreich erschienene Publikum folgte dem vor¬
nehm aufgebauten und wiedergegebener ^ Pro¬
gramm mit viel Interesse . Schw.

th. Von der Pariser Großen Oper. Der Ministerrat
hat auf Vorschlag des Ministerpräsidenten und Unter¬
richtsministers Barthou die Entscheidungüber die künf¬
tige Direktion der Großen Oper in Paris gekosten.
Der am Ende des nächsten Jahres ablaufende Vertrag
mit den Direktoren Messager und Broussan
wird nicht erneuert. Der neue Direktor der Großen
Oper wird Herr Jacques Rauchs , der bisher Di¬
rektor des kleinen Theaters ,Th6 »tre des Arts" und
Herausgeber der „Grande Revue" war . Rauchs ist
seit Jahren in Pariser Künstlerkreisen als großer
Kunstliebhaber bekannt. Er machte Studienreijen in
ganz Europa, auch in Deutschland , um das moderne
Theaterwesen kennen zu lernen , und er brachte für
sein eigenes Theater große Opfer, um das Interesse
des Pariser Publikums für die moderne Inszenierung
zu wecken . Als musikalischen Mitarbeiter erhält
Bauchs den bekannten Kapellmeister Camille Che -
villard , der seit dem Tode seines Schwiegervaters
Lamoureux die von diesem begründeten Orchester¬
konzerte leitete.

Kinder , das ist nicht mehr z« ertragen !
Allemal , wenn ich Ruhe haben und arbeiten
will , geht das Hustenkonzert los , und es
schneidet einem ins Herz, wie die armen
Dinger sich quälen . Morgen früh kaufe ich
?>ays echte Sodener Mineral - Pastillen , und
die werden mir regelmäßig genommen
mit dem Husten werden wir dann bald fettcg
sein . Die paar Pfennige kommen gegenüber
der Wirkung gar nicht in Betracht . Die
Schachtel kostet ja nur 83 Psg . und ist überall
zu haben . Besondere Kennzeichen : Der Name
„Fan " und weißer Kontrollstreifen mit amt¬
licher Bescheinigung des Bürgermeister -
Amtes Bad Soden a. T .
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Wegen Versetzung
ist im

lltttll HSÜtwillilstllttttil
eine herrschaftiche Wohnung
von 8 Zimm . , Bad , 2 Veran¬
den, etwas Garten und reich¬
lichem Zugehör zu vermieten .
Elektrisches Licht,- auf Wunsch
Zentralheizung . Näheres von
11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr :
Moltkestrahe 8,1 Treppe hoch .
Telephon 1437.

Kriegstr. 91 , 3 Treppen hoch , ist
eine Wohnung, 7 Zimmer , reich !.
Zubehör, auf sofort od. später zu
vermieten . Näheres parterre .

Westendstr. 57, 3 Trepp ., ist eine
herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern mit Bad und grobem
Balkon auf sofort zu vermieten .
Anzusehen von 10— 12 und von 3
bis 5 Uhr. Näheres daselbst oder
im Büro Kornsand.

M---,ir i. Saichisl
Kaiserstrabe 158 , Ecke
Douglasstratze , 3 Treppen ,
Herrschaftliche Wohnung
7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör sofort oder später j
zu vermieten .

Herrschllstswohnung .
An der Kaiser-Allee ist eine

Wohnung von 7 Zimmern und
reichlichem Zubeh. auf sofort zu
vermieten . Anzuseh. von 10 Uhr
vorm, bis 5 Uhr nachm. Näheres
Kaiser-Allee 80, 2. Stock .

Zu vermieten :
auf 1. April 1914 oder früher

SmWskS 'VWW
Beiertbeimer Allee 2 , eine Treppe
hoch , sieben Zimmer ( darunter
Saal ) , Küche, Bad , Mansarden re .,
Garten . Man wende sich an

( Geschäftszimmer ) Beiertheimer
Allee 2, I links .

Baden-Baden
Prachtvoll gelegene, neu¬

erbaute Villa mit allem
Komfort per sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstrabe 118.
Telephon 192 -

FriOenßrche 12,2. Steck,
ist die Wohnung, bestehend aus 6
Zimmern , Küche, 2 Kellern , 2
Mansarden u . 1 Speicherkammer
Anteil cm Waschküche u. Trocken -
fpeicher , auf sofort an ruhige
Leute zu vermieten . Näheres da¬
selbst parterre .

Hirschstraße 122
ist im 3 . Stock eine Herrschafts¬
wohnung von 6 Zimmern ,
Küche, Bad , Keller , Speise¬
kammer , Mansarde u . groben
Gartenanteil auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Rüppurrerstrahe 13 im Büro
oder Hirschstrahe 130, 1 . St .

Kriegstratze 93 , 2. Stock , ist eine
schöne Wohnung von 5 geräumigen
Zimmern , Badezimmer , Küche,
Speisekammer , 1 Fremdenzimmer ,
i . 4. St .» 2 Kell ., Mans ., Dienst¬
treppe auf sofort oder später zu
vermieten , eventl. auch für ruhig.
Büro . Näb . Äuguitastrabe 11 I .

Sofienstraße 54,
eine schöne, Helle Wohnung , ,3Treppen , 6 Zimmer , Bad , Kü¬
che , Keller, Mansarden , Verandas ,
Waschküche rc. sofort oder später
u vermieten. Zu erfrag , im La¬
ien oder Erbprinzenstraße 25 im

Laden, auch Ettlingerstr . 17, Part .
Zu vermieten

Parkstr . 13 , 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich .
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Durlach , Kirchstrabe 13.

Redtenbacherftraße 21
ist im 1 . Stock eine grobe 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf so¬
fort zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu
sehen täglich von 10—5 Uhr .

1ZilN8ler - MhyW
mit Zubehör , sogleich oder
später zu vermieten : Mark -
grafenstratze 4111 .

Bürgerstraße 10 ,
3 . Stock, eine neu hergerichtete
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Keller , ist sogleich oder später zu
vermieten . Näh . Hirschstrahe 27 l .

Karlstraße 92 ist die Parterre -
rhnung , bestehend aus 6 Zim¬

mern , Küche, Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder sväter zu ver¬
mieten. Näh . Karlstr . 00, Hth ., II .

Vorbolzstrabe 33 ist eine schöne
Hochvarterrewohnung von 5 Zim¬
mern , Bad , Terrasse , Garten aus
sogleich zu vermieten - Näheres
daselbst, 3 . Stock.

I Vorholzstraße 44
I ist im 1 . Stock eine schöne
I HerrfchaftS -Wobmmg von
» 5 Zimmern , Küche , Bad ,
> Keller , Mansarde rc-, elektr .
> Licht und Zentralheizung auf
» sogleich zu vermieten .
I Näb . Hirschstrahe 130,1 . St .,
> oder Rüppurrerstr - 13, Büro .

5 Ziminerwohnimg .
Belfortftr . 15 sind der 2 . und 3.

Stock mit je 5 Zimmern u. reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Schöne, sonnige
5 Zimmer -Wohnung ,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden , 2 Keller, ist auf sofort zu
vermieten . Me Wohnung ist im
3 . Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden. Alles Nähere
zu erfr . Leopoldstr. 3, nächst dem
Kaiserplatz , 2. Stock .

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u . reichlichem Zubehör auf sofort
zu vermieten . Zu erfr. 3. Stock,
Vorderhaus .

Bernhardftr . 19 , Ecke Durlacher
Allee u . vis -a-vis der Bernhardus -
kirche , ist im 3 . Stock eine schöne
Wohnung mit Balkon, besteh , aus
4 Zimmern , Bad nebst reicht. Zu¬
behör, wegen Todesfall auf 1 . Nov .
od . später zu vermieten . Näheres
im 2. Stock links.

Friedenstr . 11 ist eine schöne
Wohnung , 4 Zim ., Badez., Mans .,
Küche , Keller auf sof. od . spät , zu
verm . Zu erfr . das. od . Markgrafen -
strahe 36 , 2. St . Anzuseh. v . 10 b.
12 und 2—6 Uhr.

Haydnplatz
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen koch ,
4 Zimmer per sofort. Näh. Büro
Bunsenstrahe 1, 1. Stock.

Kaiserftratze 78 ,
sehr schöne 4 oder 5 Zinunerwoh »
«uns nebst Bad u . Zubeh . auf sofort
zu vermiet . Näh . Kritz Rimmelin ,
Kaiserstrabe 73 , parterre .
» Luisenstrabe 35 », in der »
» Nähe des neuen Bahnhofes , >
> find schöne, ger . 4 Zimmer - >
I Wohnungen m . Zubehör auf >
I sofort zu verm . Näh . 4 . St . , >
I oder Gervinusstr . 5 ll , links. »

Sofienftr . 159 ist im 1 . Stock
eine schöne Wohnung von 4 groh.
Zimmern mit Bad u . sonst . Zu¬
behör , nebst Vorgarten , auf sofort
preiswert zu vermieten . Näheres
nn 2. Stock , rechts.

4 Zimmerwohmmg ,
Weststadt , mit grober Meie ,
Bad , Mansarde und Garten¬
anteil , ohne Vis - a-vis , per
sogleich zu vermieten . Nä¬
heres Bachstratze 3«, parterre -

Moderne 4 Zmmemohnnag
mit Bad , Erker rc., Aorkstrahe 37
versetzungshalber zu vermieten.
Näheres Josef Held, Südendstr . 24,
Baubüro .

4 Zimer -Wmg
mit Bad u - reich! - Zubehör
per sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres
Herderstrahe 3, 1. Stock.

Wohnung zu vermieten .
Adlerstraße 15, 2 . Stock, ist die

Wohnung von 4 Zimmern , Allov .,
Küche , Keller u. Mansarde per sof.
oder später zu vermieten . Näher.
Kronenftrahe 33.

KltWte, WWnige SerrsWS-Wmg.
Kaiserstraße 188 ist die Bel-Etage wegen Versetzung

auf sogleich zu vermieten . 8 Zimmer mit allem Zubehör , Auch
für Büros geeignet. Zu erfragen im 3 . Stock .

Herrschafts -Wohnung .
Friedrichsvlatz 6 ist die Bel -Etage , bestehend in 8 Zimmern

mit Balkon , Badezimmer , Speisekammer , Küche, 3 Mansarden mit
Gas und elektr . Beleuchtung und autom . Treppenbeleuchtung , per
sofort oder später zu vermieten . Näheres im Laden daselbst.

Am Kaiserplatz , Ecke Ste -
fanienstr . 71 , ist eine schöne
Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern , Bad , reichlichen Neben¬
räumen , Keller usw . auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock von 9— 11 und
4—5 Uhr .

Amalieuftr . 37, Seitenbau , lks .,
ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern , Küche u . Kellerraum
auf 1 . Nov . od. später zu vermie¬
ten durch H . Mengis , Viktoria-
strabe 4 , 2. Stock .

Gerwigstraße 60, 2. Stock , drei
Zimmer , Küche, Keller und Man¬
sarde per sofort oder später zu ver¬
mieten. Näh. Kronenstrake 33.

Hardtstr . 123 ist eine schöne Woh¬
nung im 2. Stock von 3 Zimmern
nebst Zubehör sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 2. Stock .

Kaiser -AUee 425
find schöne, ganz der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete 3- u . 4 Zim¬
merwohnungen mit Bad , Fremden -
u. Mädchenzim., sowie Gas , elektr.
Licht und sonstiges Zubehör auf
sofort -wer später zu vermieten .
Näheres bei G. Häufler jr ., Ranke-
strahe 6. Telephon 2629 .

Karlftratze 75 ,
Nähe neuer Bahnhof , ist im Hin¬
terhaus , 4. St ., eine nerchergericht.,
schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Keller rc. , sofort od . per
1 . Nov . d. Js . zu vermieten . Näh.
Vorderb. . 2. Stock , rechts.

Marieustr . 91 ist wegen Verset¬
zung eine schöne 3 Ziurmerwohng .
im 4. Stock an kleine, ruh . Familie
sofort zu vermieten . Näheres im
2. Stock links.

Nelkenstratze SS ist eine schöne
3 Zimmerwohnunq mit Bad und
reich ! . Zugehör auf sofort zu ver¬
mieten . Nah . daselbst parterre od .
Herrenstr . 12 im Schneiderladen .
Telephon 2399.

Sofienftr . 198 sind modern ein¬
gerichtete 3 Zimmerwohnungen mit
Bad, Mansardenzimmer , Garten ,
Ballone , Elektrisch u . Gas u . sonst.
Zubehör per sofort oder später
zu vermieten . Näheres vis -a-vis
Sofienftr . 181, 1 . Stock , bei Glaser -
meist . BiPPes, od. Luifenstr . 62 bei
L . Kuppler» Malermstr . Tel . 2920 .

In unseren Neubauten
Dnrlacher Allee SS/S 7

sind der Neuzeit entsprechend
eingerichtet «
3 » . 4 Zm « eiMhn « kgeit
mit Küche, Bad , Mansarde ,
elektr . Licht usw . auf sofort
oder später zu vermieten .
Näheres Baugeschäft Wilb .
Stvber , Rüppurrerstratze 13,

Telephon Nr . 87.

Schöne 3 Zimmerwohnuny , 1 Tr .
hoch, mit Ball ., auf sof. od . spät,
zu vermieten . Anzus. v. 2—4 Uhr.
Näh. b. H . Werner . Goethestr . 35,
Telephon 2031.

3 Zimmerwohnung
2. Stock, am Tullaplatz , Ecke Efsen-
weinstraße, per sofort od. später zu
vermieten. Näh . daselbst parterre
bei Herrn Brenkmann od. Südend -
stratze 24 . Büro .

Modern eingerichtete
3 sr3 43iMermjn « nM

mit Bad, Speisekammer mit Kühl¬
schränken , Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierstrabe 1
(Neubau) auf sogleich oder später
zu vermieten . Näheres Kanonier¬
strabe 22, 2. Stock . Tel . 3146.

Wegen Versetzung ist im 3 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern u.
allem Zubehör auf 1 . Dezemb . evtl,
früher zu vermieten . Näh . Georg-
Friedrichstrabe 18, 2. Stock .

Schützenstr. 54 , Vorderh . , Man¬
sardenwohnung mit 2 Zimmern
an kl. Familie sofort zu vermiet .
Näberes im 8 . Stock .

2 Zimmer
mit Küche und Bad zu vermieten .
Näheres Zirkel 33, 1 . Stock .

Ii » emietm

ms (« fort «der später
Waldhorustr . 4S. 3 . St . , eine
S Zimmerwohnung und Zu¬
gehör . Näheres im Bureau
der Brauerei Hoepfner .

Wues PartmeziiilNltt
mit Küche an 1 Person sogleich zu
vermieten : Schillerstrabe 48.
^ . . ' " ^

L3seu uaä Lokale j

Werkstatt zu vermieten .
Eine schöne Werkstatt ist auf so¬

fort zu vermieten . Näh . Schützen¬
strabe 42, 1 . Stock.
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Im Neubau Ecke Bahnhofsplatz
und neue Bahnhofftratze

ist ei» Ladenlokal auf sogleich zu vermieten . Näheres
Baugeschäft Wilh . Stöber , Rüppurrerstr . 13, Tel . 87
«nd Behncke L Zschache , Klauprechtstr . 9, Tel . 1815'

Karlsruher Tagdlatt , Freitap , den 31 . Oktober 1913. zweites Blam
5000—8000 Mark

auf 1 . Hyp. . innerhalb 50-L der
Schätzung, zu vergeben. Gefl. Off.
u. Nr . 4008 ins Tagblattb . erbet.

Junger Mann
als Teilhaber , mit etwas Kapital¬
einlage . zur Erweiterung eines
Versandgeichäftes sofort gef . Der¬
selbe mutz sich für kleinere Reisen
eignen. Gefl .. genaue Off . unter
Nr . 3964 ins Taablattbüro erbet.

Kaiserstraße 167 , Hinterhaus , sind
3 Geschäftsräume

von je 100 gm per 1 . April 1914 eventl . mit Nebenräumen zu
vermieten . Näheres bei I . Rentlinger , Kaiserstraße 167 .

Laden zu vermieten.
In schöner , guter Geschäftslage

ist ein Laden, mit oder ohne 2-
Zimmer -Wohnung. Magazinräume
und Zubehör, für jedes Geschäft
passend , sofort zu vermieten . Näh.
Borkstraße 1 im 3 . Stock .

Lade»
mit 2 Schaufenstern und anstoßen¬der 3 Zimmerwohnung sofort od.
später zu vermieten : Adlerstr. 40.Näbers 3 . Stock .

"
_In unserem Neubau Adlerstr. 8

ist ein

Lade«
mit anstoßendem Zimmer auf so¬
fort zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser,
Herrenstraße 9.

Vorholzftr . 44
ist auf 1 . Avril 1914 ein
Atelier mit hübsch. Garten-
wobnuns zu vermieten .
Näheres Rüppurrerstr . 13 ,Bureau , Telephon 87 oder
Hirschstraße 130, 1 . Stock,
Telephon 2007.

Maler-Atelier
mit Nebenzimmer zu vermieten .
Zu ersr . Weinbrennerstr . 3, 3. St .

Atelier od . Werkstätte
mit Nordlicht in der Leopoldstraße
soal . zu verm . Näb. Schillerstr . 48.

Große und kleine belle

Werkstätten
mit Hof und Keller sind sofort
billig zu verm . : Durlacher Allee 43 .

Borholzstraße 48» Nähe d. neuen
Bahnhofs , ist eine geräumige , in
separatem Hofraum geleg . Werk¬
stätte für ruhigen Betrieb , mit
elektr. Licht- und Kraftanlage , persofort od. spät, zu vermieten . Näh.
daselbst sowie b. Eigentümer Frie -
denstr. 17. Stb .. 2 . St . . 9—3 Uhr.

Scheffelstr. 48, parterre , ist ein
schön möbliertes Zimmer auf sofortoder später billig zu vermieten .

Freundlich möbliertes Zimmer
ist mit od. ohne Pension an solid.
Herrn zu vermieten .

Stallung
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.
und Heuspeicher per sogleich in
meinem Hause Uhlandstr . 34 zu
vermieten . Näh . Hirschstr. 44, pt.

Großes , gut möbliertes Zimmer
auf 1 . November zu vermieten :
Hirschstraße 14, 3 . Stock.

Kaiserstratze 109 sind ein oder
zwei Zimmer , geräumig , m . Ofen ,eine Treppe hoch, unmöbliert , zu
vermieten . Näb . daselbst , 2 Trevv .

Körncrstr . 39, 1 Treppe hoch , ist
bei einzelsteh . Dame ein gut möbl.
Zimmer per sofort od . später sehr
billig zu vermieten . _

Hrrschstraße 32 ist ein großes .
schön möbl. Zimmer , mit od. ohne
Pension , per 1 . November zu ver¬
mieten,

Borholzstraße 13» Part ., rechts,
ist ein möbl. Zimmer an ein Fräu -
lein zu vermieten.

Schön möbliertes Zimmer
auf 1 . Nov . zu vermieten . Preis
mit Frühstück 18 Näh. Luisen-
straße 59 , 5. St . , rechts ._Gut möbliertes Zimmer ,in der Nähe v. neuen Bahnhof,
per sofort zu vermieten . Näheres
Karlstraße 118 . 3 . St . , rechts.

Zwei schöne. Helle, unmöblierte
Zimmer , 1 Treppe, sofort oder spät,im Zentrum billig zu vermieten :
Adlerstraße 17, 1 Treppe hoch .

Möblierte 3 Zimmerwohnung
am Sonntagplatz, in feinem Haus,
auch einzeln zu vermieten:

Matbvstraße 10.
Gartenstr . 7, 1 Tr . hoch, ist ein

groß ., schön. , hübsch möbl. Zimmer
zu vermieten.

Äurvenstraße 27 , 8. Stock , am
Sonntagplatz , ist ein gut möbliert .»heizbares Zimmer zu vermieten .

Hirschstr . 30 , Seitenb .. ä. Stock
links , ist ein gut möbliert . Zimmer
auf 1 . Nov . od. später an anständ .Herrn zu vermieten ._

Wohn- u . Schlafzimmer , elegant
möbl. od. auch unmöbl. , sofort od.
später zu vermieten , freie Lage.
Näheres Gartenstraße 52 , pari .

Hirschstratze 18 ist ein geräu-
miges , unmöbliertes Zimmer ,
parterre auf sofort oder später
zu vermieten . Näb . im 2 . Stock.

Möblierte Zimmer ,
ohne Vis-a-vis . sofort od. 1 . Nov .
mit od . ohne Pension zu vermieten .

Karl -Wilbelmstr. 12 , 3 . Stock .
Zimmer »

1 großes, fein möbliert , mit freier
Aussicht , an nur besseren Herrn so¬
fort oder später zu vermieten.

Schön. Balkonzimmer , gut möbl.,
auch unmöbl .» eventl. mit Küchen¬
benützung. bei alleinstehend. Frau
billig zu vermieten sof. od. später.
Näheres von 11 Uhr ab Herder¬
straße 4 . 2. Stock links.

In nächst . Nähe d . neuen Bahn -
Hofes ist ein gut möbl. ^ »»mer ,eventl . mit Pension , zu vermieten .
Näheres Werderstraße 5 , 2 . Stock .

Ecke Bismarck- u . Hans -Thoma -
siraße ist ein gut möbl. Zimmer mit
sep . Eing . u. Keller sowie Speicher¬
kammer an anständ . Pers . zu ver¬
mieten . Dasselbe kann auch un¬
möbliert od. teilweise möbliert ab¬
gegeben werden. Näheres Hans -
Tbomastrake 15 . vartcrp . zu erfr .
Gut möbl . Zimmer

sofort zu vermieten an best. Herrn .
Kaiserstraße 40 , 1 Treppe.

Zimmer ,
ein schönes , freund !., ist auf 1. Nov .
zu vermiet . : Kaiser -Vastaae 54 IV .
Sosienslr . 11.
möbliertes Parterrezimmer mit
separatem Eingang zu vermieten ..
Möbliertes Zimmer
an sol. Herrn od. Fräul . zu ver¬
mieten : Uhlandstr. 15 . 2 . St . , links.
bin Wu möbliertes Zimmer
mit Klavierbenützung , in schöner ,
freier Lage, ist auf 1. November
billig zu vermieten . Näh. Weltzien-
straße 3, 2 . Stock rechts.
Wohn - M Schlchimer ,

elegant möbliert , zu vermieten .
Waldstraße 75 , 2 Treppen .

Schönes Zimmer
mit Nebenraum im 4. Stock
Herrenftratze 20 sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst, eine
Treppe links.

Waldstratze 38
ist im 3. St . ein gut möbliertes
Zimmer an best. Herrn zu vermiet .

Nebenzimmer
für 30 Personen auf einige Abende
zu vergeben : „Stadt Pforzheim ".

MelMiiclie ^ I
- ' s >
Auf 1 . April werden in ruhigem

Hause 2 große 3 Zimmerwohnun¬
gen mit Zubeb. u . Wasserklos .. unt .
Glastürverschl ., von 2 kl. Fam . (je
2 Pers . ) gesucht. Evil . Dauermie¬
ter . Off. mit Preisangabe unter
Nr . 3962 ins Tagblattbüro erbet.

Kleine Wohnung gesucht, heizb.
Zimmer , kl. Küche od. Nebenraum ,in gut . Hause, auf Ans . November.
Gefl . Off . unter Nr . 3984 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Kinderlose Leute suchen eine gr.
2 Zimmerwohnung auf 1 . April
1914 , zw. Marktpl . und Mühlb . -T.
4. St . nicht ausgeschl. Gefl . Off.unt . Nr . 4013 ins Tagblattb . erb.

Freundl . , kleinere, unmöbl . Ein -
Zimmerwohnung mit Küche per 1 .
od. 15. Nov . von alleinfteh. Herrn
zu mieten gesucht . Offerten unter
Nr . 4025 ins Tagblattbüro erbet.

> — ^
Laden-Gesuch .

Kleinerer Laden mit anstoßend.
Zimmer , für Wurstwarengeschäft,
Flaschenbier rc . geeignet, in guter
Lage für sofort od. später zu mie¬
ten gesucht . Off. mit Preisangabe
u . Nr . 4024 ins Tagblattbüro erb.
^ _ "

» ß

Tmz -llnlemchi
in Twostep , Onestev , Boston
u .Tango wird jederzeit erteilt

Tanzlehr - Institut
« . VoNnsIK ,

Kaiserstratze 235 .

Ammer
---

Gut möbl., geräumiges , ruhig
gelegenes Zimmer , am besten
Wohn- und Schlafzimmer,
von Herrn (Akademiker ) gesucht .
Ausf . Off. mit Preisang . unt . Nr .
4012 ins Taablattbüro erbeten.

von 300 Mk. an
empfiehlt

Aligiljt Schmitt ,
Bankkommis-

. . . . sions - u . Hvvo -
thekengeschäft, Karlsruhe , Hirkch-
stratze 43. Telephon 2117.

ktliNllW
auf gute geprüfte
Hypotheken

M l.eki'inolitut

LrsullageL
ülitxlieck cker Q. 8<i. Iß
Movvaeks -^ nlsgs 13.

Seglmi neuer «IHN.
kii,,»! Unterricht
lllNvI " rujecker2eit

vodorllsluns auch ?an2-
stnrss Mk" ausvärts .

Wellen - Konfektion.
Wir sucksn sirisn

rue Ltütas ciss ^ btsilungslsitsrs .

Nermsmi

Kurie»
ksuftalle

Vsi - I Kolk ,
(frolisb . LoüisltzrLnt .

8auAsr , KoxstlstÜLSchcv , Linäermsbls,dlilZiruoßer, Ovtlnnä Illldirucstsr,
veAstab . Wiest , Or . Lisäsrts Ramo ^sn,Aaüsxtraüt , Kcotts Emulsion , Emulsion
„Llvveen - Wrks "

, Lmäer - Ösdcrtran.
(iroller ^ bsatr. Immer krisch« IVsre.

/ r« / '

Kratts Pension
bietet Damen und Herren vorzügl .
bürgerl . Mittag » und Abendtisch .
Auch wird Essen über die Straße
abgegeben . Bürgerstratze 2S >>,nächst der Amalienstrake .

An gutem , bürgerlich. Mittag -
u . Abendtisch können noch einige
Herren teiln . : Schübenstr . 27 , vt.

Guten bürgerlichen Mittagstisch
von ca . 4 besseren Herren gesucht.
Nähe Mühlb . Tor . Offerten unter
Nr . 4031 ins Tagblattbüro erbet.

N . kMllMI .
Lalssrstr . 22S, Dosts Hirschstr .

Tolspston 869 .
Soll . 8odsUüsvIiv .
Lsbvljsu , Lsrlims ,
I -iwkUläss (Rolrkmgvll ) .

Iivdviläs Nummoru ,
Uslivss -Lllslvrii .

Nslossol -LaviLr ,
8traLdurgsr kLllslsdvr -

PLStStSII ,
kLllslodsrvursl .
Livlvr Sprottvll ,
LüvkUllgv , ^ als , IiLvds .

risvdmLrillLcksll .

Strakdurgor Lratgäuss ,
trrulL . ? o» lLräsll , lladueu

krisvliv Lrlisedoeksll ,
LoMsIsl , engl . SsUoriv ,
vLuar . Vomalvu , Oporto -
2visdo !ll , Volkovor
Lüde » , vLUvr -Aarousu ,
Lrüss . vdieore , ^ udvr -

gillvil .

krisvds Ananas,
ÜLllkulv», Vaksl-Liruen,
Lkpkvl, 6a.okl8 - koigkil,
Krsuatäptvl , dlaav 6oI-
MLiw -rrslibell , LImvriL -

Nolä-VrLlldsll .

Hvllv vaNelll, koigvil,
UlalLga -Vralldell ,
vsuäiorls kruedto.
Heus kswüsv - u Obsl -

Lollsvrvvll.
Vsülv u . Iiikörv , 8vkt .

Pianos .
Eine größere Anzahl von

mir aufgekaufter gebrauchter
Instrumente sindnunwieder
fertiggestellt und offeriere
solche zu den allerbilligsten
Preisen von 300 .K an .

Fabrikate wie :
Kaim , Schmechten , Knauß ,
Stuttgarter u . Heilbrunner
Markenm . jeSsäbr . Garantie .
C .Stöhr .Pianofortebauer
Lager » Reparaturanstalt mit
wasch. Betrieb , Karlsruhe ,
Ritterstr . 11 . Teleph . 3397.

Feinste Referenzen .

«mk äünücüs -4«§s/v» i7/w /w>e/r
n-r> ksFÜr/r asm ckas ckw

Z/KEscüer

e/ ^ S/7/7k
Mckcksokseüs zl/säer/aAS.

Lskksa - aack 4föäs/-4bks,?a/7A

l !« 8«
Nire Kepsrsluren in ju -
ivelen , Qolcj - u . Lilbervaren
vergeben , macken 5ie einen

Versuch bei

juivelier un6 Oolcisckmieci ,
IValckstrake 4.

Teleph. 1715 LittiZste öeruzsquelle kür Teleph. 1715

s 3 mtl .5 «knsl «1srsrllksl
Furnituren, küAelSken unck sämtliche küzelutensilien .

kelbr > 1bes , « ^
'
^ 42

dik. vamenjacstettkutter in zroker Fuswskl .

Svl »» Nei »' »

ceOn-lee
L 2.30,3 .00 u. 4 .00 psrkkä .,
öirsstt aus cksm Troäusttious-
iLuäv. 8sdr LusZishix uuä

sparsam im Osbraucd.
Spenisl - Tee - Nr>u »

Os »»I ToksIIvi »
KroLH. SotUslsrant

Dibpriursustrass « 40.

f Gänse ! lKänsf ^
treffe » täglich frisch ein, mit und
ohne Leber, sowie geteiltes Gänse¬
fleisch. Zu haben
Krenzftrastc 10 bei L. Rentlinger.

Empfehle
auf Samstag

prima fettes

Pferdefleisch .
MWurgll Pfer-eschliilhtttti .

Rbeinstratze 58.
Rupert Schneider.

Metallfrrtzboden-
Glanzlack.

Sie werden steine Klagen mehr
haben über klebende Fußböden ,
wenn Sie meinen in längst be¬
staunter Güte aus den besten Roh¬
stoffen selbst hergestellten

in allen Nuancen ,
per Pfund SO ^ benützen . Der¬
selbe besitzt bei einmaligem An¬
strich unter allen farbigen Lacken
den höchsten Glanz , die größte
Härte und beste Deckkraft .

Max Hofhemz,
Drogerie,

Ecke Wilhelm- und Luisenstraße 8.

N

Mre ciasFutter ,
So

Manchem
Mrä sce sau -ep 1

IskslefeaunLitststesilß,
äst sce teaev ganz

gewH !
9Iimmt man sie vorr.

huncsert Orten,
hcrt ma-n

hnnäertCorten
'
.

^Doch m , gLnzen , werten Äerch

vsst Paunona immer gleich !

MSchLmcf ^

PLtM0N . L^ .

sWauIen -ÄuÜS '-ÄDlyc I

lMsM
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Bekanntmachung.

Der Betrieb der Turmbergbahn wird am
S. November d . Js .

über Winter eingestellt. Kombinierte Fahrscheine mit Gültigkeit für
Fahrten auf der Drahtseilbahn in Dnrlach werden vom 3. November ab
Von den Schaffnern der städtischen Straßenbahn nicht mehr verausgabt .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1913.

Städt . Straßenbahnamt .

Versteigerung . -WU
Freitag , de» 31. Oktober, nachmittags 2 Uhr, versteigere ich im Auf¬

trag öffentlich gegen bar auf der Fabrikakbruchstelle der Firma
Junker L Ruh , Lessing - und Sofienstraße :

6 kompl . Pferdestände , 1 Aufzug, ca. 12 eiserne Türen , 1 großes
Hoftor , 3 eiserne Treppen , ca. 30 ebm Bauholz und ca . 50 Lose
Brennholz rc .,

Wozu Kaufliebhaber höfl. einladet

Leop. Gräber , Auktionator.
Telephon 2291 .

lim« , a. 1. »MIMk . L
sincl meine Lssvksflsrsume

geschlossen .
Veit U. Nomburgsr .

ÜLinIelrlekmstrit u.
löLiitel'kLlililiimkole

,Merkur
"

IlllilMlbkM . IIZ
Telephon 2018.

Kröütss null LItssls» cksr-
»rtigss Institut am kiataa
unter praict. , vriallreuer

iavlull. l -sitnng.
— 8 I -skrsr . —
kriniL ktsksronren .

Lw 3. liovemder degluuvu ueuv Lurse .
VoIIstLnäixs ^ nsdüäong kür äso lcanünännisebon Lernt.

L«8 »»«Mok « >« :
SvkSnnvtii -. it» » », , Se « i»« g«» pl »i« (V» t»« I» d « «g « «
« . SlolLW - Sok «« , ), W» » okin » n » « k «eidoi » (LV M» -
» okinen » « «» « >». »«« Ilel . S ^ » 1« n, » ), Kuncknvftnitt ,

(« >« §. , «topp » « . » inveiie »), lemukn, .
N« vt >n » n , Nai,1o - Noi -« » n1«»» » »n , W« « I»» « I- unU
SvL « oftIlu « ck» , Usntz - u . SS «» en »i»» « n , » » «« n -

Nunile , 8 « ogi -» ptzi « » tv .
Sp «» ol »>« i«» » : Deutsch, Lnxiisck, Frsorvsisod, Italienisch,

panisch , kortnxissisch, Dollttnäiich.
S 1i»vd » smvn Zungen I,eutvn

bieten nnsvrs Vsg « » - rmcl Mlvneileur » « ckis güvstig'st« 6e -
loxenksit, »ich äiyenixon Lsnntvisss unä TLhiglcsiten aurusigusn,
clis nötig einch nm mit Lrtoi-- »uk isckvm Ltlro tLtig rn sein . V»« I«
6 «i « ä « «t « unserer ohemanxvn Scküi« »ock Lchüisrinnev dsLoäso
«eh heute in guten, psaseuäen Stellungen, äi» sie »um gröüten
Test änrek Vermittlung äer Anstalt erhielt« ».

Hi« 1-ei » tui,g « kSkigI >i« it I« » titr >t » »« »
» I» 8i « nn » ««« « >lu «« « d « »r» i» 1 chi «
» « » 1sk «« n »Ivigenii « Soi »ÜI « «» nt >i.

Den Dsrrsn Lrinmpalsv lröovsn vir stets mit Offsets « sorg-
tlllttz Lnsgvdilclstsn It» nto «p « «» on » I» äisnen .

Ztn» «»3 «<ig » Sckkllsr erkalten änrek unsere Vermittlung'
k'nv «p «« i» « «n»A8igung , »uck sinä vir kür gute, xrsisvsrts
Lsnsion besorgt.

Lu »tlik « Iiek « 8u » IeunN un >> K«o »p » Ir1« bsr« t
vWs -t nrk vis 0inSK « UN .

Saüsruher Tagblatt, Freitag , den 31 : Oktober 1913:

Ortskrankenkaffen.
Die Kafsenverwaltung befindet sich nicht mehr im

Rathanse, sondern im Verwaltungsgebäude, Garten
straffe 14/16 . Die Schalterstnnden find festgesetzt auf vor¬
mittags 8 —i/zl Uhr , nachmittags ^ 3 —4 Uhr und Sams¬
tags nur von 8 —1 Uhr.

Der Berbandsvorftand .
Aufforderung .

Auf 1. November d. Js . ist die
II . Hälfte der Gemeindeumlage für
das Jahr 1913 aus den Steuer¬
werten d. Liegenschafts- , Betriebs¬
und Kapitalvermögens sowie aus
Einkommensteuersatz verfallen .
Umlagepflichtiae, welche mit Be¬
zahlung der Gemeindeumlage für
genannte Zeit noch im Rückstand
find, werden deshalb aufgefordert ,ihre Schuldigkeit bis längstens 10.
November d. Js . zu entrichten.

Die Einzahlung kann auch mit¬
telst Postanweisung , Zahlkarte od.
Ueberweisung auf unser Postscheck¬
konto Nr . 8 hier erfolgen . In die¬
sem Falle wolle neben dem Namen
des Umlagepflichtigen der Betrag
und die Nummer des Umlage¬
forderungszettels genau angegeben
sowie eine Gebühr von 5 ^ für je
dvo „ff dem einzuzahlenden Betrag
beigefügt werden .

Sollte Umlagevflichtigen verse¬
hentlich kein Forderungszettel zu¬
gegangen sein, so wollen sich die¬
selben behufs nachträglicher Zustel¬
lung eines solchen bei uns gefl.
mündlich oder schriftlich melden.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1913.
Stadthauptkaffe .

Automobil -Versteigerung .
Am Mittwoch, de« 5 . November»

vormittags 1V Uhr, wird in der
Kaserne des Unterzeichneten Trup¬
penteils ein gebrauchter, gut er¬
haltener 40 ? 8 . Personenkraft¬
wagen S . A . G. (Limousine) mit
Zubehör und Werkzeug meistbie¬
tend gegen Barzahlung öffentlich
versteigert. Der Wagen kann je¬
derzeit besichtigt werden.

Telegraphen -Bataillon Nr . 4.

Freitag , den 31. Oktober 1913,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Schrank, poliert , 1 Schreibtisch
mit Aufsatz , 1 Chiffonniere , 2tür -,
pol ., 1 Chaiselongue mit rotgestr.
Drell , Viereck . Tisch , nußbaum , 1
Sofa , grün , 1 Amerikaner -Stuhl ,
1 Bertrko, 1 Vertiko mit Aufsatz ,
2 Polstersessel, grün , 1 Küchen¬
kredenz, 1 Serviertisch , 1 Paneel¬
brett , groß, 1 Fußbodenteppich,
grün , 1 Glaskrug , 1 Standuhr , 1
Likör-Service , 1 Bier -Service , 1
Fernglas , 1 Herrenanzug , grau
gestreift, 1 Kommode mit 4 Schub¬
laden , 1 großer , 2türig . Spiegel¬
schrank , 1 Vertiko mit Aussatz , 1
Diwan , beinahe neu , 1 Schreib¬
tisch, eichen, mit Aufsatz , 1 Klavier
(Schmechten ) , 1 Kommode, lackiert »
1 Sofa , 1 Waschkommode mit Mar¬
morplatte u . Spiegelaufs ., 1 brau¬
ner Anzug, gestreifter Anzug, 1
dunkl. Anzug, 1 Gehrock mit Weste ,
1 Paar HerrenftiefÄ mit Hölzern,
1 Paar Lackschuhe, 1 Paar Ga¬
maschen , 1 Herrenreitsattel mit
Kopfgestell u. Riemen , 1 Sattel¬
decke, 6 Kissenbezüge, 2 Satinüber¬
züge , 6 Ueberzuge, 4 Leintücher,
6 Barchentüberzüge , 10 Tischdecken,
16 Handtücher , ss Dutzend Bestecke,
12 Suppenlöffel , 12 Kaffeelöffel, 7
Messer, 1 Stück weißes Tuch , 1
Ballen Baumwollstoff , 1 Ballen
Leinenstoff, L 10 w, 1 Ballen Hand¬
tuchstoff , 1 Wandschränkchen, 1 gr.
Bild (Grohherzogspaar ) , 1 Kaffee¬
service , Nrckel, 1 Chiffonniere , 1
Gasbadeofen , neu , 1 Gußbade¬
wanne , neu, 1 Eisschrank.

Karlsruhe , den 30. Oktober 1913.
Bruder » Gerichtsvollzieher.

s Müllabfuhr .
Samstag , den 1. Novemb. (Aller¬

heiligen !, wird kein Müll abgeholt.
Dafür findet am Montag , den 3 .
November, die Müllabfuhr im gan¬
zen Stadtgebiet statt.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1913 .
Städtisches Tiefbauamt .

Freitag , den 31. Oktober 1913 ,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein¬
straße 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

2 Kommoden, 1 Ladentisch, 1
Aktenschrank , 2 Schreibtische, 2
Spiegelschränke, 3 Diwans , 2
Waschkommoden , 2 Pianinos , 1
Konsole, 1 Herd, 2 Regulateure ,
40 Putzkasten u. versch. Brannt¬
wein.
Karlsruhe , den 30 . Oktober 1913.

Sprich, Gerichtsvollzieher.

UeNüiek

Jüngere , branchekundige

DMfmi
auf 1. Dezember gesucht .

C. Korintenberg, Schuhhaus ,
Kaiserstraße 118.

Ein braves , ehrliches

Mdchen gesucht
als Hilfe für den Verkauf von
Kondrtoreiwaren während d . Messe

von Eduard Schmidt ,
Konditorei,

z. Zt . Karlsrube -Meßvlatz.

Maschmenschreiderm ,
eine jüngere Kraft , wird zu sofor¬
tig . Eintritt gesucht . Bewerberin¬
nen , die in Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben gewandt sind , wol¬
len selbstgeschriebene Offerten an
unsere Verlagsabteilnng , Karl -
Friedrichstraße 18, 2. Stock, richten.
Persönliche Vorstellung vorerst
zwecklos.
G. Brannsche Hofbnchdrnckerei nnd

Berlag , BerlagSabteilnng .

Für die Küche
gesucht eine

Pünktliche Person
gesetztenAlters für Salat und
Gemüse richten bei hohem
Lohn .

Wilhelm Ziegler ,
Kaiserhof , Marktplatz .

Mädchen ,
braves , fleißiges , das willig alle
Hausarbeiten verrichtet, sofort ge-
suckt : Rankeftraße 6 , 1. Stock.

Mädchen gesucht ,das zu Hause schlaf, kann u. sämtl.
Hausarb . versteht, der bürg . Küche
selbst. Vorst, kann. Lohn 30 „ff mo-
natl . Frau Ang. Eickhor« , Kaiser-
ftraße 88.

Gesucht
junges , fleißiges Mädchen für vor¬
mittags in kleinen Haushalt .

Waldstraße 75 , 3. Stock .
Aelt. Mädchen, das etwas nähenkann, od. alleinsteh. Frau , wird zur

Führung eines kl., eins , mutterlos.
Vaushalts sofort gesucht . Näheres
Essentveinstr. 38 , 4 . Stock rechts.

Einfaches, junges Mädchen, das
zu Hauie wohnen kann , für In¬
standhaltung der Räume sowie zur
Besorgung der Ausgänge per sofort
gesucht . Hofatelier Gebr . Hirsch ,Waldstraße 30.

Gesucht auf 1 . Nov . oder später
ein ordentliches

Mädchen für Hausarbeit
u . z. Servieren . Daselbst eine Mo -
natsfrau . Näh. Augartenstraße 85,
„Badische Krone". _Wegen Erkrankung des Mädch .
für sofort ein anständiges Mäd¬
chen zur Aushilfe gesucht . Vorstell,
von 10—12 u . 3—5 Uhr : Vorholz¬
straße 17, 2 . Stock ._

Gesucht ein
jüngeres Mädchen

für häusliche Arbeit (Monatsst .) :
Kriegstraße 112 , 1 . Stock ._Erne alleinstehende und zuver¬
lässige Frau oder Witwe, welche
auf Dauerstellung reflektiert, wird
gesucht in besseres Restaurant als
Stütze der Hausfrau . Gefl. Off.
unt . Angabe der bisherigen Tätig¬
keit und Gehaltsansprüche unt . Nr.
4019 ins Taablattbüro erbeten.

Tüchtige, solide

Kellnerinnen
für ständig auf einige Stunden
des Abends gesucht . Offerten unt .
Nr . 4033 ins Tagblattbüro erbet.

MrmNek

e für abends jungen Man »
zum Nachtr

Sinhe ^
^ m Nachtragen der Bücher. Gefl
Offerten unter Nr . 4023 ins Tag -
blattbüro erbeten.
4k Ms - Vergütung 300-n genr H. Jürgens -« L Co..
Ziaarrenfabrik, Hamburg 22 .

K '«« -« «, entschlossen senden
Sie Ihre Adresse zur

Uebernahme der Zigarrenagentur .
Vergüt . 200 pro Monat ob . hohe
Hrovis. A. Rieck L Co., Hamburg.

8 « Ii»» tlln >>>g «

ledentttellliiig
mit hoksw Lttckommvu

ist einem LsiLixsn , tüchtigen
Herrn geboten clnick Dsksr-
naiune äer ^ II« n -Vertretung
eines gss. gssek . hlasssnsrtLels .
Cshrvsverckisnst rirllL

sooo « »nlL.
Lrnnchelcsontnisss oller gekört ,
^ ukgnbv äss Lernkss nicktnötig.
Dntvrstütrnng änrek kskisive
Tugssrcgt. Streng reelles An¬
gebot. Lrk. LertzapitLl 1000 dl .
Offerten »n äiv
»ekllmreMnIl Krdr. IlSing,

Iit »«iide «g , Hdteilnog -t.

Junger Geiger
per sof . für grüß . Streichorchester
sür dauernd gesucht . Offerten unt .Nr . 4026 ins Taablattbüro erbet.

Welcher Monteur
oder Mechaniker

übernimmt die sukzes. Montage v.neuen und gebrauchten GaS- und
Benzinmotoren ? Gefl Offert , mit
Ansprüchen unt . Nr . 4020 ins Tag -
blaitbüro erbeten.

Hausbursche ,
der auch zapfen kann und gZeugnisse besitzt, zum sofortrcEintritt gesucht . Offerten unt . j
4032 ins Tagblattbüro erbeten.

Havsmeister gesucht.
Für ein größeres Geschäfts¬

haus , im Zentrum der Stadt ,wird zur Bedienung der Zen¬
tralheizung und Besorgung
der Hausordnung eine geeig¬nete Person ges . entsprechende
Vergütung alsbald gesucht,eoent . kann auch Wohnung in
dem Hause gewährt werden .Offerten unter Nr . 3930 ins
Tagblattbüro erbeten .

Ein junger , braver

Bursche
für Hausarbeit wird gesucht von
Gebrüder Witzler.

Fuhrknecht
kann sofort eintreten .
MgttMihr-8c>cWtft Karlsruhe

Herrenstraße 12 im 2 . Stock.

Eine tüchtige Verkäuferin
auf Manufaktur -, Weiß- u. Woll-
waren sucht Stellung . Gute Zeugn .
steh. z . Verfiigung . Gefl Off. unt .Nr . 4011 ins Taablattbüro erbet .

Anfängerin i . Maschinenschreib.und Stenographie , gut bewandert ,
sucht per sofort ober später Stelle .Mefl . Off . unt . Nr . 4021 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Fräulein
disting . , wünscht Betätigung
als Borleserin , Sekretärin .Beste Ref . Künstl . Handarb .Volle Kenntnis des Haus¬
halts . Offert , unter Nr . 3972
ins Tagblattbüro erbeten .

Ein sehr gedieg. Fräulein mit
guter Schulbildung sucht Anfangs¬
stelle auf einem Büro od . Kasse .
Dasselbe ist in einfach , u . doppelt.Buchführung bewandert , ebenso in
Korresp., kaufm. Rechnen, Steno¬
graphie u . Maschinenschreib. Gefl .
Offerten unter Nr . 3975 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Cin ehrliches, fleißiaes Mädchen,
welches schon gedient hat und in
allen Häusl Arbeiten bewand , ist,
sucht Stelle aus 16. November.

Waldbornstr . 15. Hinterhaus .

Junge Fra «
sucht Beschäftigung im Waschen u .
Putzen. Zu erfr . im Taablattbüro .

Anständige Familie sucht Heim-
arbeit , gleich welcher Art . Gefl .
Offerten unter Nr . 4016 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

>SamenhAe
garniert , ältere modernisiert .
Reiche Auswahl in Hüten u .
allen Putzartikel «. A . Herr ->

! mann , Waldhornstrabe 25,i Treppen , Kaiserstratze Ecke .

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich im Ausbessern u . Anfertigen v .
Kleidern zu bill. Preis . Anfragen
Zäbrinaerstraße 60d, 3. Stock .

Weißftickeri «
empfiehlt sich. Näh. Durlacher
Allee 36, 4. Stock, links.

Uhrmacher,
verh., Heimarbeit ., übernimmt alle
ins Fach einschlagenden Arbeiten .
Gefl . Offerten unter Nr . 4020 ins
Taablattbüro erbeten ._
Grabdenkmäler werden

photographiert
bei billigster Berechnung . Offerten
unter Nr . 4002 ins Tagblattbüro .

k)eläenspieler.
Satirischer Roman aus dem Theaterleben

von Gustav Reppert .
(35) - (Nachdruck derdutr».)

Der Sänger war zu Hause und gerade im Begriff , auszu¬
gehen. Er las das Schreiben erst mit Verwunderung , dann
mit Aufmerksamkeit und schliehlich zum dritten Male mit einem
breiten Grinsen. Dann ergriff er pfeifend seinen Zylinder
und schickte sich an , dem Kaufmann den Besuch zu machen ,
um den dieser ihn bat .

Die Folge dieses Besuches war , datz Fahrmann am nächsten
Tag mehrere Konferenzen mit Alma und der Koloratursängerin
sowie mit mehreren Damen des Balletts hatte . Alma durchlief
bei Fahrmanns Mitteilungen dieselben Stadien , wie dieser
am Tage vorher bei der Lektüre von Remlers Billett . Nur
dah Alma zwischen Aufmerksamkeit und Grinsen noch ein
Stadium der Nachdenklichkeit einschob, das sogar von ziemlich
langer Dauer war . Schließlich aber lachte auch sie, nur klang
ihr Lachen gepreßt und mißtönend.

Die kleine Sängerin dagegen war beglückt und tanzte vor
Freude um Fahrmann hemm , als dieser ihr mit einem eigen¬
tümlichen Lächeln dieselbe Mitteilung machte , wie vorher
Alma.

Holz hielt sich während der ganzen Zeit von Alma und den
beiden anderen fern . Er wartete voll Sehnsucht auf den
Sonntag , der ihn mit Erika vereinigen sollte, und schrieb ihr
Briefe voll glühender Liebesworte, die er plötzlich ganz von
selbst fand , ohne sich wie früher quälen zu müssen . Er merkte
nichts von dem Komplott , das sich hinter seinem Rücken gegen
ihn entspann.

Aber so schlau Fahrmann es eingerichtet hatte , daß Holz
von ihrem Vorhaben keinen Wind bekommen sollte, er hatte

nicht mit der Schwatzhaftigkeit seiner Freundin gerechnet .
Diese konnte in ihrer Freude über das vermeintliche Glück,das ihr widerfahren war , den Mund nicht halten und vertraute
ihr Geheimnis unter dem Siegel strengster Verschwiegenheit
einer Kollegin an , mit der sie die Garderobe teilte, und die
Folge davon war , daß eine halbe Stunde später das ganze
Theater von der Sache wußte . Mit Ausnahme von Holz
natürlich, der wie von einem Traum befangen einherging,
ohne etwas von dem zu sehen, was sich um ihn vorbereitete.

Aber der Neid und die Bosheit der Kollegen schwieg nicht ,
sie begannen zu sticheln und Andeutungen fallen zu lassen.

Endlich wurde Holz aufmerksam . Er erkundigte sich , was die
Andeutungen bedeuten sollten. Man zuckte die Achseln, gab
keine Antwort oder fragte ihn, ob er denn blind sei . Er fing
an zu beobachten , die alte Eifersucht gegen Alma erwachte
wieder in ihm . Er wollte sie loswerden, allerdings, aber
wenn es ihm patzte , und er wollte sich nicht von ihr versetzen
lassen.

Er sah sie mit Fahrmann heimlich tuscheln, aber wenn er
näher kam, redeten sie von harmlosen Dingen und waren
gegen ihn von einer Herzlichkeit, die ihn getäuscht haben würde,
hätte er nicht in ihren Augen Bosheit und Schadenfreude
gelesen .

Holz wurde immer unruhiger und forschte immer dringender.
Schon fürchtete er, man hätte ihm bei Erika geschadet, aber
die Antworten , die er auf seine Briefe erhielt, gaben chm nicht
den mindesten Anhalt für diesen Verdacht .

Er erfuhr nichts. So wurde es Samstag . Holz hatte
am Abend im Theater zu tun , während Fahrmann und die
Koloratursängerin frei waren . Es wurde Martha gegeben
und hinterher die Cavalleria, eine Ungeheuerlichkeit , die der
Regisseur erfunden hatte .

Hotz sang den Lyonel . Die Partie der Martha , die eigentlich

der Koloratursängerin zukam, hatte Lottchen Walter in ihrem
unersättlichen Partienhunger an sich gerissen.

Am Vormittag hatte der Tenor Alma abgefaßt, als sie zur
Probe ging, und ihr barsch befohlen , abends in der Loge zu
sein. Sie war glühendrot geworden und hatte zuerst Aus¬
flüchte zu machenversucht, dann aber plötzlich sich eines anderen
besonnen und versprochen , zu kommen. Alma hatte chm dabei
mit einem so zweideutigen Lächeln in die drohenden Augen
geblickt , daß seine Unruhe noch größer wurde.

Als Holz am Abend auftrat , galt sein erster Blick der Loge ;
sie war leer. Aber noch gab er seine Partie nicht verloren ,denn Alma war ja schon oft zu spät gekommen . Während
er sich in der Marktszene mit der widerspenstigen Martha herum¬
zerrte, erschien oben eine weibliche Person in einer weißen
Bluse. Holz sah erwartungsvoll hinauf. Als die Person
sich an der Logenbrüstung niederließ , erkannte er die komischeAlte. Im nächsten Moment begegnete er dem gespanntenund hohnvollen Auge der Walter , und wie ein Blitz kam chm
der Gedanke, daß Lottchen wüßte, wo Alma war .

Er packte mit eisernem Griff ihr Handgelenk .
„Wo ist sie?" zischte er zwischen den Zähnen hervor.
„Ich weiß nicht ! Laß mich los !"
Er zerrte sie in die Kulisse .
„Wo ist sie?" fragte er noch einmal mit gepreßter Stimme .

Seine Augen rollten drohend in dem verzerrten Gesicht .
Lottchen bekam Angst.
„Bei Remler , zur Abendgesellschaft !" streß sie heraus .
Holz ließ sie los und fuhr zurück, er starrte sie mit verglasten

Augen an . Es war kein Zweifel, sie redete die Wahrheit .
Mit einennnal wurde ihm alles klar.

Auf der Bühne fiel der Vorhang. Das Klatschen des Pu¬
blikums drang an sein Ohr. Jemand ergriff ihn bei der Hand
und zog ihn an die Rampe . Er verbeugte sich mechanisch,und vor seinem inneren Auge glitt, während er in den halb-
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Vermißt
wird niemals die Wirkung der echten

Steckenpferd -
Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co ., Radebeul,
gegen alle Arten Hautunreimgkcitenund Hautausschläge, wie Mitesser,Finnen , Gesichtsröte, Blütchen,Pusteln usw. ä St . 50 Hk bei:
C . Roth , Hofdrog., Henenstr . 26/28,
H. Vieler , Kaiserstr . 223,Otto Fischer . Karlstr. 74,
Jul . Dehn Nachf., Zähringerflr.,Emil Dennig , Kaiserstr . 11,Otto Mayer » Wilhelmstr. 20,W . Tscheruing , Amalienstr. IS,
Th . Walz , Kurvenstr. 17,G . Ellinger , Sosienstr .,
Ludwig Bühler , Lachnerstr . 12,
H . Reichard , Engcldrog.,Werderpl.44,Willi Ncuhahn , Scheffelstr. 8,

sowie in allen Apotheken ;
in Mühlburg : Strauß -Drogerie.
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Elegante Ausführung in eigener Vferkstätte. A4sn verlange ctie Auster -Kollektion.
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^
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sowie sämti . Neuheiten äer lfterbstssison

Llsgaato kormvo . Lparte kardsv. krüLtv ^asvsLI .
LUUgsts kreise.

(rustsv kßssel W.
Sperialkaus lür elegante flerrenküte . — Kaiserstr. 116 .
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V?. Lims Nachfolger
ölumen- unll Kranrtabrik

kaiserstraüe 3V » trüber ^lllerstrake 7.

Dürres Brennholz
r Ztr . nur 1 Mk.

ge Borrat reicht .
M . NotheiS , Gluckstt. IS .

ku
^ gekäHt , per tztz

. ZVsschs

Henkel
Bkich -Soöa .

Gute Kegelbahn
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . Näheres Blücher¬
strabe 20 beim Hausmeister .

dunklen Zuschauerraum starrte und wie durch einen Schleierdie Wellenbewegung der klatschenden Hände sah, das Bild
der Schlemmergesellschaft vorüber . Mitten unter ihnen
Mma und Fahrmann . Und da wusste er , wie alles gekommen
war . Es war die Rache des betrogenen Kollegen .

Ein unheimliches Gefühl packte ihn , ihm war , als wankte
der Boden unter seinen Füßen . Er wußte nicht , was er noch
fürchten sollte und welcher neue Schlag ihn im nächsten Augen¬
blick treffen werde -

Scheu verkroch er sich in seine Garderobe . Den Kollegen
war der Auftritt mit der Walter nicht entgangen , und er floh
vor ihren neugierigen und hämischen Fragen . Das Publikum
hatte nichts bemerkt .

Holz versuchte zu einem Entschluß zu kommen , sich klar
zu machen , wie er sich verhalten sollte . Aber er konnte keinen
Gedanken festhalten . Wut und Angst beherrschten ihn wechsel¬
weise» die tollsten Vorstellungen wirbelten durch seinen Kopf ,und er sah immer wieder die Schlemmer vor sich und Alma
unter ihnen , wobei chm vorkam , als sähe auch sie ihn und
blicke ihn bald hohnvoll , bald angsterfüllt und flehend an .

Als das Zeichen ihn wieder auf die Bühne rief , kam eine
Art von Wurstigkeitsgefühl über ihn . Er sang feine Partie
mechanisch herunter , ohne eine Erregung zu verraten und
ohne sich klar darüber zu sein, wo er war und was er tat .

Aus seiner Stimme allein klang der Sturm , der seine Seele
durchraste , hervor und verlieh ihr eine ganz eigene » seelen¬
bezwingende Macht , die das Publikum in Begeisterung versetzte
und zu Beifallsstürmen hinriß .

Er merkte es gar nicht. Ihm war , als ob alles Denkver -
mögen ihn überhaupt verlassen hätte und es plötzlich leer
in ihm geworden wäre . Dabei fühlte er doch fortwährend
den Druck des Geschehenen auf sich lasten , und ab und zu kam
ihm stückweise die Erinnerung an die Vorgänge der letzten

Zeit , wahllos und ohne Zusammenhang , aber er hatte die
Empfindung , als gingen sie ihn eigentlich gar nichts an .

Als der Vorhang zum letzten Male gefallen war und er in
seine Garderobe Hinaufstieg, um sich abzuschminken , kam chm
plötzlich Almas Verrat wieder zu vollem Bewußtsein . Aber
er sah die Sache jetzt von einer anderen Seite an . Er vergaß ,daß eigentlich er der Schuldige war , daß er seine Braut betrogenund gegen seinen Freund mindestens unaufrichtig gehandelt
hatte , daß ihm Alma längst gleichgültig war und daß er die
Absicht hatte , sie sitzen zu lassen. Er hatte nur noch die eine
Empfindung , daß man ihn verraten und lächerlich gemacht hatte .
Ihm war zu Mute wie dem armen Mann , dem der reiche
sein einziges Schaf genommen , und ein wilder Durst nach
Rache erfüllte ihn . Er wollte es Remler heimzahlen , daßer ihm seine Geliebte abspenstig gemacht » und Fahrmann , daß
er den Kuppler gespielt .

Mehlmeier , der kam, um ihm beim Umkleiden behülflich
zu sein, wurde das erste Opfer seiner Wut . Holz brüllte ihn
an , er sollte sich zum Teufel scheren, und warf ihn zur Tür
hinaus .

Wie der Sturm , wenn der erste Blitzstrahl herabgefahren ist,
plötzlich zu rasen beginnt , so erfaßte ihn jetzt ein förmlicher
Tobsuchtsanfall . Er schrie die wildesten Verwünschungen
gegen Remler , Alma , Fahrmann und die ganze Gesellschaft
hinaus und schlug wie ein Wahnsinniger alles blindlings in
Stücke , was ihm zwischen die Hände kam.

Mit einemmal wurde er still . Er setzte sich und starrte vor
sich hin . Dann begann er mit unheimlicher Geschwindigkeit sich
auszuziehen und abzuschminken . Er keuchte dabei , als wenn
er einen rasenden Lauf hinter sich hätte . Im Nu lag der
Komödiantenkram am Boden » und er zog mit ebensolcher
Schnelligkeit seine Zivilkleider an , ergriff seinen Hut und
stürzte hinaus .

(Fortsetzung folgt.)
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Restaurant Elefanten
Freitag abe « d 8 Uhr

Abschieds - Konzert
( Walzer -Abend )

der beliebten Damen -Kapelle „Rauscher".
UM

-
Großes Schlachtfest .

"
Wx

Ab Samstag , 1 . November
spielt täglich abends 8 Uhr das

Wiener Damen - Orchester
( Peter ) .

wozu hösl. einladet P . Pfixsch .

kr > scßrIck5kok

( Iksi » I - ^ i' isiIi »1vIi » 1i >sSs LS ) .

Uvuls sovlie jsrlvn ^ nvißsg

Zcklsckttsg .
» aorlr » ,» »« gute un0 pi - « i » »» « r1 » Nüvk « .

NU« 0 s >iNst «»»«n a«o S » i»on .
^ « a « n Nbonil » » » s bi » 12 Ukn

XUnsrisr
-

Xonrser .

^ 1uncl1iarm0niks8

Äekkarm0Nlka8

sodt« Lmttliugsr Instrumonts , nur I» tzuaütLteu.
knälZe üVüIIon , H>üs ! !lr ! iLli !>Llil! lli » g. kirinis .

lt»i»l»e»»N« , >1» i»or » tr -, Lelrs IValästr. u. Laiser-kassags .
Tslopdo» 1988. UsdsttinsnNsn »

Stlion »» «» u»a kepnrioron allor Innkrmin «,,«».

Tagesan ; eiger .
«Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen- )

Freitag , de« 31 Oktober ISIS .
Coloskemn . 8 Uhr Vorstellung .
Nesidenittbeater . Vorstellung .
Kaiser -Kinematogravb . Vorstellg.
Metrovoltbeater . Vorstellung .
Lureum . Vorstellung .
Kaiser -Vanorama . Zum Nordkap .

Geöffnet von 2 bis V,10 Uhr.
Männerturnverei «. H . Alte .Herrenriege V,7—VS Uhr , Ober¬

realschule .

Turngemeiude . Mitglieder und
Zöglinge 8—16 Uhr , Zentral¬
turnhalle . Alte Herren - Riege
8—10 Uhr , Goetheschule .

Turngesellschaft . Ausübende Mit¬
glieder 8— 10 : Humboldtschule .

1. Bad . Kbuologischer Verein .
Vereinsabend .

Museumssaal . 8V« Uhr : Lisa und
Sven Scholander -LiederabenL .

. Srotztzerzogliches Hsskheaker .
Freitag , den 31 . Oktober 1913.

IS . AdiMMlentr-Dorstellusg der Abteilung M .
(rote Abonnementskartell ).

Die Wildente .
Schausviel in fünf Akten von Henrik Ibsen .Uebersetzung der groben Gesamtausgabe .In Szene gesetzt von Vr Alwin Kronacher .

Personen :
Werke, Grotzkausm. u . Hüttenbesitz
Gregors , sein Sohn . .Der alte Ekdal .Hjalmar Ekdal , des Alten Sohn ,

Photograph .Gina , Hialmars Frau .
Hedwig , ihre Tochter . . . .Frau Sörby , Haushält . b . Werle
Relling , Arzt .Molvik , gewesener Theologe
Graberg , Buchhalter . . .
Pettersen , Diener bei Werle
Jensen , Lohndiener . . .Ein zweiter Lohndiener .Ein beleibter Herr . . . .Ein Herr mit einer GlatzeEin kurzsichtiger Herr . .Ein vierter Herr .

W . Wassermann .
Felix von Kranes .
Karl Davver .
Hugo Höcker .
M .

"Frauendorfer .
Hedwig Holm .
Else Noorman .
Felix Baumbach .
Paul Gemmecke.
Max Schneider .
Eugen Rer .
Karl Keim .
Ludwig Schneider .
Josef Mark .
Ewald Schindler .
Germ . Benedict .
Otto Hertel .

Fünf andere Herren , Gäste WerleS.
Der erste Akt spielt in Werles Hause, die vier andern bei

Hjalmar Ekdal .
Pause nach dem ersten Akt .

Kasse -Eröffnung V,7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr . Ende : gegen V,11 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung 3.—
Sperrsitz : I . Abteilung 4 .— usrv.

Spielplan
für die Zeit bis 3 November 1913.

In Karlsruhe ( angegeben ist der Preis f. Sperrsitz 1. Abt. )
Samstag , 1 . Nov. 0 14 . Zum erstenmal : jedermann ",DaS Spiel vom Sterben des reichen Mannes , er¬

neuert von Hugo von Hofmannsthal . 8—V,10 Uhr.
( 4 ^ L )

Sonntag , 2. Nov . S 14 - „Aida" , große Over in 4 Akten
von Verdi . 7 bis nach 10 Uhr . <6 ^ L)

Montag , 3 Nov . ^ 16 . „Mein alter Her? ', Lustspiel in
3 Akten von Franz und Viktor Arnold . 8—10 Uhr.
<4 ^k )

Vorankündigung »nr Richard Strauß -Woche.
Sonntag , 9 . Nov . „Der Rosenkavalier" , Dienstag ,11 . November „Ariadne aus Naxos" , Mittwoch , 12. Nov.Konzert in der Festhalle , Donnerstag , 13 . Nov . „Elektra" .Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor Dr . Richard

Straub . Sonderabonnement für die 3 Vorstellungen im
Hostheater zu 20 .— , 16 .—, 12 .— , 9 .— 7 .—.Das Abonnement für das 2 . Vierteljahr ( 19 ./36.Vorstellung ) kann von Montag , den 27 . Okt . bis Sams¬
tag , den 8 . November an der Vorverkaufsstelle bezahltwerden . Am Montag , den 16 . November beginnt der
Hauseinzug .

Anton Uiontrol

Wkren - liiWrt M venrniH - helcHSkt
Zm 81» t11Zsrten 19

Telepst . 680 beim neuen HLuptbsknkok Telepk . 680
lsngjäkrlgsr Lotter dsäsutvnästsr ?sbrit «n Ssr Sranvbo

enipkietüt sein §ro6es iLxer nur feinster ,
kaclimünnisek »uszevSklter psbrikate
von ersten , bestrenommiertesten Fabriken in

riMeii. rismneil.Wcil-. llllii- ii.
!ciinli !> k!!!l!llIke.Hl!!icIiiike!!!lIleiietc.

Legte Lerussgquelle kür >ViecjerverIc3user !

»MMN

!» Nli .

Tu cier am Sonntag , üen
2 . November , naclimittaAs
4 illir , im eg-oLen 8sale ckes
„ Külilen Truges " seitens
unserer SLngerrieze statt-
kinckencken

fWÜM - IIlUlMW
mit lanr

lacken vir unsere verekrlicken
dUtjZiecker nebst ^ .nxeköriAen
kierckurck steuncklicksi ein.

VCir bitten um ralüreickes
Erscheinen .

Tunni -nk .

HtMr

"

in allen Größen haben billig ab¬
zugeben

Heim . Laer L SSHne .
Dampfbranntweinbrennerei .

8anistag , Sen 1 . Aovvmbsr 1813 :
SpieI » n » « i», » n,n,I » ng .

Sonntag, <lsn 2. Itovemdor 1913 :
I . Nimnsobatt xsx -en

8p . - V . krsnlckirt
ank unserem klatas 8 Ddr.U . blannsedakt LportpIatMröckonnL: in
l,Ä»r . ^ btabrt 9.44 vdr .IV . Ickannsobakd auk unserem platav

xsx. k. 0 . ? dSn1n IV. Lszmn V-2 vdr .
üsrlrrsli «'

sllttdsIIvei -ein.e.V.
Untsrck.protslctorar
8r . 6roüb . Uodsid ä.
krinreu kckarimiliau

von Laäsn .
üonlltag, Sen 2. llovsmbor ISI3

vorwittaxs 10 Udr : Training ävr II .,III . unä IV . Nauusvbakt.
^uk unssrm klats : Haobm. 1 Udr :
V . Nrawsedakt L:sM!i Lsisrtbsim IV .

Vs3 vkr : l-ign » pi « > gogon

!. k. c. kkorrlleli».
Samstag , San 8. Sov ., adona» S vdr

NoM -vMMIII »IIir.

(pkönlx - ^ lemsnnls )
Lportplatr linlcs cker ltkeintaldakn

entlang . Telephon 1338 .
SamstaZ , cken I . diovember 1913,

nacbmittsKs Training .
Sonntag , cken 2. biovember l9l3 .
I . Vlannsckast in Stuttgart neg .Union.

Xbfahii 9 Ökr 40 d4in .
II . u . Hl . iAannsckatt in ptorrkeim

gegen T L . II- u. III.
IV. lAannsckrtt gegen T L . Zückstern

aut ckem Zücksternplair.
Xuk unserem platr .

V. u. VI. iAannscbakigeg . Alemannia
Tggenstein II . u . III . Uannscliakt.

beginn 3 Lbr derv . Vr2 Lkr .
Sonntag abenck gemüüicbes Kei-

sammensein im „Tövenracken "
(blebenrimmer ).

Israelitische Gemeinde .
Freitag , 31 . Oktbr . : Abendgottes¬

dienst 3.00 Uhr .
Samstag , 1 . November : Morgen¬

gottesdienst 9-00 Uhr . Nach -
mittagsgotteSdienst 3 .30 Uhr.Sabbat -Ausgang 8 .48 Uhr .An Werktagen : Morgengottesdienst
7 .00 Uhr . Wendgottesdienst
S Uhr .

» men -

- 8lokkb

ka1eto1 - 8lokke

^ /Is1er - 8lokke

Hoser ^ - 8lokkS

in äeutscken unci en ^ Iiscken Fabrikaten , kauten 8ie am

voiTleLII ^ aLleslei ^

im 8periaH ) 3U8

l « I Nliclile leminik . 1 .
riviscken Kaigerstr. und

8ckIo6pIstr .
Ink : kot » tn »0t « «r » M .
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WM Svkuvu-
Rssisr -

Lpparat
Käorlivb

im Kedrsnod ,
L»ratv,Kvist -
llek«, Kom-
mvrsisnrLts ,

vtkirisrs ,
Savbtsrmv .,
Sogierailgs -
rät « , lttoktsr
usv . sind
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mlviags -
svkr . l,vbv

gstakrlese
aad sptsleod
Isiokts Sand -

kabung .
Vornehme,
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Verstldvraag

VIM Ilk M denkclieii.
Im Intsrssss der Lolinger Industrie sind vir gssvungen , folgendesin Oeutsekland allgemein kelcännt ru maelrsn :
Ooreb ungsdeuro ^ ertavlls, 2oIIsodilcansn usv . . verhindern dis ^ msri-

ksnsr die Rininho;.,deutscher 8tskkvnron und ädsrsehvsmmsn glsivkrÄtig,durch den geringen deutschen Hintndrroll nickt behindert, den dsutsedsn
hksrkt mit idrsn ^ rrougnisson .

Llit Hilfe einer kombsstisehMRskisme vird das dsutsebo Volk betört,denn der teure VsrkauLprsis der amsrilcanisebsn Rasierapparat« steht in keinem
Verhältnis rn den virkliodsn Herstellungskosten, und «olingsn liefert bessere
Apparate ru viel niedrigem kreisen.

k! l!t lll!« Milt ein« leien oeMden , mlcHe
ininaensektlzen Winite rMkrnvellen.

nieder lösrdisr vird bestätigen, daN eins Rasierklinge nur bei regel¬
mäßigem Abrieben gsdranoksfälüg bisidsn kann.Der Ausdruck . Loin Lebleifsn » , . Kein ^ bsieken » ist dssdald geeignet,das knbliknm ru tLnsobsn , denn es vird voblvsisiieb davon gssebvisgen,daß diese sobvaodeo, paxisrdünnsn Klingen bvokstens einige lilals drauebbar
sind nnd bänLg kratren und über den Lartvnobs dinvsgglsiten , anstatt
ibn rn entfernen.

Oie starke bandboblgssebMens, kür jeden beliebigen Varbrooks
oinstsUdars Llniento-Rasierklings entfernt mit automatisedsr Kicberdsit gutund sebnell aueb den stärksten Lartvuebs , obns dis empLndlielists Oant rnreirsn und bleibt jabrans , jabrsin brauokdar . Da « sinatgs HaloutoKUagsIst mvkr vert vis

Meinl illlM lMMMiie MeMiigeii.
Oa« nötige Lebärfsn bsansprnebt vermittelst des jedem Apparat bsigskügtsn Hingsnsvbärfsrs nur einige 8vkundsn.DM- deds yuälsrol mit stnmpksn, kratrsndsn Llingsn ist vollständig ausgssvklosssn . 'M >kreis nur 2.50 per «tüek. klit vsrsübsi-tsm LÄlanmLngsr 3 .50 per 8tüek.Sssto Luswkrung lt . Lbdildnug nur 4.50 per Stüok sinsobllsLI . LUngsnsobärtsr 1a danerkaktor KassetteLlulento -Llangsn-Kasisrssiks , solmosvsiß , 50 3 8tüek 1.25 Oiess antissptisebsRasierssiks vsiobtdsn Lartvneksssbr gut sin nnd trägt üdvrrasobsnd viel snm sokwsmlossn Rasieren bei . Oarantis-Rasierpinsel l ^i!, Rasisrsebalsmit sobtem komsllansiosatt 60 M Versand per OO Vssslv ^ beißt, für niokigvLUsndsKaolmaluus oder Voreinsendung des Lstrages OO L « ILI L L UUv Apparats sofort 6«Id rurüok.

»Sglivk «lui -ot » « » vinige »« p » bnitt » ««ron :
vie xrok« Sperislfsbnll ,Mulvuto ^ - ksbnk psu ! »üller L 0o., SolmMn.Hammer-, 8tansvsrk , Roklsoblsifsrsi, Nalvanostsg. ^ nst . lei . 1214 . kostsekekkonto275 Köln. Reiobsbankgirokonto.

»MM
herb, sogenannter Sanitätswein ,

gegen Durchfall sehr wirkend,
per Flasche Mk. M.. LO

empfiehlt

Gustav Bender, Hofl.,
S Lammstraße S,

Mischen Kaiserftrake und Kirkel.
Oststadt ! Oststadt !

MostSPfel !
prima frische sauere Ware ist ein»
getroffen :

Efsenweinftraste 38 .
Kelterer mit hydraulischer Presse .

Telephon 3281.
KS . Auch wird Obst abgegeben ,

welches nicht bei mir gekeltert wird .

Zclmmetii 5ie cüs lri Is»
cjL?^Vdert - 5ckgcLiel us
HenckO klvlpÄOe wU cls

/ ^OOllclufikZ cler°

UkrL »cÜÄer?lOspÄle eil»
kAÄel akäll eine iWisrr
cts öoQdoriOLer^ ^lÄiL
VtzrlsiR ^sri 5ie LdersU :

L LV
kLKIüwS'I l̂LlKLO ->lQ Ä«
lM /WolKekW L vMSÄ
eri llnci ÄVderl 'ILdls^
teQ Lk

— Carl Pfefferte
kchrinzevAr . 23 empfiehlt j««ge« Tele-Hoil 1115

m Ausschnitt
Rücke« «. Schlegel . per Pfd L. -
Bug . Per Pfd . 8V LP
Ragout . per Pfd. « 0 LP

Rücken «nd Schlegel in jeder Größe,
Schlegel werde» auch geteilt abgegeb .

Große auch zerlegt in
Bayerische alle« Teilen.

zassnen-Hahiien md Zasanen-Henuen.
ss . Tasrlgeslügkl aus eigener Mastanstalt .

Fluß - « . Seefische

lebende Rheinhechte »-r M M » i -
lebende Spiegelkarpfen
lebende Forelle«, per Pfund Mk. 3 .5V
st. Flnßzander, Blanfelchen.

zischrSuchemme« und Marmaden
in bekannter Güte und billigstem Tagespreis.

Versand nach auswärts prompt.
kW Keine« Berkanfsstand ans dem Markte.

- etz' Kqdswtpr 'M
, ,»»» »» »»»»»»»«»» »»»»»»»« ii»» »»» ««! ,„ i„>,

SlISI '

SFe/nve/MsFe so. s. <5/. . Ks.
I ^ AbvIIsvks , R > üksIpoN1 » » ' vn

Nnsn ^ en , Stalls 1-dSn
rai - bsmgesvkSlt

Best LrgMeil
MW Preise

zeichnen meine

MW . MW«
MWkll ll. °°.

Größte Auswahl .

Reformhaus Dkllbklt
Karlsruhe

Kaiserftraße 122 .

Die , Restbestände in fertiger Herren - Garderobe der FirmaAdolf Stein hier werden zu spottbilligen Preisen abgegeben , als :
Ueberzieber » Mäntel auch Ulster sowie Anzüge für Herren ,Jünglinge und Knaben , Sacco und Weste und Hose« undWeste , Fantasre -Weste « , Blusen und Waschanzüge für Knaben ,Caves re.

LeoP. Gräber , Auktionator,
_ Hardtstraße 27 . — Telephon 2291 .
kiÄo H-WlmMl' Vmmlmnmg gegen llogeriekei'.

keg,iiocl «t igoo.
Inbkber kd « nksi »il Wlszfei » ,

konressiosiertee llammerjägsi',
Nnnlnnul, « , kesokättsst . : Kg . Vsokeokut , Kec ^ g-

felsüeioksti 'sOe 16 ,
« «Ilers ^ ««»kmestvlls : ll»i,er »tr »k« 93, psrtsrr -

lelepkoo -^aruf Oskriegsr ttr . 2977.
v «» «,tigt Ungnnintsn j«a«n Ni-t unten

_ n»«itvsk «na »tei > Ksnsnti «.

Ws— Briefmarken
alte , auch ganze Sammlungen kauft

Ernst Jnsti , Herrenstraße 15.
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Prozeß Brand -Eccius.

VI.
Berlin , 30. Okt . Vor Eintritt in die heutige

Verhandlung legt der Oberstaatsanwalt
Verwahrung ein gegen die scharfe Kritik und die
Angriffe in einem Artikel des Berliner „Lokal¬
anzeigers " . Eine andere Zeitung habe der Auf¬
fassung Ausdruck verliehen , als ob der^ Ober -
staatsanwalt der Meinung fei , daß die Staats¬
interessen mit den Kruppschen Interessen identisch
seien . Deshalb wolle er seststellen, daß er sich
auf jede Gefahr hin des Materials des Herrn
v . Metzen bemächtigen wollte , um es zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen , ohne Rücksicht
darauf , ob hierdurch die Angeklagten oder die
Firma Krupp belastet oder entlastet würden . Er
wollte weiter nichts als Gerechtigkeit . Wenn in
dem Artikel des „Lokalanzeigers " mit Bezug auf
seine Aeußerung von den belgischen Geschützen
und dem Briefwechsel mit belgischen Offizieren
gesagt sei , der Oberstaatsanwalt sei der allerletzte
im Saale , der durch solche Bemerkungen die
deutsche Industrie so schwer hätte schädigen dür¬
fen , so müsse er betonen , daß es ganz selbstver¬
ständlich sei , wenn der Zeuge von Metzen als
Vertreter der Firma Krupp in Belgien Fühlung
suchte mit belgischen Offizieren und mit diesen
über belgische Geschütze gesprochen habe . Von
dieser selbstverständlichen , offenkundigen Tatsache
habe er gesprochen . Wenn man in seine Bemer¬
kung den Sinn hineinlege , daß der Verdacht be¬
stehe , die Firma Krupp habe sich in Belgien durch
irgend welche unlauteren Mittel in Beziehungen
zu Offizieren gesetzt, so sei dies nicht von ihm
ausgegangen , sondern von anderer Stelle .

Unter allgemeiner Bewegung erklärte Justiz¬
rat Gordon , es habe sich herausgestellt , daß
sich in dem beschlagnahmten Material tatsächlich
militärische Geheimnisse befinden ,
durch deren Verlesung unendliches Unglück hätte
heraufbeschworen werden können . Außerdem
seien darin Sachen enthalten , die die militärischen
Geheimnisse des Auslandes betreffen , auch die¬
jenigen der Dreibunöstaaten . Darüber öffentlich
zu verhandeln entspreche nicht - er internationa¬
len Höflichkeit . Im übrigen bitte er um restlose
Verlesung des Materials .

Hierauf wurde die Vernehmung des Herrn v.
Metzen fortgesetzt Zur Sprache kommt auch die
Unterredung , die Herr von Metzen vor Antritt
seiner Berliner Stellung mit Direktor Eccius
hatte , wobei dieser Herrn von Metzen zu ver¬
stehen gegeben habe , daß Krupp in Berlin einen
Mann habe , der geheime Nachrichten übermittle .
Dies habe ihn sofort bedenklich gestimmt und
diese Bedenken und alles , was er in Berlin ge¬
sehen habe , Habe er Direktor Eccius gelegentlich
einer Aussprache mitgeteilt . Der Zeuge hat be¬
reits damals angenommen , daß Eccius über alles
orientiert sei und deshalb habe der Zeuge ge¬beten , dem Brandschen System ein Ende zu
bereiten . In Essen habe man sich jedoch gewei¬
gert , dies zu tun , da Brand für absolut notwen¬
dig erklärt wurde . Erst seitdem Brand in Berlin
sei , wisse die Firma , was dort vorgehe . Schließ¬
lich habe er die Firma gebeten , Brand wenigstens
nach außen hin eine offizielle Stellung zu geben .
Eccius bestreitet auf Befragen ganz entschie¬
den , daß er über die Art , wie Brand seine Tätig¬
keit ausübte , informiert gewesen sei , auch sei es
nicht wahr , daß Brand sich während dreier Jahre
lediglich um die Erlangung von Kornwalzern
bemüht habe . Brand bestätigt die Aussage des
Direktors Eccius . Es wird nunmehr der Brief
des Herrn von Metzen an Direktor Eccius
vom 28. August 1909 verlesen . In diesem Briefe
teilt er mit , daß er nicht gezögert habe , Brand
mitzuteilen , wie die Geschäfte nunmelr zu hand¬
haben seien . Hierüber habe sich Brand gefreut ,
ganz besonders aber darüber , daß er eine offi¬
zielle Stellung erhalten sollte . Er sei auch dafür
eingetreten , daß Brand für seine Aufwendungen
eine angemessene Entschädigung erhalte . Der
Zeuge erklärte , daß er in Brand stets einen hoch¬
gebildeten und ausgezeichneten Menschen gesehen
habe und daß er ihm aus diesen Gründen als

Bureauvorsteher unentbehrlich war . Er habe
gegen die Person Brands nichts einzuwenden ge¬
habt , aber mit dem Brandschen System sei er
nicht einverstanden gewesen . Es kommt sodann
der Antwort -Brief des Herrn Eccius zur Ver¬
lesung , in dem dieser mitteilt , daß er auch von
Brand ein Schreiben erhalten habe , aber aus
naheliegenden Gründen auf dieses nicht eingehen
könne .

lieber die Wendung „aus naheliegenden Gründen
will der Angeklagte Eccius keine Aufklärung geben .
Der Zeuge o . Metzen sagt, daß er sich über diese
Worte nicht den Kopf zerbrochen habe. Er habe sie
aber so aufgefaht, als ob über das, was das Licht des
Staates scheuen müsse, nicht korrespondiert werde .
Eccius als Jurist sei sich sicherlich im klaren gewesen ,
was er damit gemeint habe . Auch habe er weder
Brand noch ihm etwas Wichtiges in die Hand geben
wollen. Wie der Angeklagte Brand dargelegt Habs,
habe es sich in dem fraglichen Brief lediglich um Aus¬
lagen gehandelt. Es kommt sodann ein weiterer aus¬
führlicher Mief des Zeugen an Direktor Eccius zur
Verlesung, in dem die Zustände in dem Berliner Bu¬
reau einer eingehenden Kritik unterworfen werden.
Bor allem sei die Rmistratur nicht in glänzender Ver¬
fassung gewesen . Weiter wird die Hoffnung ausge¬
sprochen , daß das System der Kornwalzer weiter aus¬
gestaltet werde. Bei der Besprechung des Briefes stellte
sich heraus , daß Brand lange Zeit an einer großen
Statistik über Preis« und Eigenschaften der Geschütze
gearbeitet hat, wobei der Vorstände die Frage aus¬
wirst, ob dieses Buch vielleicht an Hand der Korn¬
walzer bearbeitet worden sei . Es wird daher beschlossen,
dieses Buch zu beschaffen . Aus mehreren Bemerkungen
über den VriefweOel will der Vorsitzende
schließen, daß auch Herr von Metzen mit den Korn¬
walzern zu tun gehabt habe. Der Zeuge bestreitet
dies entschieden und sagt, daß Brand ihm einige Korn¬
walzer oorgelegt habe, in denen nichts Beunruhigendes
stcuck». Bedenklich sei die Situation erst geworden, als
ein an den Landrat a. D . Rötger gerichteter Korn¬
walzer in der Welt hermngeirrt sei, worüber die
Herren in Essen in größte Brzweiflung geraten seien .
Bei dieser Gelegenheit habe er Brand nochmals ver¬
warnt . Das Verzeichnis , über das ihn der Vorsitzende
um Auskunft gefragt habe, enthalte diejenigen Per¬
sonen , die mit den Kornwalzern Überhang zu tun
hatten. Er habe dies lediglich im Interesse der Heeres¬
verwaltung getan, um Sicherheit zu schaffen, lieber
den Zweck seiner Auszüge aus dem brieflichen Verkehr
zwischen ihm und der Direktion der Firma erklärt der
Zeuge, daß er dies nur getan habe, um gleichzeitig ver¬
schiedenen Stellen Kenntnis von dem Briefwechsel zu
geben . Den Zeitungen ,habe er keine Auszüge zugehen
lassen. Es kommen dann weitere Briefe zur Ver¬
lesung , aus denen, wie der Vorsitzende bemerkt , hervor-
geht , daß auch Herr von Metzen mit den Kornwalzern
zu tun gehabt habe und daß man in Essen großenWert auf diese Kornwalzer gelebt habe. Herr von
Metzen hat dann weiter die Befürchtung ausgedrückt ,
daß durch die Versetzung des Herrn Direktor Dräger
nach Berlin , er , der Zeuge, in seiner Stellung beein¬
trächtigt werden könnte . Ein anderer Brief , der gleich¬
falls an Eccius gerichtet ist, bezieht sich auf die Weih¬
nachtsgratifikationen Brands , die von Metzen von
1500 auf 2000 -K erhöht wissen wollte, damit Brand
seine Schulden bezahlen könne , o . Metzen gegenüber
hat sich Brand stets beklagt , daß er zu wenig bezahltwürde. Er habe oft darüber Klage geführt, daß, wenn
die anderen mit der Arbeit fertig wären , er nochmalsdamit anfangen müsse, denn er müsse dann mit den
Leuten verkehren, die ihm die Nachrichten zutrügeu.Darunter leide seine Familie sehr . Eine gewisse Be¬
rechtigung für diese Klagen könne er, der A« tg« , Brand
nicht absprechen . Bezüglich der Kornwalzer habe ihmBrand oft gesagt, die Sache koste chm mehr, als sie chm
einbringe. Die Geldangelegenheiten Brands waren
deshalb bedenklicher Natur , weil Brand nicht nur über
Dinge orientiert war , die die Heeresverwaltung sehr
angingen, sondern auch über Sachen; die der Firma
selbst gefährlich werden sollten.

Eine Auseinandersetzung entspinnt sich sodann zwi¬
schen dem Verteidiger Dr . Lowenstein und dem Zeugenüber dessen Behauptungen , daß er keine Kenntnis vonden Kornwalzern gehabt habe , wobei der Verteidiger
Aufklärung wünscht , zu welchem Zwecke sonst der
Zeuge die Liste der Personen angefertigt habe , die mit
den Kornwalzern zu tun hatten . Der Zeuge erwidert

hierauf, daß er sich nur im allgemeinen für die Korn¬
walzer interessiert habe und in welcher Form diese An¬
gelegenheit behandelt würde. Der Inhalt der Korn¬
walzer an und für sich sei ihn nichts angegangen. Aus
einem weiteren Schreiben ist ersichtlich, daß v . Metzenin seiner Berliner Stellung sich nicht behaglich ge¬
fühlt hat, was der Zeug« auf Befragen damit be¬
gründet, daß er zwischen Brand und Dräger stand und
sich als überflüssig vorkam, weil seine Fähigkeiten, be -
fvnders seine Sprachkenntnisse, nicht ausgenutzt wur¬
den . Dagegen habe er dem Direktor Eccius gegenüber
nicht geäußert, daß er allein der Kornwalzevwegen seine
Stellung wechseln wollte. Eccius gegenüber habe er
wiederholt auf die Gefährlichkeit des Brandschen Sy¬
stems hingewiesen . Er habe nicht davon gesprochen,
daß etwas Unmoralisches vor sich gegangen sei . DaßBrand mit Aktiven verkehrt, hat er erst Ende 1910
oder Anfang 1911 erfahren . Er habe dies für sehr
gefährlich gehalten, weil er befürchtet habe, daß Kruppvon allen Seiten aufs heftigste angegriffen werden
würde, wenn etwas hiervon ruchbar würde. Späterhabe er erst erfahren, daß Brand Geld gegeben habe;von Geschenken, Restaurants und Theaterbesuchen seiimmer schon di« Rede gewesen . Er könne dies nurals Bestechung ausfassen und habe auch Direktor Eccius
mehr als einmal darauf Angewiesen, daß es einen
großen Skandal geben würde, wenn etwas hiervon in
die Öffentlichkeit käme . Mt Direktor Dräger habe er
dieselbe Ansicht hierüber gehabt. Schließlich habe ereinen Brief erhalten, wonach Brand in Anerkennungseiner Tätigkeit eine Weihnachtsgratifikation in Höhevon 2000 -1t gegeben werden sollte und für ihn zehnJahre lang je 1000 Mark zuruckgelegt werden sollten ,die ihm dann nach zehnjähriger Tätigkeit mit den in¬
zwischen betragenden Zinsen als Summe von IS 000Mark übergeben werden sollten . Dieser Brief, sagteder Zeuge, sei sehr verdächtig . Er sei der VorgesetzteBrands gewesen , habe sich aber mit dessen Geldan¬
gelegenheiten nicht besaßt. In seiner zehnjährigenTätigkeit bei der Firma Krupp sei ihm ein analogerFall nicht vorgekommen. Der Angeklagte Eccius,hierüber befragt, erklärte, daß diese Summe fürBrarH zurückgelegt werden sollte , um ihn in die Lage
zu versetzen, seine Schulden zu bezahlen.

Um ^/,1 Uhr wird iüe Der^ indlung auf )42 Uhr ver¬
tagt . Da die Vernehmung des Herrn o . Metzen vor¬
aussichtlich den ganzen Tag in Anpruch nehmen wird,werden die übrigen Zeugen bis morgen vormittag ent¬
lasten .

w . Berlln, 30 . Okt. (Eig. Drahtbericht.) Nach
Wiederaufnahme der Sitzung wird ein in einem Briefdes Herrn von Metzen enthaltener Passus erörtert, wo¬
nach die Kornwalzer regelmäßig dem Landrat a . D .
Roetger vorgelegt worden seien. Die Behauptung er¬klärt der Zeuge Landrat a . D . Roetger für unwahr .
Geheimer Finanzrat Haux bekundet auf Befragen des
Iustizrates Kordon, daß es bei der Firma Krupp nichts
Außergewöhnliches sei, wenn einem Beamten eine
lausende Zulage erst nach einer Reihe von Jahren aus-
gezahkt werde . Derartige Verbindlichkeiten der Firma
beliefen sich auf 600 000 -K . Das in der vorigen Sitzung
erwähnte Buch des Angeklagten, in dem er statistische
Angaben über Preise, Eigenschaften usw . von Geschützen
veröffentlicht , liegt jetzt dem Gerichte vor . Seine Ver¬
lesung wird jedoch ausgeschoben, bis die militärischen
Sachverständigen ensschieden haben werden, ob der In¬
halt des Buches in öffentlicher Sitzung besprochen wer¬den kann . Es wird in der Vernehmung des Zeugen von
Metzen sortgesahren, der bekundet , daß er zu Beginndes Jahres 1911 wohl die meisten Kornwalzer gesehen
habe, aber für gewöhnlich nichü im Original , sorürernim Durchschlag, In erster Linie feien darin Nach¬
richten über Lieferungen und Vergebungen enthalten
gewesen , konstruktive Details aber nur in einigen
wenigen . Mr die Firma Krupp fei dieser Dienst von
übergroßer Wichtigkeit nicht gewesen , das hätte sie auchvon anderer Seite mitgeteilt erhalten. Brand habe, ab¬
gesehen von einigen Besuchen in Sparünm und in der
Artillerieprüftmgskommission, offizielle Besuche nicht
gema«N - Demgegenüber betont Justizrat Gordon, daßBrand mindestens 16mal offizielle Besuche gemacht
habe. Der Zeuge sagt dann weiter aus , daß er als
Vorgesetzter Brands diesem seinen Nachrichtendienst
nicht untersagt habe, denn Brand habe stets beteuert,daß er nichts Strafbares begehe . Er bekomme seine
Nachrichten im gesellschaftlichen Verkehr mit Freunden .Er , der Zeuge, könne aber immer nur wiederholen, daß

er Brand mehr als einmal gewarnt habe , was auch
daraus hervorgehe , daß er sich in Esten beschwert , daß
er, der Zeuge , ihm seine Tätigkeit in unglaublicherWeise
erschwere . Dies sei schon vor seiner Jtalienreise ge-
gervesen. Auch habe sich Brand mehrfach dahin ge¬
äußert, daß er sich gesundheitlich und moralisch ruiniere
und er habe seine Bemerkung, daß er nicht weiter
machen könne, nicht für ernst und ehrlich gehalten.
Dafür habe er unter anderem zu sehr an seinem Hansein Rahnsdorf gehangen . Hätte man die Kormvalzer
fallen lassen, dann wäre auch Brand von hier aus ver¬
setzt worden. Sein , des Zeugen, Mißtrauen gegenBrand gründet sich vor allem auch darauf , daß Brands
Ausgaben, die er im Verkehr mit Militärpersonen hatte,nicht zu kontrollieren waren. Es wird nunmehr ein¬
gehend die Jtalienreise des Zeugen erörtert , die schließ¬
lich zu seiner Entlassung aus dem Kruppschen Diensteführte. Der Zeuge glaubte ein moralisches Anrechtauf den italienischen Vertreterposten zu haben, als der
bisherige Vertreter gestorben war . Direktor Drägerwar hiermit auch unter gewissen Bedingungen einver¬
standen . Der Zeuge solle aus der Reihe der Krupp¬beamten ausscheiden, kein Fixum mehr erhalten, dafüraber mit 1 Prozent an allen Bestellungen beteiligt
sein, womit sich der Zeuge auch einverstanden erklärte.
Hierbei wurden auch die Beziehungen des Zeugen zuHerrn von Wingen zur Sprache gebracht. Der
Zeuge hat von Wingen in Mailand kennen gelernt und
bezeichnet ihn als einen Mann , der die Verhältnissein der italienischen Privatindustrie vorzüglich beherr¬
sche und auch in Sachen, die die Firma Krupp inter¬
essieren, sehr genau unterrichtet war . Er hat, fuhr der
Zeuge fort, früher mit Direktor Eccius auch im schrift¬
lichen Verkehr gestalten . Er war in auffallender
Weise mit den Kruppschen Angelegenheiten vertraut ,
von Wingen erklärte seine Bereitwilligkeit, dem Zeugendie italienische Vertretung zu verschaffen und verlangtedafür 25 Prozent des Gesamteinkommens des Zeugen.
Dieser war jedoch hiermit nicht einverstanden, da er
ihn nicht an seinem ganzen Einkommen teilnehmen
lassen wollte. Wenn der Vertrag mit Herrn von Win¬
gen den Eindruck erweckte, als wollte der Zeuge den
italienischen Posten an Herrn von Wingen verschachern ,
so sei dies nicht seine Absicht gewesen . Der Vertrag
sei in einem Augenblick der Kopflosigkeit zustande -
gekommen .

Es werden sodann zwei von Brand an Herrn von
Metzen nach Italien gerichtete Briefe verlesen . In
einem betont Brand , er würde Unannehmlichkeitenaus¬
gesetzt werden, wenn er einen neuen Vorgesetzten er¬
halle. In einem zweiten Briefe macht er Mitteilungdavon, daß es ihm gelungen sei, einen Freund in eine
gute Position in der Militärprüfungskommission unter¬
zubringen. Er fügte hierbei die Worte hinzu: Dieswird unseren Einfluß stärken . Brand bemerkte, es
handle sich hierbei um Ho g e . Der Zeuge von Metzenwill aber auf Befragen des Vorsitzenden , was dieseWorte bedeuten sollen, keine Antwort geben. Der
Verteidiger Dr . Loewenstein legt darauf dem Ge¬
richt einen vom 30 . Mai datierten Brief des Herrn v .
Metzen vor , in dem dieser mit bezug auf eine Bemer¬
kung Brands sagte, daß Brand mit seiner Stellungzufrieden sein könne, denn er stehe in einer unan¬
greifbaren Position

Der Verteidiger knüpft daran di« Bemerkung, daßmau derartige Worte nicht an einen Mann schreibe,von dem man die Ueberzeugung habe, daß er sich in
zahlreichen Fällen der Bestechung schuldig gemacht habe .Auf wiederholtes Anfragen seitens des Verteidigersund des Gerichtshofes gibt der Zeuge von Metzen end¬
lich Auskunft, bleibt doch am Berichterstatterttsch un¬
verständlich . Darauf wird die Verhandlung abge¬brochen und auf morgen vormittag 9 Uhr vertagt.

Schule uud Kirche.
Lehrerprüfung in Preußen .-- d. Eine Verfügung des preußischen Kultusministershat soeben bestimmt, daß bei der Prüfung für die end-

gMige Anstellung der Bolksschullehrer eine als ge¬nügend befundene häusliche Arbeit auf Beschluß der
Prüfungskommission für eine Wiederholung der Prü¬fung angerechnet werden kann. Dies ist in Zukunftin der über den Verlauf der Prüfung zu führendenVerhandlung ausdrücklich zu vermerken und dem Be¬werber am Schlüsse der Prüfung mitzuteilen.

Sie Poesie des Znseraks.
(Nachdruck verboten.)

Eigentlich braucht man gar nicht auf das besondere
Gebiet hinüberzugehen, wo sich die Liebe ein inniges
Rendezvous mit der Rotationsmafchine gibt, um in den
vierzig Jnseratseiten einer Sonntagsnummer ganz ge¬
waltige Mengen aufgestapelter Erregung und eine ver¬
wirrende Fülle von Leben, wirklichem , echtestem, wahr¬
haftigem Leben zu finden. Man badet in einem Rausch
von Schicksalen und wird betäubt von der Wucht sol¬
cher Hoffnungen. Zehntausend Menschen schreiben in
vier abgekürzten Nonpareillezeilen Andeutungen ihres
Lebens, die mit unzähligen Fäden rückwärts führen in
die Dunkelheit einzelner Geschicke , und man liest aus
den engbedruckten Seiten die Wochengeschichte einer
Stadt , der Poet wie der Volkswirtschaftler zeichnet
mühelos daraus Charakter und Wesensart der Leute
ab , die da wohnen. Vom angezeigten entlaufenen
Schohhündchen des kleinstädtischen Blattes bis zur hoch-
staplerischen Annonce eines Wucherers im Weltblatt,
auf die am andern Tag 20 000 ->t an Gebühren ein-
laufen, äußert sich jede Lebenserscheinung mit vollkom¬
mener Deutlichkeit der Nuance.

Am interessantesten natürlich werden die Be¬
mühungen auf dem Zeitungsmarkt der rechtmäßigen
und unrechtmäßigen Liebe sein . Freilich — wir in
Deutschland sind zu wohl behütet, und Anzeigen dieser
Art , die nicht ausdrücklich den Wunsch äußern, die
standesamtlichen Umsätze zu erhöhen , dürfen nicht er¬
scheinen. Und die Heiratsannoncen wiederholen sich
mit einer geradezu merkwürdigen Sicherheit in Stoff
und Stil — es ist , als wirke auf den Anzeigelustigen
die Lektüre der vorigen Sonntagsnummer suggestiv ein
und so bildet sich eine eng geschlossene Ausdruckswcise ,
eine besondere Heiratsinseratssproche, in der die Man¬
nigfaltigkeit und individuelle Verschiedenheit der
Suchenden und Gesuchten ganz verschwindet .

In Oesterreich -Ungarn liegen die Dinge anders . Jetzt,
nachdem man diesem Land eine halbe Armee unbemerkt
stehlen konnte , wird man mir glauben, daß die Obrig¬
keit sich um die zarten und unzarten Aeußerungen
liebesbedürftiger Untertanen sehr wenig kümmert und
man in den Sonntagsnummern österreichischer Blätter
so ziemlich alles drucken lassen kann , wozu man lustig
ist. Also, ich wünsche morgen einen hübschen Herbst-

aussiug mit einem hübschen Mädchen zu machen . Ich
setze diesen Wunsch ins Blatt und bestimme den Ort,wo sich die Bewerberinnen um die Chiffre: Ewige
Liebe ; versammeln. So was hat eine gewisse Kultur,
vielleicht gefüllt sie uns Reichsdeutschen nicht ganz, aber
amüsant ist sie jedenfalls. Ich habe aus gelegentlicher
Lektüre gesammelt und teile hier einige ganz zufällige
Lesefrüchte mit.

Sehr lange dachte ich über den Sinn folgender An¬
zeige nach : „Welche mitleidige Leserein würde für eine
arme kranke Schneiderin 1—2 Briefmarken L 10 Heller
opfern?" bis ich die Genialität der Bittenden einsah .
Sie erspart sich die im Winter und auch sonst unange¬
nehme Straßenbettelei mit dem Schild „Blind ge¬boren"

, sie läßt sich sozusagen die Unterstützungen
portofrei einschicken und hat den Nutzen , mit dem son¬
derbaren Inserat mehr aufzufallen als mit einem lah¬
men Fuß an einer Ecke.

Lieb finde ich die Aeußerung dieses Kindes: „Mein
geliebter Schneck! Konnte gestern nicht kommen , da
Papa plötzlich heimkam und mich nicht losgelassen hat.
Deine Mausi .

" Wenn Papa das liest, wird er ein-
sehen, was für ein Scheusal er ist.

Erschütternd wirkt das Bekenntnis : „Fesche Bühnen¬
künstlerin wünscht die Bekanntschaft eines reichen
Herrn"

. Das heiße ich Offenheit und Kürze.
Weniger sympathisch ist mir dieser Herr : „Helden¬

bariton , eleganter junger Mann , von großer Statur ,der seines Talentes halber ausgebildet wird, jedoch
Mittel zu seinem Lebensunterhalt benötigt, sucht vor¬
nehme Dame, die ihm in edler Weise an die Hand
ginge .

"
Auf Tragödie und schwere Konflikte in der Zeitehe

weisen eine Fülle von Rufen hin . „Dein Märchen" —
schreibt ein A . S . 52 — „kann ich erst glauben, bis ich
es gesehen habe.

" Ein unpoetischer Mann ohne Stil .
Märchen sind doch überhaupt unsichtbar und außerdem
muß es „wenn" statt „bis " heißen. A . S . 52 ist
übrigens auch sonst kein Kavalier . Zwei Tage nach
dem ungeglaubten Märchen äußert er : „Deinen Brief
erhalten. Schone dich lieber um einige Tage mehr.

"
Dann hat er wohl längere Zeit geschwiegen, um ihre
Erholung nicht zu stören. Jedenfalls schreibt sie eine
Woche später unter A. S . 52 : „Teuerster, was ist ge¬
schehen? Ach, so harren müssen in zitternder Sorge
mit gebundenen Händen. Wsm du frei sein willst.

Geliebter, o so sags nur , ich werde stark sein, ich war
ja so glücklich , aber nicht diese Ungewißheit. Wenn
wieder nichts kommt , dann lebe wohl für immer noch
im Tode .

" Spürt man unter dem angelesenen Roman¬
stil nicht die wirkliche Echtheit des Gefühls? Ich suchte
lange nach dem Ende des A . S . 52 -Dramas , ich fand
nichts mehr.

Ilcmka wünsche ich mir zur Freundschaft. Sie läßt
drucken: „Lieber Bobby! Wer war gestern nicht beim
Rendezvous! Ich habe drei Stunden gegenüber im
Cafshaus E . gewartet .

" So was von Geduld sollte
man sogar heiraten. Welcher Lebensabend!

Wie liberal es in Oesterreich zugeht, erweist die
Chiffre „Amor 87 "

, unter der ein „Fesches Fräulein
Bekanntschaft wünscht mit fescher Dame zwecks
Spazgg .

"
Fesch ist überhaupt das große Wort. „Drei

fesche Mädchen wünschen eben solche Herren kennen
zu lernen.

" Die näheren Wünsche sind der Zeilen¬
ersparnis wegen in der Chiffre enthalten , die in drei¬
facher Ausfertigung vorliegt: „Frühlingszauber ",
„Waldhorn"

, „Tausend Küsse"
. Ein Patriot fragt :

„Welches fesche Fräulein möchte mit tschechischem Stu¬
denten konversieren , wobei es tschechisch lernen könnte .
Anträge unter „Braune Augen 8<.

" Weshalb ein«
besondere Augenfarbe für Sprachunterricht nötig ist,wird wohl nur erfahren, wer in die Geheimnisse des
Tschechischen näher eindringt. „Schriftsteller, Mit¬
arbeiter erster Blätter , hat Lust , mit geschiedener Frau
Ausflüge zu machen .

" Ich möchte dem Kollegen ver¬
raten , daß geschiedene und ungeschiedene Frauen wenig
Wert daraus legen, an welchen Organen man mit¬
arbeitet mck> daß sie niemals von der Produktion ihres
Freundes erfreut sind. Sie betrüben einen immer
durch einen heillosen Geschmack.

„Mit fescher kluger Jdealistin" sucht ein „Akademiker
mit Dr.-Titel" bekannt zu werden. Briefe unter
„Sieglinde 32" sind aber nur „gegen Schein" erhältlich .
Ich finde den Herrn sehr real gesinnt, denn große
Seelen legen auf Doktorpromvtionen wenig Wert und
haben soviel Vertrauen in die Menschheit, daß sie auch
ohne Schein korrespondieren . Sein Gegenteil ist ein
Herr G . P . O . Von ihm liegen vor : „Morgen wieder
^ 4 Produktenbörse, falls regnet, nächste Woche." Ein
kühler Liebhaber, muß ich sagen . Später inseriert er:
„Heute unmöglich . Geschäfte schlecht. Russen gef.

"
Das arme Mädchen . Was kann es schon dafür, «venu

die Russen fallen . Besser klingt das Wort zweier
Freunde : „Geige und Cello suchen Begleitung zum
Vergnügen.

" Aergern Mt man sich sowieso, dafür
braucht man wohl nicht zu annoncieren. Traurig gehtes Elsa . Sie dichtet:

„In Sorg um Dein Verweilen
Verblüht die Wange mir
Das Leben wird enteilen.

"
Das fürchte ich auch. Elsa täte besser, ihre Wange zupudern und den unter R . S . 17 ausgesprochenenWunscheines „ feschen Beamten"

zu erfüllen, wobei ich an die
klassischen Worte einer Mutter denke: „Wenns nur ein
Beamter ist .

" In lyrischer Prosa , aber nicht ohne
Wunsch frägt ein verlassenes Kind: „Wie ein kurzerTraum nur ? Und alles soll versinken . So gibt es kein
Zurück mehr? Was soll ich sagen? — Sprechen Sie .
Ich weiß ja nur eins , daß ich . . . .

" Wie kann man
nur so brutal sein, mitten drin aufzuhören? Das isteine Rücksichtslosigkeit gegen die anderen Leser . Die
Umrisse eines gewaltigen Dramas enthüllen sich in den
zerschmetternden Borwürfen: „Donnerstägige Nachricht
soll natürlich als Unterschrift „Elsa"

„M .
"

, „A .
" oder

„Dein süßes —" tragen, statt Rubens. Was soll ich
erhalten haben? Auf welche Antwort wartest du ? O
arme Maja , die unter Rosen und Lachen dir nicht sag.
konnte, was du ihr bist ustd im Schmerze, der sie zer¬
rissen , blödsinnig sich selbst verriet ! Jetzt weiß sie, daß
du begriffen hast, daß sich hinter all d . Qual, dem
Fremden, nie Gekannten die glühst . Eifers, verberg.
wollte und sich blödsinnig enthüllte.

" Wievieleckig
diese dunkle Geschichte ist, konnte ich aus späteren Ent¬
hüllungen nie erraten. Es erschien nur noch einmal
in großer Schrift: „Ausl ! Dein Süßes —" Also doch.
Ja , ja, angebrochene Tragödien gehen meistens zu Ende.

In reichsdeutschen Landen haben wir durch den
Tango — natürlich! — den Weg gefunden , die Strenge
polizeilicher Vorschriften zu umgehen. In Berliner
Blättern geht es eintönig und kolonnenlang: „Part¬
nerin zum Tango ges.

" Aber über die tanztechnischen
Eigenschaften dürfen die Beschreibungen nicht gehen.
Und damit ist diesem Liebesmarkt das Todesurteil
wegen Langeweile schon gesprochen. Man stiehlt uns
keine Rekruten , aber man glaubt uns auch nicht, „fesch

"
zu sein und „ fesche" Ergänzungen auf diesem nicht mehr
ungewöhnlichem Wege zu suchen . Es ist schwer, hier
zu wählen.
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Vom bsäigeköll Sauävörk 1813 13 .
Iln Lescbäktsjsbr 1912 betrug die 2abl der ZU den

Kosten der Handwerkskammern beitragspklicbtigen
Betriebe 57 539 . nacb der neuesten Veranlagung kür
1913/14 bezikksrt sie sieb auk 60 203 . Hieraus dark
jedoek nicbt gescblossen werden , daü neuerdings
die 2akl der selbständigen Handwerker iln Lroö -
berzogtum zugevommsn bube , sondern die Vermeb -
rung der Betriebe ist darauk zurückrukübren . daü die
Aleueinscbätzung unter Alitwirkung der Kammern
eine ansebnllcke 2sbl von Betrieben erinittelte , die
bisber in den Katastern keblten , und daÜ nuninebr
aucb die Betriebe von selbständigen weidlicben
Handwerkern (Kaberionen , Klsidermaeberinnen ,
Butzmacbsrinnen ) init in die Veranlagung einbero -
gen wurden .

Von der Lessmtzabl der veranlagten llandwerks -
betriebe entkallen 10 994 ( — 18 .26^ auk den llsnd -
werkskammerbszirk Konstanz , 17 350 (— 28,82 ?8 )
auk den Ksmwerbezirk Breiburg , 14 671 ( — 24,37 ^ )
auk jenen von Karlsrube und 17 188 s— 28,55^ )
auk den Kaminerberirk Alannbeim .

Unter den beitragspklicbtigen Betrieben bekinden
sieb 49 258 (— 81,8295) init deiner oder nur einer
Billsperson (Lesells , Lebrling ) , 8962 (— 14,89^ ) mit
2- 6 , 958 (- 1.5995 ) mit 7— 10 , 404 (- 0,67 ^ ) mit
11— 15. 217 (- 0.3695) mit 16—20 und 404 l- 0,6795)
mit über 20 Bilkspersonen .

Bis Höbe des einkscben Beitragssatzes und die
Lesamtsumme der jäbrlicb durcb die Kammern zu
erbebenden Beitrage berecbnen sieb kür 1913/14 bei
den einreinen Kammern wie kolgt : Konstanz 1 .50
Alark bezw . 19 852 Aik. ; Breiburg 1 .20 Alb. bezw .
25 411 Alb. ; Karlsrube 1.30 Alb . bezw . 24 964
Alarb ; Alannbeim 1,05 Alb . bezw . 22 643 Alb . Von
den laukenden Ausgaben der 4 Kammern kür das
sbgelsukene Lsscbäktsjabr 1912/13 in Höbe von zu -
sammen 142 431 Alb . landen — sbgeseken von den
Verwsltungskosten und den sonstigen Ausgaben
usw . — Verwendung : 28 261 Alb . kür Bördorung
des Lebrlings - und Lesellenwssens , 23 082 Alb. kür
Börderung der Handwerksmeister und 8482 Alb . kür
Börderung des Handwerks im allgemeinen .

Im Kammerjabr 1912/13 wurden von den 9 8e -
suktragten der Kammern insgesamt 6477 Betriebe ,
darunter 3297 mit Lebrliogen , einer Revision unter¬
zogen ; dis 2abl der in den revidierten Betrieben
gebaltsnen Lebrlinge betrug 4482, wovon 529 nicbt
zu den Lsbrlingsrollen der Kammern aagemeldst
waren . Durcb staatlicbe 2uscbüsse unterstützte
lekrlingswerbstätte » waren im dsbr 1912 in 69
Lemeindsn des Bandes 154 mit 172 Lebrliogen vor -
bsnden .

Vorbersitungsburss zu den Aleisterprükungen sind
im V/intsr 1911/12 im Oroüberrogtum 116 mit 1707
1 eilnebmern sbgebalten worden , davon 32 veran¬
staltet von Bandwerbervereinigungen und 84 in ^ .n -
gliederung an Lewerbescbulen ; die Lessmtkostea
dieser Kurse belieken sieb auk 25 653 Alb . Die 28
Aleisterübuogsburss des Fobres 1912 waren von 473'1' eilnebmern besucbt ; die Lesellsnprükung baben
im genannten dsbr 3863 und die Aleisterprükung
813 Handwerker bestanden .

blacb Angabe der Handwerkskammern gab es im
dakr 1912 im Band im ganzen 748 Baodwerber -
vereinigungen mit nabszu 34 000 Alitglisdern ,
darunter 30 765 selbständige Handwerker . Bs
waren verbanden 86 kreie Innungen mit 4076 Alit -
gliedern , davon 4060 selbständige Handwerker ; 83
2wasgsinnungeo (5218 bezw . 5212) ; 94 kreie Bacb -
vereine und Backgenossenscbskten (3023 bezw .
2967 ) ; 485 allgemeine Bsndwerbervereine und
Lewerbevereine (21 680 bezw . 18 526 ).

Dem Landesverband der Badiscben Lswerbe -
uod Bandwerbervereinigungen waren 541 Vereini¬
gungen ganz oder mit einem /keil idrer Alitglieder
angescblossen ; unter der Lesamtmitgliederzabl des
Verbandes von 22 704 Bersonen waren 19 388 selb¬
ständige Handwerker . Beben dem Landesverband
der Badiscben Lewerbe - und Bandwerbervereini -
gungen bestellen im Bande nocb 18 Bsndeskacb -
verbände von Handwerkern ; auüerdsm baben 13
sonstige gröÜere dsutscbe Bacbverbände rsklreicbe
Alitgliedsckskten io Baden .

VadLkbau unä l 'adaLkriiie in
vaäM im LrnleMr 1912.

Der .Anbau von Babab und dessen Brtrsg weist
in Baden von dsbr zu dabr erbeblick « Lcbwsnbun -
gen auk. V^äbrend die Lesamtkläcbs der mit die¬
sem Bandelsgewäcbs bspklanzten Lrundstücbe von
rund 6561 ba im dabr 1910 auk rund 7211 ba im
kolgenden dsbr gestiegen war , ist diese im Bericbts -
jabr wieder auk rund 6673 ba , mitbin um 538 bs ,
gesunken , ^ .ucb die 2akl der Bababpklsnrer bat
im Verglsicb rum Vorjabr abgenowmsn ; sie ist von
37 562 auk 34 755 , also um 2807 , rurücbgegangen ,
übersteigt aber die Durckscbnittsrskl des dabr -
rebnts 1903/12 (34 236 ) um 519 . Der böcbste 8tand
der Bklanrerrsbl dieses Zeitraumes war 37 562 im
dabr 1911 , der niederste 30 000 im dabr 1905.

Der Bababbau ist seiner Batur nacb in unserem
Band bebanntlick Kleinbetrieb . Bur 283 Bklanzsr
( 1911: 292 ) bebauten eine Blacks von 1 ba und
darüber ; die meisten (16 740 ) bebauten eine Bläcbe
von 10 bis unter 25 a . In zweiter Reibe kamen
solcbe , die 4 bis unter 10 a anpklanrten (9722 ) ; 25
^Ar bis unter 1 ba batten 7302 , und 1 a bis unter
4 s 603 Bandwirte bepklanzt ; bei 105 Bklsnzsrn
war dis Betriebsüäcbe kleiner als 1 s .

Die gröüten lababkläcben entkallen auk die Baupt -
steuersmts - berw . Binsnrsmtsbsrirbe Babr (rund
962 ba ) . Alannbeim (956 ba ) und Ackern (916 ba ) ;
in weiterem Abstand kolgen die Bezirke Lcbwetrin -
gen mit 65? ba , Karlsrube mit 573 ba und
Brucksal mit 541 ba ; in den übrigen Bezirken waren
unter 500 ba angepklanrt .

Dis Brote des dabres 1912 war der Aienge nacb
weit günstiger als diejenige der beiden Vorjakre .
V/Lbrend im dabre 1910, das ein sebr scblecktss
lababjabr war , der Brtrag des geernteten Bababs
in dacbreikem , trockenem Ausland sick auk 10,8 Aiill .
Kilogramm und im dabre 1911 auk 13,2 Alill . Kilo¬
gramm beliek , konnten im Bericbtsjabr 16,5 AliU .
Kilogramm gewonnen werden . Durcbscknittlicb
wurden im dabre 1912 auk 1 ba dababklacbe 2471 kg
geerntet gegen 1834 kg im dabre 1911 und 1652 kg
im dabre 1910. Innsrkslb des letzten dakrreknts
siebt damit der Bebtarertrag im Bericbtsjabr an
erster 8telle ; der niederste Brtrsg entkällt auk das
r - i. .. 1- < !— N -.- cb -r^b ^ Ot .

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 31 . Oktober 1913^ Kiettes Blatt.
Irotr der anerkannt guten Bercbakkenbeit wurden

kür den 3°absb des dabrgsngs 1912 keine erbsblicb
böberen Breise erzielt als kür den sckweren und zu
Zigarren käst nickt verwendbaren Babab des Vor -
jabres . Dies ist wobl bauptsäcblicb auk die grolle
Brote und dis scblecktsn Brkabrungen rurücbzuküb -
ren , die die Händler und Hersteller mit dem Bebak
des dakres 1911 gemscbt baben . ^ us der gesamten
Bababernte wurden im Bericbtsjabre (oboe 8teuer )
rund 10 Alill . Alarb gelöst gegen 8 Alill . Alarb im
dabre 1911 und 8,9 Alill . Alarb im dabre 1910. Der
mittlere Breis des Doppelzentners (obne 8teuer )
stellte sicb auk 61,25 Alb . gegen 61,18 Alb . im dabre
1911 , betrug also nur 7 Bkg . mebr ; im dabre 1910
wurden kür 1 Doppelzentner Bsbab sogar 82,20 Alb .
erzielt .

Last«!» miä Lrolsa.
k. ^ ns Alittelbsden , 30 . Obt . ^ us der Bübler -

gegend und der Ortenau liegen nocb kolgende
Berbstbericbte vor : Bautenbacb - 8endel -
dscb : Lesamtertrag 24 Hektoliter V/eiüwein , ge¬
erntet auk 96 badiscben Aiorgen , durcbsckoittlicbes
Alostgewickt nacb Lecbsle 70 bis 85 Lrsd , Durcb -
scbnittspreis pro Hektoliter 58 bis 60 Alsrb ; der
ganze Herbst wurde sbgesetzt ; 8inzbeim : Le -
ssmtertrag 246 Hektoliter V^siüwein , geerntet auk
308 badiscben Alorgen , durcbscbnittlicbes Alostge -
wicbt nacb Oecbsle 70 bis 75 Lrad , Durcbscbnitts -
preis pro Hektoliter 64 bis 66 Alarb , klauer 6e -
scbäktsgang ; ^ ltscbweier : Lesamtertrag etwa

veder äie I-ags äes Lraullkodlsv
marktss-

spricbt sicb der Vorstand der Braunboblen - und
Bribettindustrie , ^ .-6 . , in seinem Lsscbäktsbsrickt
kür 1912/13 reckt vorsicktig , um nicbt zu sagen , pes -
simistiscb aus . Bs keiüt darin : „Das mitteldeutscbe
Bribettsyndibat zu Beipzig bst sick inkolge des
starben Konburrenzbampkes mit den nicbt ange -
scblossensn Serben sukgelöst . ^ war ist der Bie¬
dergang der Breise in dem bekürcbtsten ldmkang
nicbt eingetreten , es baben sicb vielmebr sokort
verscbisdeve Verbauksgruppen gebildet , durcb die
die Brlöss auk einer gewissen Höbe gebalteo worden
sind . Immerbin sieben wir vor der Lekabr , daü
bei dem gesteigerten Wettbewerb in Alitteldeutscb -
lsnd die Breise eine weicbsnds Bsndenz annebmen ,
worunter aucb unser (Biederlausitzsr ) 8yndibat io
den Lrenzberirben zu leiden bätte . Lsnz besonders
ist es zu bedauern , daü die gröüte Biederlausitzer
Lesellscbakt „Ilse "

, das ibr , und zwar ibr allein , bei
der Lründung des 8yndibsts zugestandene Kün -
digungsrecbt zum 1. Xpril 1914 ausgeübt bat und
aus unserer Verbsuksgemeinscbstt ru diesem Ber -
min »usgescbieden ist . Bine 2eitlang war inkolge
dieses Vorgsbens zu bekürcbten , daü sicb aucb das
Biederlausitzer 8yndibat und zwar zum 1. ^ pril
1915 suklösen würde . Bs ist aber nacb mannig -
kacben Alüben gelungen , diese Lekabr abruweoden
und einen BescbluÜ der überwiegenden Alebrzabl
der Interessenten bsrbeizukübren , das 8yndibat , wie
bereits statutariscb vorgeseben , bis zum dabre
1923 aucb obne „Ilse " aukrecbt zu erkalten . Bei
dieser 8acblags kalten wir es kür ricbtig , trotz dem
köderen Lewion nur dieselbe Dividende , nämlicb
11 Prozent , wie im Vorjabr , in Vorscblsg zu brin¬
gen .

"
_

lnäasirioll.
Die Lebender 8cbultbeiüsckea Bmaillierwerbe ,

8t . Leorgen , ^ btiengesellscbakt , das älteste Bsbrib -
unternebmen am Orte , erzielten im abgslaukenen
Lesckäktsjabr einen Robgswinn von 121 116,99 Alb .
und einen Reingewinn von 21673,33 Alb . ^ bgs -
scbrieben wurden 6861,18 Alarb . Xn Böbnen wur¬
den 68 902,74 Alarb ausbezsblt , an Lebälter
15 045,08 Alarb . Die Blabosten betrugen 8941,89
Alarb . Bs wird eine Dividende von 7 Prozent
susbezadlt .

250 Hektoliter V^ eiüwein und 6 Hektoliter Rot¬
wein , geerntet auk 180 badiscben Alorgen , durck -
scbnittlicbes Alostgewickt nacb Oecbsle 75 bis 85
Lrad , Durcbscknittspreis pro Hektoliter 66 Alarb
bei V^siöwein , 100 Alarb bei Rotwein , reckt guter
Lescbäktsgang ; Bisental : Lesamtertrag an
V/eiÜwein 975 Hektoliter , an Rotwein 25 Hektoliter ,
geerntet auk 215 badiscben Alorgen , durcbscbnitt¬
licbes Alostgewickt nacb Oecbsle 70 bi » 75 Lrad
bei lVeiLwein , 80 bis 85 Lrad bei Rotwein , Durcb -
scbnittspreis bei V^ eiüwein 66 Alsrb , bei Rotwein
80 Alarb pro Hektoliter , guter Lescbäktsgang : Beu -
weier : Lesamtertrag an Veiüwein 637 Hekto¬
liter , an Rotwein 4,8 Hektoliter , geerntet auk 263
badiscben Alorgen , durcbscbnittlicbes Alostgewickt
nacb Oecbsle 74 bis 83 Lrad bei weiüew , 86 Lrsd
bei rotem V^ ein , Durcbscknittspreis pro Hektoliter
bei V/eiLwein 70 , bei Rotwein 80 Alarb ; der ganze
kerbst ist bereits abgesetzt ; 8teinbaä : Le -
ssmtertrag etwa 400 Hektoliter Vi/eiÜwein , geerntet
auk 260 badiscben Alorgen , durcbscbnittlicbes Alost -
gewicbt nacb Oecbsle 75 dis 85 Lrad , Durck -
scbaittspreis pro Hektoliter 64 bis 70 Alarb , guter
Verbauksgsng ; Varnbalt : Lesamtertrag an
V/eiüwein 500 Hektoliter , geerntet auk 200 badi -
scben Alorgen , durcbscbnittlicbes Alostgewickt nacb
Oecbsle 75 bis 85 Lrad , Durcbscknittspreis pro Hek¬
toliter 70 bis 72 Alsrb , guter Verbauksgsng .

Varvmasrkt.
Kursblatt der IVlannbeimsr produktenbSrs »

vorn 30. Oktober .
Dis BotierunASN sind in kioivksrnarb , MMN Bar¬

zahlung per 100 kg baknkrei hier .
IVeizen , BkLIzer, neu . 18.60 dis — .—
AVeizsn, norddeutscher . . . . — .— dis — .—
AVsizen , russ . r^Zirna . 22 .25 bis 23 .25
AVeizsn, Olka . 21 .75 dis 22 .50
Weizen , Krim .Azima . — .— dis — .—
Weizen , Baganrog . . . . . . — .— dis — .—
Weizen , Laxonska . 22 .— dis 22 .75
Weizen , rumänischer . 21 .75 bis 22 .50
Weizen , Kansas II Lolk . . . 22 .75 bis — .—
Weizen , Kansas II Ldie . . . . 23 .— dis — .—
Weizen , red . Winter II . . . . — .— bis — >—
Weizen , West . Winter II . . . — .— bis — .—
Weizen , Abladung Alanitoba I . 22 .50 bis — .—
Weizen , Abladung Alanitoba II 22 .25 dis — .—

Weizen , Wall . Wall . — .— bis — .—>
Weizen , Australier . — .— bis — .—Weizen , Da Blata . — .— bis — .— jKernen . — .— bis — .—. >
Koggen , Bläizer , neu . 16 .25 bis 16 .50 j
Koggen , russischer . — .— bis — .—
Koggen , norddeutscher . . . . — .— bis — .— !
Lerste , badiseks . 16.75 bis 18.— !
Lerste , Kkälzsr . 17 .25 bis 18 .50 !
Buttsrgsrste . 13 .25 bis — .—Baker , badischer . 16 .— bis 17 .50 :
Baker , norddeutscher . — .— bis — .—Baker , russischer . 17 .75 bis 19 .—Baker , Ba Klata . — .— bis — .—Baker , American Olipped . . . — .— dis — .—
Alais , Donau . . — .— dis — .—Klais, Ba Klsts . 15.— bis — .— :
Koklrsps , norddeutscher . . . 29 .50 dis — .—Wicken , Künigsbsrgsr . . . . 22 .50 bis 23 .25
Italiener Kotklss . — .— bis — -—KIsesamsn , Buzsrne ital . . . . — .— bis — .—KIsssainsn , Krovenc . — .— bis — .—Kleesamsn , Bsparsstts . . . . — .— bis -
Kranz . Kotklss . — .— bis —
Weizen - (Kr . 00 0 1 2 3 4

mskl X 32.50 31 .50 20 .50 28 .- 27 .— 22 .5Ö
Koggsnmskl Kr . 0 25,75 , Kr . 1 23 .25 .

B' endenziWsizen Köder , übriges unverändert .
Akannlieim , 30 . Oktbr . (privat . ) Blata - Leinsaat

FL — -— bis 25 ' /« disponibel mit Sack waggonkrsiAlannbeim .
Alannbeim , 30 . Oktbr . (Kreise kür Kutterartikol . )

(Krivat .) Klesbsu FL 7 .— , Wissenden FL 6.50 ,Alascbinenstrob FL 3.— . Weizen - Kleis Fi 8.75 «getrocknete Broker FL 11 .90 . ^ .lles per 100 kg .
LooLurss .

8t . Leorgen , 29 . Obt . Leder das Vermögen der
Birma Larl ^lyasse , Kolooislwarenbsndlung . ist
der Konkurs erükkaet worden . Der Konkursver¬
walter ist Recbtsanwalt Lrüüer . Da » Lescbakt
wird weiter gekübrt .

Verweigerungen .
Breitag , den 31 . Oktober 1913 .

ILVKL8KLBB . 8tädt . Loblsckt - und Visbdok -
direktion . Vormittags 11 Obr : Bundeversteig . ;Lräber L . , Auktionator . Versteigerung , nackm .2 Bdr , auk der ^ bdruchstells der Ba . Funker L
Kuk , Lessing - und Lokenstraüs - Kcks .

krsolLtarivr Ldsnä-Lörsv .
Brankkurt , 30. Obt . Umsätze bis 6X Lbr abends .
Kreditabtien 198X br . , Disbonto -Kommandit 183)L

bz . , Dresdner Bank 149/^ bz . , D . ^ sist . Bank 118.70
bz . 6 . , Amsterdam . Bank 184.50 br . L . , Betersb . In¬
ternst . kaadelsb . 205—205 )4 bz . L .

8tastsbabn 151 bz, , Lombarden 23)4 bz . , Baltimore
und Obio 94Vs br .

Bordd . Lloyd 120' /, bz .
^ lte Lomb . Brior . 52)4 bz . ult . , 52.40 etw . bz . 6 .

cpt .
Laura 150)4 bz „ karpeoer 174)4 bz ., Bböaix -Berg -

bau - u . küttenbetr . 249°/, — )4 bz . , Daimler Alotorsn
329 br . , Alaauesmann -Rökren junge 206 bz ., Bolz -
verboblung 292 .60 bz . 6 . , /Adlerwerbe Kleyer 380 br .

öligem . (Bdisoa ) 242' /« bz . ult . 241 .40 bz . cpt .,
Blebtr . 8cbucbert 148 bz .

6)4 bis 6)4 Lbr : 8ts »tsbabn 151)4 , Bkönix 249' /^

Die Verbaodlang der ^ niecbtungsbiage der 8prit -
banb Berlin (Dir . 8tern ) gegen die 8 inner /V -
6 . (LeneraiVersammlung ) in Lrünwinbei , kür die
Bermin auk beut « »ngesetzt war , ist abermals und
zwar auk den 28. Bovember vertagt worden .

2ur Lag« de » deatscben Diamantengescbäkts . Im
2usammenbange mit der allgemeinen ungünstigen
Lage des gesamten Diamantenbsndels baben die
deutscbea Diamanten nsek Aleldungen aus Ant¬
werpen im Oktober sebr seblecbt abgescbnitten .
Bs war übeibaupt kein nennenswerter Absatz zu
verreiebnen . Die nocb innerbalb der Berliner
Diainsntenregie unentscbisdene Brags der Kontin¬
gentierung ist aatürlicb aucb nicbt geeignet , das
deutscbe Diamautengescbäkt zu beleben . Biemand
weil ) , wie die Dinge sicb in Berlin demnacbst ent¬
wickeln werden , und unter solcbsn Umständen will
sicb kein Interessent Vorräte in deutscben Dia¬
manten anlegen . 8oweit man kört , war das ^ nt -
werpener 8yndibat in der Lage , alle aus Berlin
kommenden deutscben Dismsntenmsngen abzuneb -
men . Ob es in der Lage sein wird , bei unge -
scbwäckter Bortdsuer der Krise dies bis zum letz¬
ten 8tein zu tun , bleibt abzuwarten . Alan glaubt ,
daü eine merblicbe Besserung auk dem Diamanten -
msrbte vor AiärZ oder ^ pril 1914 nicbt eintrsten
werde .

Die Dismantvorbommen im Kongo . Die in den
letzten Alonaten verbreiteten zablreicbsn Bacb -
ricbten über das /Aukündeu von Diamsatvorbommen
im delgiscben Kongo linden eine Bestätigung in
der (Anbunkt von rund 8000 Karat Kongodismantsn
mit dem in /Antwerpen eingetrokkenen Dampker
„/Ansversville "

. Diese bisber gebeimgskaltene 8en -
dnog wurde von der Bundstelle im 3uni abgesckicbt
und gekört der 8ociöte Internationale Borestiere
et Aliniere dn Longo , die 1912 ibr gesamtes 3)4
Aiillionen Braacs betragendes Kapital kür Bxpedi -
tionen verausgabt Katts und eine Kspitalerböbung
auk 8 Alill . Br . vornskmeo muüte .

/Akllen -Lesellsckakl kür OnellenProdukte , Basel .
Di« Lessllsebakt stekt den „Basl . Kacbr ." zukolge
im Begrikk, ein neues Verkakreo zur Lewinnung der
Radium -Bmanation aus Ouellwassern prabtiscb aus -
zubeuteo . Dem Llnternsbmen stebt auk Lrund
einer staatlicben Konzession das alleinige Reckt zu ,
aus den Bbermalquellen von Baden -Baden Bber -
malsalz und 1 'kermalpastillen berznstellen . Dis
Babrib werde Bude des llabres in Baden -
Baden in Betrieb genommen werden . Die dort
gemackten Leobacbtnngen sollen alsdann zur
Lrundlags dienen , um aucb an die /Ausbeutung
anderer Radinmquellen , aucb scbweizeriscber ,
beranzutreten .

Zwischen dem Asannesmann -Konzsrn und dem
Lbyssen -Konzern ist eine Verständigung erzielt
worden , wodurcb ein weiteres 2urücbgsben der
Röbrenpreise vermieden werden soll . Bs soll der
. ,Rkein . -Westk . 2tg .

" zukolge kerner zurzeit von
langsicbtigen ^ .bscblüssen Abstand genommen und
im allgemeinen nur auk Lrund bester 8peziLbatio -
nen angeboten werden . In der n^ cbsteu Wocbs
lindst in Düsseidork eine gemeinsame 8itzung der
Röbrenwerbe statt , um den Vsrsucd zu macken ,
ein kestes 8yndibst zu gründen . Da die beiden
Bauptgruppeo Alsnnesmann und Ibyssen im Prin¬
zip kür ein 8yndibst sind und aucb bereits über
die Ouotenkrsge unter sicb eine prinzipielle Ver¬
ständigung erzielt baben , bält man die /Aussicbten
kür das Äistandebommen eines 8yndibats nicbt kür
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î eaadllmel a . W. (LnLnL)
0«llirr. 8r«iit>i1ii» ! 148»/. l 194 -/F
Iili«ots-l.»»»»4il 183 »/, ^ 183»/.
Sr«l4n.r Sind . . l —.— i —.—»>, !ld,d , . . . . > 161»/, j 161»/.
1»oid. r4n . 23 ?» > 23?,

Iu4ur : d«d» ^«I.
a. Al.

Sllttslkurse
Ivil .1 iioili. is.»

iisi».-iiill .i
» Ssiiss . . .

1m4o» . . .
.. .. rill.

p. ri! . . .
.. - «ill» .
» tcinnli . . .
„ lim . . . .

8»iÄm »r .
S 'L ?» Hültl- iiil.
S°L
8'A?«8r» I .cmlE > 84.76
»«!>!„. S. i4r.»t. 88 .40
4?» »nllm 1880 , 87 .70
4?» 5«d« . . . . 74.-I»»,r. ku/ri -r» . l SL-a

164.02
80.486
30 .325
20.447
20.457
81.075
81.016
80.833
84.86
16.18
84 .95
76.20

168.86
80.475
80 .40
20.60
20.450
31 .1S
81.475
80 .833
34 .85
16.14
84 .40
75 .0L
84 .40
88 .60
87 .80
74.10
8240

24. SU. 80. «dt.
136.- 186.—
11S»,. IIS ' ,.
248 -/. 247 -/,
183 -/. 184.-
144-/. 144?»
133 — 183.—
138.— 188 .20 6
126.76 126.40
105.20 106.30
131.80 18180
123 - 128 -
206-/. 207V.
1S1V, ISO-,.«
172»,. 174.—
175?» 176-,.

10680 6 106 80 6
» " ,<«?!>
d. «

Iiillld . imd
Iimllitisr Smd .
Smkrd. Smd . .
Sillmi . -Immmdi!
Smimr Smd . .
S«ün. 1.n4«d.od
Iiiitltmd . . . .
iimin. ita»iidmt .
kdmtld. Smd». .
Iki»« r Imd«. . .INmmdmd
i« d»»«r iinilüdi
ImrsdM. . . . .
Sillmdindmr . . .
SZrpn .r .
!»im«r. i ktiiism»

Bcanlctmer s .» . sSeälnSkma «)
8taatssai >l»r» !

« . pkamldrlsk ».
4?» Ssirdlsnisids
« t. dir 1418 . .

4?» i - . n°d. b.142S
SV/o i.. . . .
4?« Sü. Icii-il-cd.

wd . di- 1417 .
4?» i». lmr. il m -

dii»id. dir 1418
4?oii°. mt. d.1S2S
8 -/. °/» li. . . . .
4"/« l»i . t»>. «»

1401 .
4?oi». «. 1408,04
4°/»i«. , . 1411/12
4°'o S,. , . 1413 .
8'L?» >dz« t.

i. kl.
SV/oi «. i!°. i. »t .
3?,»L i!°. >d>« t.

1842,44 . . . .
S-/- °/oi!, . iI,. 140S
3-L?oiI°. i, . 1402
SV/ii ^ i>. 14S4
S 'L?oi. . i. 1SS7
4»L »mr. Lm1rr. i.

1402 .
4»L Nitm . mm
4?» »»l-IIrmar. «.
7Srd. 400knultiä
4?« iidn. Sl».-ö» d.

Mdr. 1421 .
4?« i». i°. 1428
8?,?. 4«. io . 1414

Saolceii.
iid.i». laiitdmt .
5Sii . Sird«t»-S^

» lirld.
«»NI« »«»,

u« i> 1>sii »p » nt-
«rert,

S.ldmur SiSMdi
S»r,.nsr Se^dm .
Sdini, >. r,d» . .
li. rsil.nilch. U.,l!
I» 6ii»trl« i»art«
l«ll«ni».rt S. iiliid.
Si.tsiiio - i.!« ,kbr.
Srotrlt . Oiid- ». Li-

b-r-Irdei»..1nrt. it
6«ir»«rt.di.-i»ii»lt.

dmrt . or . . . .
tilg , klkttr.-ialril-

nd . tl .lüxt . rt kiütr. . .I »rL .-kdr. S.lni,
i«. S,6«t .
4». Srikmr .
4>. S. i4 t S«
4>. 8. 8rrnd«,

Iot . r.-kdr.Sbsnirrü
rüllii «-kdr.«-14d,l
1«>t . rtbr.»,,di»ri1

47.70
43.-
84.46

97.30

47F0
47.40
84.76

4660
46.50
96.70
45.-

45.50
41.40

91.-
38.80
85.10
86 —
85 —

89.70
87.50

81.06
160.-

44.50
45.60
33 -

126.76

110.50

205?,. l 203.-
172?. 176?,
251?« , 261 ?.
136.90 ! 137-,.
120?» ! 120»/,

47.70
98 -
84 .40

47.20

47F0
48 -
84 .40

46 .50
46F0
46.70
47.70

96.50
41.30

41.-
83 .35
86.10
36.10
86 -

84 .50
87.50

81 .10
152.20

44.60
46.60
83 -

137.-
564.-

674.-

292.2S

243 -/.
143?,
135 —
137 -
270.50
307 —
156.60
163 —
211.-
200 —

136.-
551 ?,
574.30

242.50

243?.
143.10
135 -
137 -
270ÄI
307 -
156.50
163.50
210.50
200 -

SkaokdOm «
Satin . lEsrlli »
Siürldi Srnd . . .
SilimI»-kmi»,iM
Snrdmr lut . . .!t. .kd.do . . . .
tmidsnlm . . . .

Imimi : adig .

AdencldSrs«

24. W.
143 -,.
247 .76
133 -/,
144»/.
1S1?.

23?»

Iniit .
lircmt « .
Srvio. r Ssü . . .
Inklds Smd . . .
Ümtldsd» . . . .t» d, ^u . . . .
Soänm. r .
Ssilmdiridmr . . .
itsemer .
tmrskM. . . . .
4IIl. ki.dtr.-S« . . .
kcdmdnt ki.dtr, . .
ii. nid.-tm. r. i>. tett. ,Siniii.nllld. U»si! . j 120?-

Imimr : «dsl!.

148-/.
183 '/,
149 -,.
247 ?,
151 ?.

23?>
207 -/.
173-,.
176 ',.
158 .-
243 -.-»pg '/.
137-,.

30. «dt.
144 -
247 ?,
183»/.
144 -/,
150 '/.

23?.

144 —
183 ?,
149 '/.
247 -
151 -

23?.
205 -
172-/.
174»/.
150 ?.
242 ?,
143-/.
137-/.
120?«

k»acl » (änümßit
8?« kr. or. 8« t. . 87.40 87.47
4? , itsiien. r . . . 47.76 4775
4?» Imnisr . . . 4082 40.62
4?« lirdmiwiL .) 8680 88 .7L
ilrteoia. .
!. »»«. Sit» « « . 688.- 634 —
lii -Iint. . 1464 .- I960.-

Isnimi : rid«i. id.
8edIllL

Smt. .
>i. ii. s. r . . .
S. M». i« Srril
!i»ni. r . . . . .
i-. rtnziam . . ,
lock« . . . . .
Stt. mme . . . .
Sio li»!. . . . .
liirtmi . l. . . .
S. im» . . . .
k. rtrmi . . . .
S. d«iEil . . . .
8» 4» i»ki . . .
iisdinr.» . . . .

Imimi : «d,,id .

87 .50 ! 87 .32
47.40 4780

1722 - 1727 .-
90 .40 ! 40.70
8682 86.66

636 — 636 —
1467 - 1948 .-

147.50 - .—
476 .-

54.25
54.-

151.-

keielisdLiik -vjskont 5 -̂ ?, .
k » e>» r». Staütanlellie -

3?, °/o «°° 1402
Udr. >d 1407 .

3 '/.°/» , m 1403
Udr. , d 1408 .

8°/. 1836 . .
3?» ,» 1334 . .
3?» «n 1846 . .
8?« ,« 1897 . .

86 .60 « ! 86.70 «
S2.75dli 42.75dli

84 -̂ dI j 84.
'
- »

84 —d«! 84 .— »
NetaNdSee «.

boalioo
äukanx

kniiirr: ».,8 . ll .
ltülz . 3 4« .

lim : p.rl .ü.
rokiz. 3 Kon.

lim ciimiüd
rIEg. «iziilid

lind: zeridilild! 20?,
!t!ti, lMli . il, 21?.

-laollbSise
lioplsr : p. ii.rl.
lIEz . 3 >u .

li« : . . d. l!«
indiii. 3 4» .

Si. i : rpsoilcd
tili, mgiilch i 20»/.

liii : ,mi«d»iiL ! 20->!, «
riidi,. l.icieii ! 21»/.

24 . Sdi.
73»/.
73?«
182?.
188 -/.
20?,
20 ' /.

74?.
73?.

183 -/.
184 -/.
20? , .

30. St .
73-/.
72 -,.

182?.
183-/.
20 -/,.
20»/.
20-/,«
21»,.

73?.
72-,.
182?.
184 .-
20?«
20 ?«

20 -/--20?.
A -?- 22.



Viertes Blatt. Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 3N Oktober 1913. Nr . 302; Sette 15.
Plüschgarnitur ,

Sofa , 4 Fauteuils , Vertiko, Chaise¬
longue , Regulateur , ist bill. zu ver¬
kaufen : Bachstr . 58, 3 Treppen .

Jünglmgskleider ,
Schuhe u. Ueberzieher
sind zu verkaufen:

Schützenftraße 68 , 3. Stock .
Sehr billig zu verkaufen:

schönes , modernes Damenjacken-
koftüm. 15 ^ t, schwarze Seidenjacke
6 schöne Violine, Grammo¬
phon mit 11 Doppelplatten , zus.
25 Adlerstr. 17, 1 Tr . hoch .

1 Rock u. 1 Weste , für jg . Mann
v . 17 I . pass., einige gutbrennende
Erdöllampen sind billig zu verkauf.
Näheres Waldhornstraße 25, eine
Stiege , Ecke der Kaiserstratze.

Zu verkaufen
ein gut erhaltener Dauerbrand -
Ofen zu billigem Preis . Näheres
Friedenstrabe 15, 2 . Stock .

Kochherd ,
Petroleumofen , Zqlinderhut , Gr .
56, zu verkaufen : Schillerstr . 54,
1. Stock, rechts.

Bt-timm , Wesses
und Badeeinrichtungsgegenstände ,
große Auswahl , billigste Preise .

Adlerstrabe 44.
Schreinerof „ Hobelbank u . versch.

billig zu verkaufen : Westendstr. 16 ,
Werkstatt.

Dezirnalwage ,
fast neu , geeicht , 100 Lg Tragkraft ,
nebst Gewichten billig zu verkaufen.

Werderstraße 11 , Hof .
Lederwaren .Den Restbestand in Portemon¬naies , Damentaschen, Zigarren¬

etuis , Reisenecessaires zu verkauf,
zu und unter Selbsttostenpreis :

Kaiserstr . 60 , Hof , Seitenbau .
Fahrrad , extra stark, bein. neu,

umständehalber für 80 abzugeb.
Humboldt-str. 13 , 4 . St . rechts .

Kinderliegwaaen 18 ^ t, KlaPP -
sportwage« 6 ^ sofort zu verkauf.

Lachnerstr. 18, parterre rechts." "
vsii KrailtMüer

sind billig zu verkaufen.
Baumeisterstraße 42.

20 Liter Vollmilch aus einem
Stall sind noch zu vergeben. Gefl.
Offerten unter Nr . 4009 ins Tag -
Uattbüro erbeten.

Kinderreiche Familien
verbrauchen enorme Summen allein für den
Lebensunterhalt . Sehr viele sparsame Laus -
srauen nehmen deshalb anstatt der ständigteurer werdenden Butter nur nochKunerona

- die allgemein bevorzugte Pfianzenbutter , dadiese an Nährwert bester Mollereibutter nichtnachsteht, aber bedeutend billiger ist. Kuneronadüstet, schäumt und bräunt wie jede Butter , istdaher zum Kvchen.Backe » und Braten großartig ,des delikatenButtergeschmackswegen auch als

örotaufsteich
don Jung und Alt gern genossen .

Bereitend billiger wie Butter , überall M haben . Mau achte sedochauf die blaue Würfelpackmrg mit dem PakmUetterer. so Pfg . per Pfund._ _ _ Kuneroltvettke BremenAlleiMm «r^euger »« , Kuuerol, f-tiMe» Pfian^ ufett au« » okosnitftenund Kunerona, feinster Pstanzenbukter -Margartne.

Vsrtrster : Lorlsmißs , 15.

Haus-Verkauf.
In der Waldstrabe , zwischen

Kmserstraße und Zirkel , ist ein für
jedes Geschäft paffendes Baus mit
groß. Hofraum , befand. Umstände
wegen, billig zu verkaufen. Gefl.
Off . unter Nr . 4017 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Haus — Südftadt ,
mrt Laben, in bester Geschäftslage,für jedes Geschäft geeignet, ist zumbilligen Preise von WOOO <N zuverkaufe». Reute W . Gefl . Off .unt . Nr . 4000 ins Tagblattb . erbet.

Meine Billa ,
reizend schönes Häuschen, enthal¬tend 8 große , schöne Zimmer , Diele
rc., hochmodern ausgcstattet , ist
zum billigen Preise von 37 VW
zu verkaufen. Gefl . Off . unter Nr .3998 ins Tagblattbüw erbeten .

Emsamilienhlms
am Richard-Wagnerplatz, bestehend
aus 12 Zimmern , großen Dielen
und sonstigem reichlichem Zubehör,
gegen sofort bebaubares , günstig
gelegenes Baugelände od . älteres
Haus der Altstadt zu vertauschenevtl, zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 3981 ins Tagblattbüro erbet.
Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad , Diele rc ., mit großemVor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurrs , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr. 2552 ins
Tagblattbüro erbeten.

Fabrikanwesen
mit Wohnhaus , Wirtschaft und
größerem Bauplatz , in nächster
Nähe des Bahnhofs einer wttrt -
tembergischen , ca . 6000 Einwohner
zählenden Industriestadt gelegen ,
zu verkaufen oder zu vertauschen .
Offerten unter Ztr . 4015 ins Lag -
blattbüro erbeten .

Selten günstige Gelegenheit .
In Durlach ist krankheitsh . sofort

8m gutgeh . Geschäft Ä
( Lebensmittel ) in bester Lage zuverk . Erfordert . 1500 .K . Off . u .Nr . 4006 ins Tagblattbüro erbet .

Gelände -Tausch .
Gelände , ca . 60W gm, nahe an

der Durlacher Allee gelegen, lasten¬
frei , ist gegen ein oder zwei Häuser
zu vertauschen. Aufzahlung kann
evtl, erfolgen. Geil . Off. unt . Nr .
3997 ins Tagblattbüro erbeten.

lVec Isikkaden 8uotit
od. sein Geschäft, Gewerbebetrieb ,
Landwirtschaft , Grundstück rc .
Ivkinell verkaufen will,
verl . meinen unverbindl . Besuch.
Ich kann alle Objekte sofort und
fortgesetzt an genügend Reflekt.
mit 3000 bis einigen 100 000 Mk.
Kamt . i . ganz . Deutsch. Reich anbiet .
Conrad Otto (st . E . Kommen Nchf .)

Stuttgart . Hospitalstraße 23 .
Schlafzimmer -

Einricht . , gebr., mit Muschelaufs.,Cabok -Matratzen , Spiegelschrank, 2
Nachttische , Waschkommode , Hand¬
tuchständer, zu verkaufen : L. Feld¬
mann , Waldhornstraße 18.

Herde
wegen Aufgabe sehr billig zu ver¬
kaufen : Waldhornstraße 46 .

Schlafzimmer-
Einrichtung , eine bessere , sehr bill.
zu verkaufen : Kaiserstraße 81.

Eine massive holz . Kinderbett -
stelle mit Matratze zu verkaufen.

Erbvrinzenstr . 23 , 2. Stock .
Warenschrank

mit Glasschiebetüren billig zu verk .
Näheres Kaiserstr . 50 , Seitenbau .

Diwans .
Große Auswahl in neuen Plüsch-

Diwans v. 35 u . 40 an , hochf.,mod . Dessins v . 55 an . (Keine
Fabrikware . ) Polstermöbelhaus
K üble r , Schützenstraße 25 .

Diwan ,
wenig gebraucht , billig zu oer -

Altertum .
Geschnitzt . Sofa zu verk. : Grüu -

winkel, Dürmersbermerktr . 15 II .
Billig abzugebcn: Großer , vier-

eckiger Zimmertisch 5 Wasch¬
tisch 7 -/Ä, Bilder , fast neuer Diplo¬
matenschreibtisch, Plüschdiw., schön.
Bücherschrank , 2tür . Spiegelschrank :
Udlerstraße 17, 1 Treppe hoch.

Möbel -Verkauf .
tung ,
zimmer _ _mübel, Betten , Schränke, Vertiko,
Auszugtische, Diplomatenschreib¬
tische, Bücherschränke in Eiche » u .
in Nufib ., Diwan , Chaiselongue,
Nähmaschine, wie neu , einz. Stand¬
uhren , Vorplatzmöbel, Junker L
Ruh -Ofen Är . 5, zu verkaufen :
L . Feldmann , Waldhornstr . 18.

Biedermeier - Sekretär
mit Säulen wird billig abge¬
geben : Schützenstr .37 , Schreinerei .

Piarnno ,
kreuzsaitig, mit voll . Ton , feines
Fabrik ., zu verk . : Waldhornstr . 18.

W
Einige wenig gespielte

» » kreuzsaitig , mit
Panzerstimmstock
werden mit fünf -
jäbrigerGarantie
von 380 Mk. an

abgegeben .

Heinr . Müller
Pianolager und Revaratnr -
Werkstätte , Wilhelmsstabe 4 a-

Teilzahlung gestattet . Tel . 3445.

Piano, eichen.
vorz. Jnstr ., ist mit Gar . billig zu
verlausen . Offerten unt . Nr . 3969
ins Tagblattbüro erbeten.

Sehr billig zu verkaufen : Bild¬
hübsch. , weißer Spitzerhund, Rüde,
sehr wachs . , 3 I . alt , dressiert, zu
25 Adlerstr. 17, 1 Treppe hoch .

Zorort zu
kaufen gesucht. Gefl . Off . u. Nr .
4018 ins Taablattbüro erbeten.

Wer verkauft
in Karlsruhe od. Umg . sein Wohn- ,
Privat -, Industrie - od. Landanwes -,
Haus mit od. ohne Geschäft, gleich
wo u. welch. Branche, bei hob. An¬
zahlung ? Verm . verb . Off. von
Selbstes , bes. u . E . 4396 Haasen -
stein L Boaler . A. -G.. Nürnberg .

Sofort zu kaufe » gesucht
von einer kapitalkräst . Privatgesell¬
schaft (gleich wo ) Wohn- , Geschäfts- ,
Privat - od. Landanwesen mit^ od.
ohne Oekonomie, evtl, sonst günst .
Objekt bei hoher Anzahlung . Ver¬
mittler verbeten . Off . mit Preis
befördert unt . C. 4395 Haasenstein
L Vogler, A . -G .. Nürnbera .

me
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 4035 ins
Tagblattbüro erbeten.

Gänsefedern
werden fortwährend ««ge¬
kauft : Adlerstr . 28 , Seiten¬
bau , parterre , gegenüber der
„Herberge zur Heimat " .

Gänselebern
werden fortwährend ange¬
kauft : W - mzenKr . El ,
2.St . . G .Meetz , geb .Stürmer

Kaufe
getragene Herrenkleider , Schuhe,
Uniformen, Möbel.

Groß,
Markgrafenstraße K.

Augen auf !
kaufe abgelegte Kleider ,

Schuhe , Möbel, Betten , Alter¬
tümer , Gold- und Silbergegen¬
stände, Militäreffekten , Pfand¬
scheine usw . Zahle höchste Preise .
Gefl. Offerten erbeten an

H. Weintraub,
Kronenstraße 52.
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Schreibmaschine,
aut erhalt ., zu kaufen gesucbt. Gefl .
Angebote mit System - u . Preisang .
u. Nr . 4080 ins Tagblattbüro erb.

Eine noch gut erhaltene
Kinderbettstelle

wird zu kaufen gesucht . Off . unt .Nr . 4032 ins Tagblattbüro erbet .

Firmaschild,
3— 1 Meter lang , zu kaufen ges.
Genter , Wielandtstraße 18 ._

Zu kaufen gesucht: gut erhaltene
Herrenkleid ., ^oppenanzüge , Ueber -
zieher , einz . Hosen von best. Herrn .
Offerten unter Nr . 4027 ins Tag -
blattbüro erbeten ._

« M
( Stauiol ) wird angekauft .
Zu erfrage« im Tagblatt -
durean .

All - «. MM
von Altertümern , Möbeln all . Art,
sowie ganzen Haushaltungen . .
Reukam , Lammstraße 6, Hof .
_ Telephon Nr . 3548 ._

Staniol ,
altes Zinn und Blei kauft fort¬
während zu höchsten Preisen
1 . llttii ki-eltrolmi ^ , Zinngießerei
Karlsruhe ( B .h Herrenstraßc 50.

kMlWMeil
! 12 Vielt von 4.5V an'̂ "
>12 Oabinot von S ^ ! an

.̂ näers Dorwate unä Kruppen
äewsntsprsobouä .

ksuroli t
einiliMpIi. lileüer oiii »nzch» .-l>«rlslt,
LrdPrinLenstr . 3 . Pol. 2678.
Litwn xevan aut Pinn». Lebten.

2ur

ßiüklk
oiuptsklo

flügkl
pianino8

siapmonium8
i.^ 8ekMki8gutj

Ilotl ., 4 Drbprinrsustr. 4.

HSHneraugeuschuelden
sowie Nagclpflege bei
sorgfältigster Behandlung .

6 s «r n g kUsss ,
Rüppurrerstrntze 23.

oline ^ u8nakme

^ . RKI» « W kür Damen unä Herren
NÜ . W « Uvll. formen . — öerter 8ik.

IINIIIIIIIIIII»,,,,,,, « » ,,,,,, ! ,,,,,,, « ,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ,
^ nüFen Tis Mv LusIilsE uniV *»ii »
LZKIsn Tis L» unsensn Xunilvn .

8e !mdIlLll8 „ Lrika "

NI» » I»uiI «rigspIslL .

ttacli 8ücl -^ mei 'i !ia !
ab ^ wsteräaw via Davor, LouloZno sjdl., Da Oornva
Vixo unä Diesabon mit äsn neuen , grollen Doppel -

sobranben -Dampkorn äss
Königl. I-lollsnä . I- Ioyr>.

Auskunft unä Kajütsukabrkartsll äurob :
Os ^ I 68lL , LLitkAS86kükt, Karlsruhe,
Zebslstralls 1l — 15 , d. Ratbaus . Pelepbon 1559.

AM Mk bMllllMII NNAIR.
breunden und kekannten macken vir die sckmeiL -

licke tViitteilunA, daL beute nachmittag unsere §ute , treu-
besorxste tViutter , Orokmutler unä 8ckvie §ermutter

km Sertlill II» . -°d. M
Orokk . keuUekrers Witwe

nach kurzem schwerem beiden im ^ lter von 62 fahren
sankt entschlafen ist.

Karlsruhe , 30. Oktober 1013 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Ferdinand Kraus , Keallekrer , Ottlin^en
Wilkelmine Orokmüller , xeb . Kraus
Karl Kraus , Rerirksxeometer, Lonndork
Ida Kraus , §eb . Sckwörer
Wilhelm Orodmüller , QroLK. biokmusiker ,

und rvei Onkel .
Leileidsbesucke werden dankend abxeleknt.
Vrauerkaus : IValdstrake 53.
Die Leerdigunx findet 8amsta§ vormittag I D/z Dkr

von der briedkokkapelle aus statt .
IrauerAottesdienst: Dienstag vormittsZ 0^ 4 Dkr in

der blauptkircke 81. 8tepban.

Mekbklele
- ------- - lisksrt rasod unä ------- - -
dis L. st Wlemdi ! ünstiucitlmluilung m. b. » .

Kittsrstrasss 1, «ins ü'rspps boob .
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